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Absolute Mehrheit der Sinken in Spanien ?

Unruhiges Südamerika

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .
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Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Hier spielte sich die Schlacht von Enderta ab .

Line Übersichtskarte zur jüngsten großen Schlacht

an der abessinischem Nordfront , in der den Italie¬

nern nach fünftägigem blutigem Ringen die Er¬

oberung des Amba Aradam und die Besetzung

von Antalo gelang . ( Graph . Werkstätten , M . )

Abbau des irisch - englischen Handelskrieges .

Wirtschaftsabkommen zwischen Irland nnd England .

London , 17 . Febr . Der Unterstaatssekretär für die

Dominien teilte am Montag im Unterhaus mit , daß zwischen

Großbritannien und Irland « in Wirtschaftsabkommen zu¬
stande gekommen ist . Nach dem Inhalt dieses Wkommens

kann der irisch - englische -Handelskrieg so gut mit beendet

angese hen we rden «

Ein Nachtrags - Haushalt .

as . Berlin , 18 . Fobr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die englische Regierung legt soeben
- .-inen 3ia chtr agshaush alt der drei Wehr -

ö Ministerien vor , durch den insgesamt etwa 7,8

s M iHio nen Pfnnd Sterling angefordert
■_ werden . Diese Nachtragssovderung sicht in keinem

Fdirekten Zusammenhang mit dem geplanten großen

| englischen Aufrüstungsprogramm , das rund 300

i - Millionen Pfund erfordert , und das voraussichtlich erst
l. im März Los englische Parlament beschäftigen wird .'

Die fast 8 Millionen Pfund , die jetzt angefoüdert wer¬

den , stellen vielmehr im wesentlichen die

Kosten dar , die England durch den abessini¬
schen Konflikt entstehen . Die Erhöhung der

Mannschaftsstärke der Motte , die Zusammenziehung
von Schiffen , Flugzeugen und Truppen an den Gestaden
des Mittelmeeres , alles das find keine gang billigen

Vorsichtsmaßnahmen . Die Kritiker dieser Politik ver¬

weisen zudem darauf , daß es auch mit den fast 8 Mill .'
Pfund noch nicht getan sei , da , ganz abgeschen von den Ver¬

lusten , di « die englische Wirtschaft durch die Sankt io ns -

l Politik erleidet , der Ausbau der Verteidigungsstellung
' im Sudan und in Ägypten fortgesetzt wird . Anderer¬

seits zeigt die gleichzeitig veröffentlichte Antwort -
- note Edens auf den italienischen Protest

gegen die militärischen Rückfragen Englands bei den
• Mittelmeermächten , daß England an seiner bisherigen

Politik festhält . Wenn im gleichen Augenblick ein

Wender

*

Wenn nicht alles täuscht , so steht Spantenam Vor¬

abend ein |
'
tci Ereignisse . Die Parlamentswahlen

habe « einen st » rcken Ruck nachlinks gebracht . Die von

4 ‘'

^ LTA

Enderta .

In der letzten Zeit sind verhältnismäßig wenig be¬

deutsame Nachrichten vom abessinischen Kriegsschauplatz
nach Europa gedrungen : es war die Stille vor dem

Sturm , das Interesse an den Kampfereignissen in Ost¬

afrika schien allmählich eingesch 'lafen zu sein . Seit der

italienische General Graziani an der Südfront seinen

großen Erfolg errungen hatte , waren die Kämpfe im

Norden , wo die Italiener von den Abessiniern immer

wieder beunruhigt wurden , einigermaßen ins Stocken

Brief Lord Rothermeres veröffentlicht wird ,
in dem angeführt wird , daß -die im Mittelmeer statio¬

nierten englischen Geschwader sich in einer unmöglichen

Lage bosiäden , da sie im Ernstfall den überlegenen

italienischen Fluggeschwadern rettungslos ausgeliefert

feien , so dient diese Veröffentlichung der Propa¬

ganda für eine Verstärkung der eng¬

lischen Luftflotte . Diese Propaganda hat schon

in der Unterhausdebatte , in der Sir Austen Cham¬

berlain heftige Angriffe gegen Baldwin richtete ,
eine große Rolle gespielt . In das gleiche Kapitel ge¬

hören auch die Luftmanöver , die in dieser Woche

über London stattfinden werden und an denen auf jeder

Seite über 70 Flugzeuge teilnehmen . Auch

aus diesen Manöoorn , an denen bezeichnenderweise
keine Erdabwehrformationen beteiligt sind , wird man

sicherlich den Schluß ziehen , daß mehr für die Luftflotte

geschehen muß , wie schon im Unterhaus darauf ver¬

wiesen wurde , daß die Luftflotte an erster Stelle , die

Seeflotte an zweiter und das Landheer an dritter

Stelle stehen müsse . Da 'man in England vielfach der

Ansicht zuneigt , daß ein solcher Ausbau der Rüstungen
an dem „ Ressort - Patriotismus

" der drei Wehr -

ministerien scheitert , so prüft die englische Regierung

erneut die Frage , ob und in welcher Form ein gemein¬
sames Wehrministerium geschaffen werden kann . Dieser

Frage galten auch die gestrigen Beratungen des eng¬

lischen Kabinetts , die noch zu keinem endgültigen Ergeb¬
nis geführt haben .

geraten . Es hieß , die italienischen Truppen seien völlig

umzingelt und von der Verbindung zur Etappe abge -

schnitten . Man hörte , daß die Abeffinier für die im

Süden erlittene Niederlage im Norden Rache nehmen

würden . Man sprach sogar -von der bevorstehenden Er - '

oberung Makalles durch die zum äußersten entschlosse¬
nen Abeffinier , die besonders im Nahkampf mit einer

beispiellosen Todesverachtung gegen ihre Feinde vor¬

gingen . Es sah im Norden für die Abeffinier nicht ge¬

rade ungünstig aus , und es schien , als hätten sie eine

ernstliche Chance , das von den Italienern eroberte Ge¬

biet zurückzugewinnen und die Truppen Badoglios

immer weiter zurückzudrängen . Alles hing davon ab ,

wie sich die militärische Lage im Norden gestalten
würde .

Nun sind die Würfel auch im Norden gefallen : die

Sensation , die manche erwartet haben mochten , ist noch

vor Beginn der großen Regenzeit eingetreten . Die

fünftägige Schlacht von Enderta , die den

Italienern einen überlegenen und vollkommenen Sieg

brachte , hat eine vorläufige Entscheidung herbeigeführt ,
deren militärische und politische Folgen noch nicht abzu -

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Dienstag , 18 . Februar 1936
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dem Führer der katholischen Volksaktion gelben « Parole der

Bezähmung der Revolution hat sich als unwirksam

erwiesen . Die
'
revolutionären Linksparteien haben die abso¬

lute Mehrheit im Parlament erhalten . Das scheint nun aber

nicht nur zu b̂edeuten , daß die Aufbaumaßnahmen der letzten

Regierung wieder rückgängig gemacht werden und man wie¬

der an die radikalen Beschlüsse aus der Zeit nach dem Sturz
der Monarchie anknüpft , sondern es scheint auch zu bedeuten ,
daß wieder Gewalt und Terror ausgeübt wer¬

den , daß Mord und Aufruhr an der Tagesordnung sind , wie

es nach dem Umsturz in Spanien der Fall war . Zum min¬

desten kaffen die vorliegenden Meldungen über die Unruhen
in Madrid und verschiedenen anderen Stödten derartige Ent -

wicklungsmöglichleiten als sehr wahrscheinlich gelten , ganz

besonders angesichts der Tatsache , daß die Linke den Wahl¬

kampf unter der Parole der Gewaltandrohung ge¬

führt hat . Zunächst hat die alte Regierung den Ausnahme¬

zustand verhängt . Schon in Kürze dürfte aber eine neue Re¬

gierung , eine Regierung der Linken , gebildet werden , deren

Maßnähmen man wird ab warten muffen .

§
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Aufstand in Paraguay .

Buenos Aires , 18 . Febr . Am Montagabend waren über

Montevideo Meldungen nach Buenos Aires gelangt , nach

denen in Paraguay ein Ausstand ausgebrochen sein sollte .

Diese Meldungen waren zunächst nicht nachprüfbar , da alle

Verbindungen nach Asuncion gestört waren .

Auch die paraguayische Gesandtschaft in Buenos Aires war

ohne Verbindung .
Gegen Mitternacht bestätigten Meldungen aus den para¬

guayischen Städten V i l l a r i c a und Encarnacion , die

über die argentinische Grenzstadt Posadas eintrafen , daß
in Asuncion ein Aufstand ausgebrochen ist .

Rach diesen Berichten ist die Lage .in der paraguayischen
Hauptstadt sehr ernst . Die Straßen sind Schauplatz schwerer

Schießereien . Die Führer des Aufftandes , der auf Unzu -

ftiedenheit unter den Offizieren des Heeres zurückgeführt
wird , sollen angeblich die Obersten Smith und Recalde

fein , die sich im Chacokrieg sehr ausgezeichnet haben . Die

Telephon - und Telegraphenleitungen rund um die Haupt¬

stadt sollen zerstört worden sein .

Auf Grund dieser Meldungen hat das argentinische
Flußgeschwader Befehl erhalten , flußauswärts zu gehen und

in der Nähe von Posades zu landen .

Die kommunistischen Wühlereien .

Santiago de Chile , 18 . Febr . Ein unffangreicher Schrift¬

wechsel zwischen dem brasilianischen Kommunistenführer Car¬

los Prestes und dem chilenischen Senator Grove , der

Anhänger der Marxisten ist , wurde am Montag veröffent¬

licht . Dieser Schriftwechsel beweist den engen Zusammen¬
hang mit dem Aufstand m Brasilien und der kommunistischen
Streikbewegung in Chiles

Der chilenische Verteidigungsminister beglückwünschte

Heer , Marine und Fliegerei wegen ihrer vorbildlichen Hal¬

tung während der Streikbewegung .
Der Eisenbahnerstreik kann als beendet angesehen wer¬

den . Die Leitung der Eisenbahnen wird demnächst an die

Zivilbehörden zurückgegeben werden . — Der für Montag von

den Gewerkschaften ausgerufene allgemeine Ausstand der

Schauerleute und Hafenarbeiter ist nicht zu¬

stande g e k o m m e n , da der größte Teil der Arbeiter zur
Arbeit erschienen ist . Lediglich im Hafen von Talcahuano

wird ein Teilstreik fortgesetzt .

Blutige Zusammenstöße
in der mexikanischen Stadt Mazatlan .

Mexiko - Stadt , 18 Febr . Zu ernsten Unruhen kam es am

Montag in der Stadt Mazatlan im Staate Sinaloa . Die

Stadtverwaltung hatte den Schlachthof als einen lebenswich¬

tigen Betrieb erklärt , in dem ein Streik nicht geduldet wer¬
den könne . Die Streikenden zogen daraufhin vor den Schlacht¬

hof , und es kam zu schweren Zusammenstößen mit der Poli¬

zei . Dabei wurden vier Personen getötet und

mehrere verletzt .

5ltneiaem >rei |e : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,

stets 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Zeitteil 45 Rpf ., fonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachlatzstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

* Erklärung des Alarm - und Kriegszustandes .

Madrid , 17 . Febr . Die weiter in Madrid eintreffenden

Wahlresultate lasten daraus schließen , daß die v e r e i n i g t e
■ Linke ( Linksrepublikaner , Sozialdemokraten , Kommunisten

| und die Syndikalistische Partei ) doch noch die absolute

| Mehrheit für das kommende Parlament er¬

reichen wird . Die Bildung einer Linksregierung
unter Azana erscheint nichr unmöglich .

Der spanische Ministerpräsident hat über die Städte

; Huesca und Cadiz sowie über einige weitere Otte den
i Kriegszustand verhängt , ta alarmierende Nachrichten aus

mehreren Provinzen in Madrid einliefen .

Ministerpräsident Valladares teilte Montagabend
der Presse mit , daß in ganz Spanien Ruhe herrsche .

Nur an einigen Orten hatten politische Ansamnnuagen

| stattgefunden , die aber von der Polizei mühelos aufge . öst
® werden konnten . In Valencia seien die E e s a n g e n e n

aufrührerisch geworden . Mit Hilfe von Polizei -

kräften seien sie aber wieder zur Ordnung gebracht worden .

In A l i c a n t e habe die Menge ein Lepra - Hospital gestürmt
und die Aussätzigen frei gelassen . Der Ministerpräsident

glaubt , daß sich die M a s s e n der Linken nach dem

ersten Sieges tau mel beruhigen werden . Er

wies darauf hin , daß die Regierung vorläufig noch auf ihrem

Posten stehe . Sie werde jeden Versuch der öffentlichen Ruhe¬

störung mit allen Mitteln unterbinden . .
Aus zuverlässiger Quelle verlautet , dag bei dem Ge -

fangenenaufruhr in Valencia ein Polizeioffizier

getötet und mehrere Personen verletzt wurden .

Auch bei einer Revolte im Gefängnis von

Cartagena , wo die Gefangenen bei dem Bekanntwerden

der Wahlergebnisse ihre Freilassung forderten , gab es einen

Toten und mehrere Verletzte . Der Aufruhr wurde auch hier
unterdrückt . , _

Der Minister rat hat beschlossen , über ganz Spanien den

Al arm zustand zu verhängen . Der Ministerpräsi¬
dent wurde ermächtigt , den Kriegszustand in den Provinzen

zu erklären , wo diese Maßnahme notwendig erscheint . D i e

Familie des Stastsprä sidenten hat ihre Privat¬

wohnung verlassen und ist in den Nationalpalasi

übergesiedelt , um Belästigungen aus dem Wege zu

geh >sn .
In den Vorstädten Madrids kam es zu Schießereien , wo¬

bei ein Toter und mehrere Verwundete am Platze blieben .
Die spanische Regierung gibt bekannt , daß der Alarm -

zustand zunächst aus acht Tage begrenzt ist . Die

Pressezensur und das Bersammlungsverbot sind wieder in

Kraft gefetzt . Der Unterstaatssekretär des Innern hat die

Führer der Linksrepublikaner Aza na und Marttnez
B a r r i o zu sich berufen und sie gebeten , Ausschreitungen der

Massen zu verhindern und den politischen Gegner zu achten .

Panzerwagen fahren zur Aufrechterhaltung
der Ordnung durch die Stadt . Zum Generalgou¬

verneur von Katalonien wurde der Linkskatalone Males

ernannt .
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Der italienische Sieg bei Makalle

* .

Mussolini - Büste als Erinnerungsmal .

xSn

( Atlantic , M .)

gungskampf der Abessinier , um den

Untmehimg MMii - Mmllllos Wer LlsaMMstW .

Die eüg!We MelWWlitik bleibt Wvelmbekt
Eden antwortet auf die italienische

wenn
Protestns
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abgeschlossen worden ist .
In seiner Antwort weist Eden darauf hin , das ; die

Stellung der britischen Regierung die
gleiche - leibe , wie sie in der in Frage stehenden Denk -

Rücksprache mit der britischen Regierung .

Paris , 18 . Febr . Die gestrige Unterredung des Außen¬
ministers Flandin mit dem Vorsitzenden des Genfer 18er -
Ausschusses Vasconcellos galt , wie in diplomatischen
Kreisen verlautet , den Arbeiten der Sachverständigen in
Genf , die die technischen Voraussetzungen von Ölsanktionen ge¬
prüft haben . Außerdem sei der Zusammentritt des Iber -
Ausschusses erörtert worden , der sich über die Frage der An¬
wendung von Ölsanktionen aussprechen solle . Esr heißt , daß
der 9 . März für den Zusammentritt dieses Ausschusses in
Aussicht genommen werden solle . Bevor jedoch eine endgül¬
tige Entscheidung fallen könne , sei Rücksprache mit der
britischen Regierung und den übrigen beteiligten
Regierungen notwendig . Der sranzösische Außenminister sei

AÄua - Tefta haben italierttsche Soldaten diese
überlebensgroße Mussolini - Büste errichtet .

sehen sind . An einem äußerst dramatischen Kampf , der
von italiemscher Seite mit den modernsten Mitteln
einer raffinierten Kriegstechnik geführt wurde , ist der
abessinische Ring nm Makalle gesprengt worden . Zwei
italienische Korps , die von Artillerie und Bomben -
ftug,zeugen erfolgreich unterstützt wurden , kämpften
gegen 80 000 Abessinier , die in bewundernswerter und
verblüffender Todesbereitschaft immer wieder gegen die

Endlichen Linien anstürmten . Eine telegraphische
Meldung aus Asmara besagt , daß die Italiener „ in
einer der größten militärischen Aktionen des abessini -
Ichen Feldzuges südlich und südöstlich von Makalle
wichtige Stellungen erobert haben .

"

Rach der dramatischen Schlacht von Enderta werden
flch die Blicke der europäischen Öffentlichkeit mit ver¬
doppelter Aufmerksamkeit nach Ostafrika richten In
den zähflüssigen und trägen Ablauf der Ka -mpfhanid -
lung ist plötzlich dramatisches Leben gekommen . Die
übertriebenen abessinischen Hoffnungen auf eine rasche
Beendigung des Krieges dürften endgültig begraben
leitz . Es hat sich deutlich gezeigt , daß bei all diesen
Kämpfen letzten Endes die modernen Kriegsmittel den
Ausschlag geben . Es ist zur Genüge bekannt , daß die
Aveffinrer äußerst

'
tapfere und furchtlose Soldaten sind ,

aber gegen das verheerende italienische Artilleriefeuer
fft ,

kein Kraut gewachsen . So sind denn auch die Ver¬
luste auf abessinischer Seite unverhältnismäßig größer
als die itältemschon Opfer . Die Schlacht von Enderta
war ein Kampf der modernen Kriegstechnik gegen die
primitive Naturkraft eines notdürftig bewaffneten
Volkes , ein Duell auf Leben und Tod zwischen zwei
ungleichwertigen Gegnern , von denen der eine im Be¬
sitz der furchtbarsten Kriegsmittel mar , während sich der
andere in erster Linie auf seine persönliche Tapferkeit
verlassen mußte . Fünf Tage hat das Ringen gedauert ,
ern klarer Beweis für die außerordentliche Zähigkeit
des abesilNlischen Widerstandes .

Welche Folgen wird die Schlacht von Enderta
haben ? Man kann darüber verschiedener Ansicht sein
Der italienische Optimismus ist ohne Zweifel stark ge¬
stiegen und es ist möglich , daß die abessinische Kampf¬
moral unter dem Eindruck dieser Riederlage erlahmt
ist . England wird über den italienischen Sieg nicht
gerade besonders entzückt sein , da er ohne Frage dazu
beltragen wird , >das Selbstbewußtsein und die Wider¬
standskraft des italienischen Volkes gegen die Sanktio -
tw zu stärken . Das italienische Temperament wird
sich in hemmungslosen Siegesfeiern überschlagen und
man -kann kaum annehmen , daß Mussolini in diesem
für ihn psychologisch so günstigen Zeitpunft bereit sein
wird , mit dem Völkerbund in FriÄdensverhanÄlungen
el -nzutreten . Es ist viel wahrscheinlicher , daß er seine
ursprünglichen Forderungen auf eine völlige mili¬
tärische Durchdringung Abessiniens mit allem Nach¬
druck ausrecht erhalten wird .

Ohne die Bedeutung der Schlacht von Enderta zu
überschätzen , wird man dennoch sagen müssen , daß sie
tatsächlich eine entscheidende Wendung herbeigeführt
hat , die sich auch in 'den außenpolitischen Verhandlun¬
gen der europäischen BölkerbUnÄsstaaten maßgebend
auswirken wird . Wenn Badoglio seinen Sieg in stra -
teMscher und taktischer Hinsicht klug auszunützen ver¬
steht und sich nicht militärisch überstürzt , wird Abes -
ftMSn >in absehbarer Zeit kaum irgendeine Aussicht auf
entscheidende militärische Erfolge haben . Abessinien
gehört zwar noch lange nicht den Italienern , aber wenn
nicht jemand von außen in dieses gigantische Ringen
erngreist , wird ohne Zweifel die moderne Technik das
letzte Wort sprechen . Im Zusammenhang mit der
schlacht von Enderta besteht die Möglichkeit , daß
General Graziani den Erfolg an der Nordfront zu
Er neuen Offensive von Süden her benutzt , da die
Abessinier wahrscheinlich die größten Anstrengungen
Echen werden , um ihre verlorene Position zurückzu -

sich noch nicht schlüssig , ob er sich aus Anlaß der Sitzung des
18er -Ausschusses nach Genf begeben werde . Man glaube je¬
doch , daß , falls der englische Außenminister nach Genf gehen
sollte , auch Flandin dorthin reifen würde .

3n Paris wird darauf hingewiefen , daß in diplomatischen
Kreisen die Ansichten über die vom 18er -Ausschuß zu tref¬
fende Entscheidung sehr geteilt seien . Die Schwierig¬
keit , die sich in den Vereinigten Staaten in
der Frage des Neutralitätsgefetzes gezeigt
habe , werde es dem Völkerbund nicht mehr erlauben ,

auf eine Begrenzung der amerikanischen Öl -
ausfuhr nach Italien zu rechnen . Das fei ein Grund
für diejenigen , die in der Anwendung der Ölmaßnahmen
zögerten . Hingegen könnten die Vertreter anderer Länder
vielleicht der Auffassung fein , daß die Fortsetzung der Feind¬
seligkeiten in Abeistnien eine Verschärfung des gemeinsamen
Handelns seitens des Völkerbundes gegen den Angreiferstaat
erforderlich mache . Die französische Abordnung , so gibt man

zu verstehen , werde sich auf jeden Fall der Meinung der
Mehrheit anschliehen , da Frankreich weder Öl erzeuge noch
Öl befördere .

3n politischen Kreisen wird es als wahrscheinlich bezeich¬
net , daß in der Unterredung , die Außenminister Flandin an¬
schließend mit dem italienischen Botschafter hatte , die Erdöl -
jrage ebenfalls besprochen worden fei . Ferner dürste Flandin
den italienischen Botschafter über seine Besprechungen mit
dem tschechoslowakischen Ministerpräsidenten Hodza über
die „ Organisation des Donauraumes "

unterrichtet haben .

Die sowjetrussisch - japanische Spannung .

Reisebereitschaft der Sowjetruffen in der Mandschurei .
Saiten , 17 . Febr . ( Ostafiendienst des DNB .) Die Ver -

!chärfung der sowjetrusiisch - japanischen Spannung wird be¬
leuchtet durch eine Anweisung des Charbiner Sowjet¬
konsulats an alle Sowjetrussen in der Mand¬
schurei , sich für die Rückkehr nach Sowjetrußland auf ein
gegebenes Zeichen hin bereit zu halten . Mittellosen werden
die Reisekosten vergütet . Die Verweigerung der Rückkehr
soll die Beschlagnahme des Passes nach sich ziehen .

Aus Wladiwostok kommende Reisende berichten über die

Ausweisung aller dort ansässigen Japaner durch die Sowjet -
rusien .

Die Schlacht in abessinischer Darstellung .

Addis Abeba , 17 . Febr . Stark verspätet laufen erst jetzt
spärliche Meldungen über eine neue große 1

Schlacht südöstlich von Makalle in Addis Abeba ein . Da - I
nach - haben die italienischen Truppen nach Vorbereitung i
durch ihre Artillerie um die Mitte der vergangenen Woche J
die abessinischen Stellungen angegriffen , die südöstlich von
Makalle die Straße nach Dessa und von Agula nach Vuja i
deckten .

Die Schlacht , an der auf italienischer Seite Schwarz - 3
Hemden - Abteilungen stark beteiligt sind , soll unter außer - J
ordentlich schweren Verlusten im Kampf von

'
1

Mann gegen Mann noch weiter andauern . Wie von abessi - 3
nischer Seite verlautet , soll der Angriff der Italiener , der 1
auf der Richtung von Agula erfolgte , darauf abzielen , die '

abessinischen Streitkräfte von der Belage - |
rungMakalles abzulenken , um dadurch den Entsatz
der Stadt zu bewirken . Trotz starker Regensalle haben sich
die italienischen Kampfflieger an der Schlacht beteiligt .

Die abessinische Armee kann , wie hier erklärt wird , den j
italienischen Truppen keine Artillerie entgegenstellen ,
da diese nahezu gänzlich an der Südfront einge - 5
setzt sei . Über die Höhe der beiderseitigen Verluste liegen -1
noch kerne Meldungen vor .

In einem Bericht Ras Destas von der Süd front -
wird behauptet , daß in den letzten Tagen rund 4000
Mann der Eingeborenentruppen aus Eritrea
nach Kenia übergetreten seien . Es handele sich um
Truppen , die in der letzten Zeit auf Transportschiffen von D
Masiaua gekommen seien . Sie feien auf ihrer Flucht aus den
italienischen Linien von Flugzeugen verfolgt worden . Der
abessinische Bericht besagt weiter , daß seit Ausbruch der
Feindseligkeiten an der Südfront rund 10 000 Angehörige der
Eingeborenenarmee übergelaufen seien .

Die Truppen des Generals N a s s i b u haben , einer wei¬
teren abessinischen Meldung zufolge , die italienischen Vor - ;
posten wiederum erfolgreich angegriffen und ihre Säube »
rungsaktion am Fafan - Fluß fortgesetzt .

Land » « , 17 . Febr . Die britische Regierung hat , wie
heute erst bekannt gegeben wird , Ende voriger Woche eine
Mitteilung nach Rom ' ge sandt , in der der Empfang der italie¬
nischen Note vom 24 . Januar bestätigt wird .

Diese Note war bekanntlich an sämtliche Mitglieder des
Koordinationsausschusses gerichtet und erhob Einspruch
gegendasllbereinkomme naufgegenseitigen
B e i st a n d , das von den Mittelmeermächten gemäß Artikel
16 Absatz 3 der Völkerbundssatzung gegen einen etwaigen
italienischen Angriff auf die britische Flotte im Mittelmeer

Kampfesmut der angreifenden Schwarzhemden -Divifionen
heroorzuheben . Ganz besonders wird in der Presse betont ,
daß die faschistische Miliz unter der Führung eines könig¬
lichen Prinzen den Ausschlag gegeben habe .

Der „ Tevere " erklärt , daß der Sieg vom Amba Aradam
politisch die völlige Unabhängigkeit des militärischen Vor -
aehens Italiens von den mehr oder weniger gelungenen
Manövern in Genf ebenso neu bestätige wie die feste Ent -

schlosfenheit des Oberkommando ? , die gesteckten Ziele zu ge¬
gebener Zeit und mit geeigneten Mitteln zu erreichen . Ita¬
lien kämpfe und siege in Afrika für ein verirrtes Europa .
Seine Siege seien ein ernster Ruf zum Verantwortlichkeits -

gefühl .

schrist ausgejührt werde . Die britische Regierung sei daher
der Ansicht , daß , es keinen nützlichen Zweck haben würde , wenn
der Schriftwechsel über diesen Gegenstand fortgesetzt würde .
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Bei der erwähnten Denkschrift handelt es sich um das
von der britischen Regierung an den Völkerbund gerichtete
Schreiben , in dem ausgeführt wird , daß Vereinbarungen auf
gegenseitige Unterstützung , die sich auf die gegenwärtige
Krise bezögen , von Großbritannien und sieben anderen Mäch¬
ten abgeschlossen worden seien .

Vor der Absendung dieser Antwort an Italien habe sich
die britische Regierung mit den Mächten ins Benehmen ge¬
setzt , die den Vereinbarungen auf gegenseitigen Beistand bei¬
getreten sind , d . b ., mit Frankreich . Griechenland , der Türkei ,
Rumänien , der Tschechoslowakei , Jugoslawien und Spanien .
Man nimmt in London an , daß ähnliche bestätigende Noten
von diesen Ländern der italienischen Regierung übermittelt
werden würden .
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Die Armee des Ras Mulugeta vernichtet .

Rom , 17 . Febr . Das italienische Propagandaministerium
veröffentlicht folgende von Marschall Badoglio gedrahteten
Heeresberichte Nr . 127 und 128 :

„ Durch den Verlauf der Schlacht von Tembien in der
Zeit vom 24 . bis 26 . Januar wurde Ras Kassa am
31 . Januar gezwungen , auf seine Pläne zu verzichten . Die
oberste Heeresleitung in Ostafrika bereitete daraufhin ent¬
schlossen einen Offensivstoß im Abschnitt von Enderta , südlich
von Makalle vor , wo Ras Mulugeta , der ehemalige
abessinische Kriegsminister , eine gewaltige Verteidigungs¬
stellung im Gebirgsstock des Amba Aradam ausgebaut hatte .

Er beabsichtigte dann die Stellung seiner auf ungefähr
80 000 Mann geschätzten Armee zu decken und sich der Verbin¬
dungen mit Makalle und dem Tembiengebiet zu bemächtigen .

Die große Schlacht , die zur Vernichtung der
Armee von Ras Mulugeta führte , entwickelte sich in
der Zeit vom 10 . bis zum 15 . Februar . Am 10 . Februar er¬
reichten das 1 . und 3 . Armeekorps , die fast ausschließlich aus
Truppen der Heimatarmee zusammengesetzt sind , das linke
Ufer des Gabat - Flusses , wobei sie alle Bewegungen plan¬
mäßig und ohne vom Feind bemerkt zu werden durchführen
konnten . Am 11 . Februar verblieb das 3 . Armeekorps in den
erreichten Stellungen , um die rechte Flanke unserer Front -
linie zu decken , und um den Feind über unsere Absichten zu
täuschen . Auf der linken Seite vervollständigte an diesem
Tag das 2 . Armeekorps seinen Vorstoß , wobei es bis auf die
Höhen südlich des Gabat -Flusses vordrang und dort eine feste
Abwehrstellung einrichtete .

„ Die Reste des Heeres von Ras Mulugeta ziehen sich in
Richtung auf Fenaroa und den Amba Alagi zurück . Sie wer¬
den dauernd von unseren zum Massenangriff eingesetzten
Flugzeugen mit Bomben belegt . Der Feind erleidet schwere
Verluste , ohne auch nur den Versuch zu machen , sich in kleinere
Gruppen aufzulösen .

Bei dem kaum begonnenen Absuchen des Amba Aradam
sind gewaltige Mengen an Gewehren , Seitengewehren , leich¬
ten und schweren Maschinengewehren , Munition , Material
aller Art , Zelten , Zugtieren , Lebensmitteln , sowie 6 Geschütze
gefunden worden , die von dem fliehenden Feind aufgegeben
worden sind .

"

Mussolini beglückwünscht Badoglio .

Rom , 17 . Febr . Der italienische Regierungschef Musso¬
lini hat folgendes Telegramm an Marschall Badoglio
nach Makalle gesandt :

„ Die Nachricht des großen Sieges vom Amba Aradam
läßt die Seele des italienischen Volkes vor S t v l z und
Jubel erzittern . Eure Exzi :z, der die Schlacht leitete ,
den Offizieren und den Trupp : .: , die mit fröhlicher Tapfer¬
keit den Sieg errangen , entbiete in den Ausdruck meiner
wärmsten Anerkennung und die Dankbarkeit des Vater¬
landes .

"

Die Siegesmeldung vom Amba Aradam hat in ganz
Italien größte Begeisterung hervorgerufen .
Die ganze Nacht matteten Menschenschlangen vor den Gebäu¬
den der römischen Zeitungen , um die letzten Nachrichten zu
erfahren . Erst Montagmittag um 12 llhr kamen die ersten
Zeitungen zum Verkauf , die unter riesigen Schlagzeilen die
Einzelheiten der fünftägigen erbitterten Schlacht an der
Eritreafront schildern .

Die Blätter anerkennen durchaus den hart¬
näckigen , aber verzweifelten Verteidi -
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- Große Lustübungen über London

und der Themsemündung .

Rund 150 Apparate beteiligt .

so in „ ....... ..... „ - - „ -
K . Jahren , in den Vorschriften über die Zulässigkeit einer

Nebenbeschäftigung und in den Fragen der Versetzung in ein

anderes Amt und in den einstweiligen Ruhestand . Für einen

befristeten Zeitraum ist auch die Möglichkeit der Ver¬

setzung in ein Amt von geringerem Rang vor -

Durch eine „ Verordnung zur Neuregelung
des kirchlichen Veamtenrechts

"
ist das Recht der

Beamten der kirchlichen Verwaltungsbehörden in wesent¬

lichen Punkten den Grundsätzen des Reichsbeamtenrechts
K unter Berücksichtigung der durch die Eigenart der kirchlichen

Verwaltung gegebenen besonderen Verhältnisse angeglichey ,
der Einführung einer Altersgrenze von 65

Übungen haben den Zweck , die Wirkung gro
^ - iffsoperationen unter winterlich

3m Rahnrtzn der Automobil - Ausstellung .

Empfang bei Reichsminister Dr . Goebbels .

Berlin , 18 . Febr . Aus Anlaß der Internationalen

Die englische Anleihe für Frankreich

sichergestellt .

Mit einer Laufzeit von 9 Monaten .

Paris , 17 . Febr . Montagnachmittag sind die englisch¬

französischen Besprechungen über eine Anleihe in Höhe von

40 Millionen Pfund Sterling zu einem Zinssatz von 3 v . H .

und mit einer Laufzeit von 9 Monaten zum Abschluß gelangt .

Automobilausstellung , die gegenwärtig in Berlin stattfindet ,
hatten der Reichsminister für Volksausklärung und Propa¬
ganda und Frau Goebbels für Montagabend führende
Persönlichkeiten der deutschen und ausländischen Kraftfahr¬
industrie und des Kraftfahrsports sowie verwandter Wirt¬
schaftskreise , die Mitglieder des diplomatischen Korps ,
leitende Männer von Staat und Partei , Vertreter der Wehr¬
macht und der Polizei , des deutschen Kunstlebens sowie der
in - und ausländischen Fachpresse mit ihren Damen zu einem
Empfangsabend imPropagandaministerium
gebeten . In den festlich geschmückten Gesellschaftsräumen ent¬
wickelte sich bei den Klängen der Kapelle Barnabas
v . Eeczys ein Bild bester deutscher Geselligkeit .

sationszeit .
* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Geheimrat Prof .

Dr . August Wagenmann an der Univer, . — Heidelberg
wurde zum Ehrenmitglied der Englischen Ophthalmologi -

schen Gesellschaft ernannt . — Dr . Otto Wendel , der lang¬

jährige Leiter des deutschen Hospitals in Madrid , erhielt
das Verdienstkreuz des Ehrenzeichens des Deutschen Roten

Kreuzes .
* Die Filmtheater der Welt . Die Gesamtzahl der Film¬

theater in der Welt beträgt 87 299 , und es ist eine Zunahme
von rund 32 % mit 26 381 Theatern festzustellen . Die letzten
zehn Jahre haben also eine ungeheuere Erweiterung des

Welttheaterparks gebracht , prozentual wie folgt : 1932 100 % ,
1933 113 % und 1935140 % , wovon Europa für 1935 27 956
und die USA . 15 378 Theater zeigen .

* Eine Hängebrücke über den Bosporus . Die türkische

Regierung hat den Plan für die Errichtung einer Hänge¬
brücke , die die beiden Ufer des Bosporus verbinden soll , ge -

nehmmt . Die neue Brücke wird 2650 Meter lang sein .
Die Brücke verbindet das europäische mit dem asiatischen
User . Der asiatische Brückenkopf befindet sich in der Nähe
der Station Haida Pascha , von wo die anatolische Bahn
und die Linien nach Bagdad und Ägypten ausgehen . Die

Brücke soll drei Fahrbahnen übereinander aufweisen , eine
davon stellt die direkte Eisenbahnverbindung zwischen Europa
und Asien her .

gesehen .

Die Verordnung gilt auch für die Beamten der Landes¬

kirchen . Auf Pfarrer findet sie keine Anwen¬

dung .

Eine weitere Verordnung über die kirchlichen Gemeinde -

und Kreiskörperschaften gibt den Landeskirchen Richtlinien
für die Wiederherstellung der Ordnung in den Kirchenge¬
meinden und Kirchenkreisen . Die von den Landeskirchen zu
erlassenden Vorschriften sind , so heißt es in den Richtlinien ,
darauf abzustellen , die bestehenden rechtlichen oder sonstigen
Schwierigkeiten in der Arbeit der Körperschaften zu über¬
winden . Sie sollen sich auf die Beseitigung der dringendsten

r derzeitigen Notstände beschränken , ohne einer künftigen
allgemeinen Neugestaltung des kirchlichen Gemeinde - oder

Kreisverfassungsrechts vorzugreisen . Im einzelnen ist die

Möglichkeit vorgesehen , an Stelle arbeitsunfähiger Organe
Eemeindekirchenausschüsse einzusetzen . Auch kann der Vor¬

sitz abweichend vom geltenden Recht geregelt werden . 2m

übrigen bleibt jedoch das Recht des geistlichen
Amts unberührt .

Gleichzeitig hat der Reichskirchenausschuß in einem

Rundschreiben an die Landeskirchen deren Vorschläge zur
allgemeinen Frage der Neubildung der Gemeindekörper¬

schaften angefordert . Er hat dabei zum Ausdruck gebracht ,
I . daß die soeben gebildete Beratende Kammer für Ver -

fafsungsangelegenheiten die vorbereitende Bearbeitung

dieser Fragen als ihre erste Ausgabe in Angriff nehmen

x werde .

Bildende Kunst und Musik . 2m Ulmer Stadttheater
erlebte das Volksstück „ Der Fischzug

" von Paul
Riesche ! seine von der Zuschauerschaft sehr beifällig auf¬

genommene Uraufführung . Der Verfasser zeigt im Stile der

Hans -Sachs - Schwänke die „ Heldentaten
"

einiger Lands -

knechte auf , die sie in einem mittelalterlichen süddeutsche «

Städtchen verüben . ♦

Zwei wichtige Entschließungen
- es Reichskirchen - Ausschusses .

Berlin , 17 . Febr . Kirchenamtlich wird mitgeteilt :
Der Reichskirchenausschuß , der wie gemeldet , soeben das

Disziplinarrecht für die kirchlichen Amts¬

träger neu und einheitlich gestaltet hat , hat

zwei weitere Verordnungen erlassen , um die Rechtsentwicke -

lung in der Deutschen Evangelischen Kirche wieder in ge¬
ordnete Bahnen zu lenken .

Personalveränderungen
in der altpreußischen Kirche .

Berlin , 15 . Febr . Mit Wirkung vom 1 . März 1936
treten in der juristischen Leitung der meisten Konsistorien
der Evangelischen Kirche der altpreußischen Union wichtige
Veränderungen ein .

Der bisherige Präsident des Evangelischen Konsisto¬
riums in Magdeburg D . Loycke ist als weltlicher Vize¬
präsident in den Evangelischen Oberkirchenrat berufen
worden .

Der bisher mit der Führung der Geschäfte des Präsi¬
denten im Evangelischen Konsistorium der Mark Branden¬

burg in Berlin beauftragte Oberkonsistorialrat Dr . Fretz -
d o r f f wird als Konsistorialpräsident nach Magdeburg ver¬

setzt .
Der Oberkonsistorialrat im Evangelischen Oberkirchenrat

Rap mund ist zum Konsistorialpräsidenten in Berlin er¬
nannt worden .

Der bisher mit der Führung der Geschäfte des Konsisto¬
riums in Königsberg i . Pr . beauftragte Oberkonsistorialrat
Dr . Tröger wird zum Präsidenten ernannt .

2m Evangelischen Konsistorium in Stettin über¬
nimmt der Konsistorialpräsident D . Wahn wieder sein
früheres Amt .

Mit der Führung der Geschäfte des Präsidenten des

Evangelischen Konsistoriums in Breslau ist der dortige
Oberkonsistorialrat Dr . Fülle beauftragt worden .

Mit der Führung der Geschäfte des Konsistorialpräsi¬
denten in Münster i . Wests , ist der zum Oberkonsistorialrat
ernannte Oberkirchenrat Dr . T h ü m m e l , der bisher in der

Finanzabteilung beim Evangelischen Oberkirchenrat tätig
war , beauftragt worden . Der Oberkonsistorialrat Heyer
in Münster wurde in den Evangelischen Oberkirchenrat in

Berlin berufen .
Mit der Führung der Geschäfte des Konsistorialpräsiden¬

ten in Düsseldorf ist der zum Oberkonsistorialrat ernannte

Konsistorialrat Dr . 2 u n g in Düsseldorf beauftragt worden .

* Neue Musik in Frankfurt . 2m Rahmen des achten
Freitagskonzertes der Frankfurter Museumsgesellschaft
wurde das mit viel Spannung erwartete neue Werk des als

Musikpädagoge am Hochschen Konservatorium tätigen jungen

Komponisten Gerhard Fromme ! uraufgesührt . Gerhard

Frommei nennt sein im vergangenen 2ahre entstandenes
Werk „ Suite für kleines Orchester

"
. Er wählte

die alte Suitenform und schrieb fünf knappe Sätze , die im

wesentlichen rhythmisch bestimmt sind . Damit ist der Tanz¬

charakter der Suite gewahrt . Georg Ludwig Jochum und

das Orchester setzten sich mit viel Intensität und ttuner

Herausarbeitung der Wesenheit für das neue Werk ein . Der

anwesende Komponist konnte sich persönlich für den herzlichen

Beifall bedanken .
* Olympia - Svende des deutschen Buchgewerbes . Die

Pressestelle der Winter - Olympiade teilt mit : Die Reichs -

betriebsgemeinschaft Druck in der Deutschen Arbeitsfront hat

auf Anregung ihres Leiters , Reichsamtsleiter Ebenböck , und

mit Genehmigung des Reichsleiters der Deutschen Arbeits -
'

front , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , das gesamte Druck -

gewerbe zu einer Olympia - Spende des deutichen Buch¬

gewerbes aufgerufen . Dank des einmütigen Zusammen¬

stehens der Verbände des graphischen Gewerbes konnte nun¬

mehr Reichsamtsleiter Ebenböck dem Präsidenten der 4 .

Olympischen Winterspiele , Dr . Ritter von Halt , 1500

Exemplare eines sowohl nach Inhalt wie technischer Aus¬

führung hervorragenden Bilderwerkes über deut¬

sches Land und deutsche Baukunst übergeben . Das

Werk .^Deutschland
"

, das sämtlichen aktiven Wettkampsterl -

nehme -m , allen ausländischem Delegationen und den auslän -

1800 bis zum 2ahre 0 und gliedert sich in Landnahmezeit ,
Keltenzeit , Teutonenzeit und Swebenzeit . 2 . Hochgermanische
Zeit statt Römische Kaiserzeit von 0 bis 400 mit den Unter¬

abteilungen Cheruskerzeit , Markomannenzeit , ältere und

jüngere Gotenzeit . 3 . Spätgermanische Zeit statt Völker¬

wanderungszeit . Vurgunderzeit , Bayernzeit , ältere und

jüngere Merowingerzeit sind die Untergliederungen .
4 . Deutsches Mittelalter statt Slawenzeit , Frühgeschichte .
Wikingerzeit . Die Untergliederungen ergeben sich aus den

Kaisergeschlechtern : Karölingerzeit , Sachsenzeit , Salierzeit
und Stauferzeit , sie reicht von 800 bis 1200 . lkür Ostdeutsch¬
land wird noch besonders vorgeschlagen je nach Beginn um
1100 oder 1200 „ Zeit der deutschen Landnahme

"
statt Koloni -

London , 18 . Febr . Die englische Luftflotte ver¬

anstaltet in diesem Winter zum ersten Male große Luft -

übungen im Gebiete von London und der Themsemündung .
Die Übungen beginnen am Dienstagnachmittag und dauern

24 Stunden lang . Rund 150 Flugzeuge , leichte und schwere
Bomber sowie Kampfflugzeuge , sind daran beteiligt . Dre

J « n -. - « . — - rotzer An -

griffsoperatlonen unter winterlichen Be¬

dingungen festzustellen . Als Angriffsziele sind die Flug¬

plätze Biggin -Hill und Hornchurch und die großen Fordwerke
in Dagenham bei Tag , das Queen Mary - Wasserwerk und

d -tt Bahnhof von Pon -ders -End 6ei Nacht gewählt worden .

Große Beachtung in England .

London , 17 . Febr . Die Internationale Automobilaus¬

stellung in Berlin findet in der englischen Presse die aller¬

größte Beachtung . Nicht nur die Eröffnungsrede des

Führers , sondern auch dte einzelnen Ausstellungsgegenstände
und die Reuerungen der deutschen Kraftfahrindustrie wer¬
den in langen Berliner Meldungen ausführlich behandelt .
Ganz besonders hervorgehoben werden die Äußerungen des

Führers über die Fortschritte in der Herstellung
von synthetischem Gummi und synthetischem
Öl . Die „ Times " meldet , Hitler habe die Äutoschau in
einer Atmosphäre der Begeisterung eröffnet , die durch den
andauernden Fortschritt der Kraftwagenindustrie in Deutsch¬
land gerechtfertigt sei . „ Daily Telegraph

" meldet , falls
jemals Sühnemaßnahmen gegen Deutschland angewandt
werden sollten , dann sei es mit zwei wichtigen Rohstoffen
ausgerüstet .

dffchen Pressevertretern als Ehrengabe überreicht wird , wird

nicht nur bei allen Beteiligten schöne Erinnerungen an
Deutschland wachrufen , sondern darüber hinaus in aller Welt
eine wertvolle Werbung für Deutschland und seine Kultur

darstellen .
* Prof . Dr . Julius Wahle 75 Jahre . 2n diesen Tagen

vollendet Julius Wahle,
"

der Hüter des Goethe - und

Schiller - Archivs , sein 75 . Lebensjahr . Mit Wei¬
mar ist Prof . Dr . Wahle , ein gebürtiger Wiener , nunmehr
feit ungefähr 50 Jahren auf das engste verbunden , also fast
so lange , wie das Archiv besteht . Neben vielen Druckschriften ,
die fast alle von der Goethe - Gesellschaft herausgegeben
worden sind , veröffentlichte er das Standardwerk „ Das
Weimarer Hoftheater unter Goethes Lei -
t u n g

"
. Weiterhin überwachte Prof . Wahle die Zusammen¬

stellung der großen Weimarer Goethe - Ausgabe . Die Goethe -

Gesellschaft ehrte ihren Mitbegründer Julius Wahle schon
im Jahre 1910 durch die Goldne Goethe - Medaille .

* Neue Zeitbenennungen in der deutschen Vorgeschichte .
Bereits im Jahre 1932 trat auf der Tagung der Freunde
germanischer Vorgeschichte der jetzige Direktor der Pslege -

stätte für Germanenkunde in Detmold Teudt dafür ein , neue

Zeitstufenbezeichnungen für die deutsche Vorgeschichte einzu¬
führen , da sich die gebräuchlichen in erster Linie an die

römische Zeit anlehnen . Man muß es vermeiden , bei der Be¬

nennung von Dingen aus der eigenen Vorgeschichte sich auf
fremde Eesittungskreise zu beziehen . Folgende Zeitfolge
wurde vorgeschlagen : vorgermanisch von der Steinzeit bis

3000 v . Ehr . — urgermanisch von 3000 bis 2000 v . Ehr . —

frühgermanisch von 2000 bis 700 v . Ehr . — altgermanisch
von 700 bis 0 — hochgermanisch von 0 bis 400 — spätger¬
manisch von 400 bis 800 und nachgermanisch seit
800 . Run weist Studienrat Suffert in der Zeitschrift

„ Germanien " auf die Vorschläge zur Einführung neuer

Zeitstusen - Benennungen in der deutschen Frühgeschichte hin ,
die Dr . Ernst Petersen vom Landesamt für Denkmalspflege
in Breslau in dem Nachrichtenblatt für deutsche Vorzeit ge¬
macht hat . Petersen führt aus : Es muß daran gegangen
werden , eindeutige und für ganz Deutschland gültige Zeit¬

stufenbenennungen zu schaffen und vor allem mit der Er -

^ 1^ vom geschichtlichen und völkischen Standpunkt
it Benennungen für die germanisch - deutsche Früh¬

geschichte durch geschichtlich richtige und völkisch begründete
Ramen der Anfang gemacht werden . Nur entscheidende Er¬

eignisse der germanisch - deutschen Frühgeschichte können die

Grundlagen für die neuen Zeitstufenbenennungen bilden ,
ihnen haben sich alle Einzelwünsche unterzuordnen . Petersen

schlägt folgende Benennungen vor : 1 . Fruhgermanische Zeit
. statt Bronzezeit und Vorrömische Eisenzeit . Sie reicht von

* Mannheimer Nationaltheater . ( Uraufführung .) Hans
Steguweits neueste bühnendramatische Arbeit „ Der

Nachbar zur Linken "
gelangte in Mannheim zur

Uraufführung . Das Thema „ Völkerversöhnung
"

ist hier
aufgegriffen , im engeren Sinne , die Bemühungen der deut¬

schen und französischen Frontkämyferoereinigungen , zu einer

Verständigung und Versöhnung beider Völker zu gelangen .
Steguweit sieht in der Lüge das größte Hindernis und

illustriert das an der Begegnung eines deutschen Majors
mit einem französischen Leutnant , seinem ehemaligen Ge¬

fangenen . Der Dichter blieb in einem Dialogdrama stecken ,
in wrs viel Menschlich - Allzumenschliches , aber auch ein

bißchen Rührseligkeit eingeschlossen ist . Doch das Veste ist d - e

Gesinnung , die aus dem Werk spricht . Die Ausführung war

sehr gut ; reife Leistungen boten Hans Finohr ( Major ) und
Erwin Linder ( Leutnant ) . Starker Beifall rief am Sck /

"

die Darsteller und den Dichter vor die Rampe .

Parteigründungsfeier in München .

Der Kreis der Teilnahmeberechtigten .

München , 17 . Febr . Der Traditionsgau München -Obett
bayern gibt bekannt :

Am 24 . Februar wird die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei ihren Gründungstag begehen . Wie in
jedem Jahr , so wird auch Heuer der Parteigründungstag im
historisch denkwürdigen Hofbräuhaus -Saal abgehalten wer¬
den ; infolge der beschränkten Platzverhältnisse wird eine
Parallelkundgebung im Zirkus Krone stattsinden . Zu beiden
Feiern werden sich die ältesten Kämpfer der Be¬
wegung versammeln .

Teilnahmeberechtigt an der Feier im Hofbräuhaus sind :

1 . Die Inhaber des Blutordens , die gleich¬

zeitig im Besitz des goldenen Ehrenzeichens
der Partei sind .

2 . Die Inhaber des Blutordens , soweit Platz

vorhanden ist .

3 . Die Sternecker - Eruppe .

Teilnahmeberechtigt an der Feier im Zirkus Krone sind :

Die Inhaber des Blutordens ,
die Inhaber des goldenen Ehrenzeichens

der Partei .

Der Zutritt zu beiden Feiern erfolgt nur gegen Vorweis
der Zutritts karte .

Die auswärtigen Teilnahmeberechtigten , die an der

Parteigründungsseier teilnehmen , bestellen ihre Zutritts -

karte bei der Gauleitung München - Oberbayern
im „ Haus der Nationalsozialisten

" unter An¬

gabe der Parteimitgliedsnummer bzw . der Ausweisnummer

als V !utoä >ensträger bis längstens Donnerstag , 20 . Februar
1936 .

Die Zutrittskarten werden postwendend übersandt .

Österreich und Italien .

Suvich fährt zu Berger - Waldenegg nach Florenz .

Rom , 17 . Febr . Der österreichische Außenminister

Berger - Waldenegg ist in Florenz eingetroffen . Wie

man von unterrichteter italienischer Seite hört wird sich
«Aaatssekretär Suvich wahrscheinlich an einem der nächsten

Tage zur Begrüßung des österreichischen Außenministers nach

Florenz begeben .

Im übrigen wird an zuständiger italienischer Stelle be¬

tont , daß der österreichische Außenminister zu einem acht¬

tägigen Urlaub nach Italien gekommen ist , den er in aller

Ruhe in Florenz zu verbringen gedenke .



Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 18 . Februar 1936 .

jtWmWWs WnmOili Her SlWpill- reilnehiliel
Lantschner zum Zeichen seines Dankes sein Bild i »
silbernem Rahmen mit eigenhändiger Widmung .

Seite 4 . Nr . 48 .

Eine Ansprache des Reichssportführers .

Garmisch - Partenkirchen , 17 . Febr . Zum Abschluß der
Olympischen Winterspiele vereinten fich am Sonntagabend
sämtliche Teilnehmer in der festlich ge - -
schmückten Kongreßhalle in Garmisch -Partenkirchen
su einem kameradschaftlichen Beisammensein . Inmitten dieses
Ausklanges hielt der Reichssportführer v . Tschammer -
Osten « ine Ansprache , in der er u . a . ausführte :

„ Sie , meine olympischen Siegerinnen und Sieger , sind
nicht durch irgend einen Zufall oder durch irgend eine will¬
kürliche Auswahl aus aller Welt zusammengekommen . Sie
haben das Recht der Teilnahme an dieser Tafelrunde nicht
Vorzügen der Geburt , der Klasse oder des Standes zu ver¬
danken , auch nicht der Zugehörigkeit zu irgend einer bevor¬
zugten Nation , sondern einzig und allein ihrer eigenen Liebe
zum Sport , ihrem wunderbaren Talent und ihrem hin¬
gebungsvollen Einsatz beim Training und bei den Olym¬
pischen Spielen selbst . Sie sind infolgedessen wirklich alle -
sa mt Kameraden einer Idee . Allein es wäre doch
nicht möglich , diesen Kreis erlesener junger Menschen zu
sammeln , wenn nicht die olympische Idee die dem
internationalen Sport ein letztes Ziel und eine letzte Weihs
gegeben hat , von Men und klugen Männern zu neuem Leben
erweckt worden wäre . Ihnen allen und an ihrer Spitze dem
sehr verehrten Präsidenten des IOK ., Grafen Vaillet -
L a t o u r , zu danken , halte ich auch in dieser Stunde für
eine selbstverständliche Pflicht , die nicht zuletzt auch tief aus
dem Herzen aller Aktiven kommt .

Wir haben auf den olympischen Festplätzen heftige Ge¬
fechte ausgetragen . Die Begleitmusik dieser Schlachten aber
war nicht Donner der Geschütze , sondern der brausende Bei¬
fall einer enthusiasmierten Menge . Wir find
Zeugen von erbitterten Kämpfen gewesen . Ihr Erfolg waren
nicht Tränen von,Witwen und Waisen , war vielmehr — ich
bin glücklich , es festzustellen — die gemeinsame Freude
alle r . Wir haben also erlebt , daß eine große Idee der
Menschheit praktisch verwirklicht werden kann , wenn es nur
Meitschen gibt , die an ihrer Verwirklichung arbeiten . Wir
haben alle miteinander bewiesen , daß es nur des guten
Willens bedarf , um in der Achtung vor der Ehre des Ein¬
zelnen , die Ehre aller Völker zu sichern .

Sie , meine olympischen Siegerinnen und Sieger sind ge¬
krönt mit der höchsten Würde , die die völkerumfassende
Organisation zu vergeben hat . Damit sind Sie nun Fahnen¬
träger der olympischen Idee geworden . Tragen Sie die
olympische Idee in die Zukunft und damit in eine Zeit die
glücklicher als die heutige sein möge , und die ehrenvMe und
frredlrche Beziehungen unter den Menschen wie unter den
Volkern als ganz selbstverständlich ansehen wird .

"
Im Anschluß an den Reichssportführer ergriff der Präsi¬

dent des Internationalen Olympischen Komitees ,

Graf Baillet - Latour
das Wort zu einer Ansprache , wobei er u . a . sagte r

„ Meine Damen und Herren ! Der Zweck der Olympischen
Spiele ist erstens , in der Jugend den Wunsch zu fördern ,
eine Form zu erreichen , die ihr erlaubt , eines Tages die
Sieger der vorhergehenden Spiele zu schlagen , zweitens in
den verschiedenen Ländern gewisse Sportzweige zu fördern ,die bisher garnicht oder wenig betriebe wurden , drittens zu
erreichen , daß die Körperschulung Allgemeingut
wird , ohne die es unmöglich ist , ein Sportsmann zu
werden .

Die vollbrachten Leistungen bilden den Maßstab für das
Niveau , das eine Nation bezüglich der Leibeserziehung er¬
reicht hat . Der Wintersport verdankt sicherlich zum großen
Teil seine Popularität der Einrichtung dieser alle vier
Jähre stattfindenden Wettbewerbe . Wir sind stolz darauf ,
und unsere Anerkennung für die Länder , die ihre Schauplätze
sind , ist umso verdienter , als das Risiko immer sehr groß ist
wegen ihrer Abhängigkeit von den klimatischen Bedin¬
gungen .

Ich will ihre Aufmerksamkeit nicht länger in Anspruch
nehmen . Aber es ist mir eine besondere Freude , Herrn Karl
Ritter v . Halt und Herrn Döhlemann , der ihm so

hilfreich zur Seite gestanden hat , zu danken . Und Ihnen ,
mein lieber Herr v . T sch am me r - Osten , Ihnen möchte
ich gern sagen , daß ich den olympischen Geist , von dem Sie
jederzeit Proben abgelegt haben , in bestem Andenken be¬
halten werde , und wie sehr wir die Sorgfalt bewundern ,
die Sie auf das Training ihrer Sportler verwandt haben .
Das Komitee der 4 . Olympischen Winterspiele hat bei allen
seinen Mitarbeitern kluge und fortdauernde Hilfe gefunden ,
ohne die die Organisation , die wir so sehr bewundert haben

'

unmöglich gewesen wäre .
Freuen wir uns alle gemeinsam mit den Siegern , aber

laßt uns nicht vergessen , die Besiegten und die Zuschauer
zu dem Sportgeist zu beglückwünschen , von dem sie Zeugnis
abgelegt haben .

Wenn wir daran denken , daß wir uns morgen alle
trennen werden , erhebe ich schweren Herzens mein Glas auf
das Wohl der Sportler .

"

Der Dank des Führers
an die deutschen Olympiasieger .

Berlin , 17 . Febr . Der Führer überreichte den deutschen
Olympiasiegern Maxie Herber , Ernst Baier , Christi
Cranz , Grasegger , Franz Psnür und Gustav

Die Deutschen nicht in Innsbruck .

Starhemberg hält Startverbot für Österreicher im Reich
aufrecht .

Berlin , 17 . Febr . Die Pressestelle des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen teilt mit :

Trotz wiederholter Bemühungen deutscher politischer und
sportlicher Stellen , den österreichischen Sportführer

'
Fürst

Starhemberg , zur Aushebung des am 19 . August 1935
veröffentlichten generellen Startverbots österreichischer
Sportsleute nach Deutschland zu veranlassen , hat dieser am
16 . Februar dem Reichssportführer Mitteilen lassen daß
zwar nach den Olympischen Spielen in Zukunft Starts öster¬
reichischer Sportler in Deutschland genehmigt werden können
unbeschadet dessen aber das grundsätzliche allge¬
meine Startverbot bis auf weiteres auf¬
recht erhalten bleiben müsse .

Der Reichssportführer hat deshalb zu seinem großen Be¬
dauern die Nennung der deutschen Mannschaft für die Inns¬
brucker Veranstaltungen ( FJS . - Rennen ) zurückziehen müssen .

Der Reichssportführer
(gez . ) von T s ch a m m e r - O st e n .

Verlängerung des alten Neutralitätsgesetzes
vom amerikanischen Repräsentantenhaus angenommen .

Washington , 17 . Febr . Das Repräsentantenhaus nahm
die Gesetzesvorlage an , die das fetzige Neutralitätsgesetz bis
1 . Mai 1937 verlängert . Die Vorlage geht nunmehr an den
Senat weiter .

Die sowjetrussisch - rumänischen Wirtschafts -

Beziehungen .

Völliges Gleichgewicht im Warenverkehr .

Bukarest , 17 . Febr . Am Montag wurde ein Zahlungs¬
abkommen zwischen Rumänien und Sowjetrußland unter¬
zeichnet . Es steht ein völliges Gleichgewicht im Warenver¬
kehr der beiden Läü r vor . Gleichzeitig wurde ein Proto¬
koll für die Regelung der sowfetrusiisch - rumänischen Handels¬
beziehungen auf Grund der Meistbegünstigung unterzeichnet .

Durch die Unterzeichnung dieser Abkommen werden die
leit fast zwei Jahrzehnten unterbrochenen Wirtschafts -
bLziehungen zwischen Sowjetrußland und Rumänien wieder
aufgenommen . Die nunmehr mit der Unterzeichnung abae -
schloffenen Verhandlungen dauerten fast ein Jahr .

Die Lage in Syrien .

. Damaskus , 17 . Febr . Der Sonderausschuß in Aleppo
sandte an Außenminister F l a n d i n eine Eingabe , in der
für den Abbruch des Generalstreiks folgende Bedingungen

festellt
werden : Amnestie aller politischen Gr¬

ange ne n , die im Jahre 1925 und in der jüngsten Zeit
verhaftet worden sind , Wiederherstellung der Verfassung von
1928, , jedoch ohne Vetorecht für den Oberkommissar und
schließlich Abschluß eines neuen französisch - syrischen Ver¬
trages . Der französische Vertreter in der ständigen Mandats -
kommisston soll in einer Besprechung in Damaskus das fran -
zöstsche Einverständnis mit Verhandlungen über die syrischen
Wünsche erklärt haben .

Die Beratungen über i>as
'

MWlllMWm .

Allgemeine industrielle Mobilmachung vorgesehen .

Abschluß in der ersten März - Woche .

London , 18 . Febr . Die Beratungen des englischen
Kabinetts über das neue Aufrüstungsprogramm werden sich
bis in die erste Märzwoche ausdehnen . Die
Maßnahmen erstrecken sich nicht nur auf technische Fragen ,
sondern auch auf eine allgemeine industrielle
Mobilmachung für die Rüstungszwecke . Man glaubt ,
daß bei der Vergebung der Aufträge besonders auch die
englischen Notstandsgebiete berücksichtigt werden sollen .

Die „ Times "
sagt , es sei richtig , daß das Auf¬

rüstungsprogramm „ flüssig
"

sei , d . h „ daß es
jederzeit beschleunigt oder verlangsamt werden könne . Es
müfie auch unter Umständen eingestellt werden können , falls
in der Zukunft eine endgültige Verbesserung in der inter¬
nationalen Lage eintreten sollte . Eleichzeitig mit der Ver¬
öffentlichung des neuen Programms werde die Regierung
daher erklären , daß sie entschlossen sei , ihre diplo¬
matischen Bemühungen zur Erzielung einer
besseren Verständigung unter den Nationen der

Welt fortzusetzen . Sollten diese Bemühungen die ge¬
wünschten Ergebnisse haben , dann sei das Kabinett bereit ,
das Aufrüstungsprogramm zu verlangsamen . Die Regie¬
rung werde es jedoch klarmachen , daß im Falle eines
Scheiterns der Diplomatie die Durchführung des Programms
die bestmögliche Sicherung für eine Fortdauer des Friedens
sei . Die llnterhausaussprache über das Aufrüstungspro¬
gramm werde möglicherweise am Montag , 9 . März , statt¬
finden .

» News Chronicle " meldet , daß das Aufrüstungspro¬
gramm in seiner ursprünglichen Form die Kiellegung von
20 neuen Kreuzern und zehn Ersatzkreuzern
vorsehe . Diese Maßnahme werde von den Ministern allge¬
mein befürwortet , während man sich über den Bau von
Eroßkampfschiffen weniger einig sei .

„ Morning Post
" meldet , viele Unterhausabgeordnete

wünschten , der neue Minister für die Zusammenfassung der
Wehrämter müsse ein Mann sein , der sich bereits im Welt¬
krieg mit der englischen Verteidigungsorganisation besaßt
habe .

Heitschriftenschau .

Paul Fechter hatte vor einiger Zeit in der „ Deu tschen
R u n d scha u “ einen Aufsatz „ Die Fremdheit "

veröffentlicht ,^ er sich mit der gegenseitigen Unkenntnis des Katholizismus
und Protestantismus befaßte . Dieser Ansatz hat ein erfreu -
Irches Echo gefunden : Blätter wie die „ Stimmen der Zeit

"
,

„ Die Schrldgenossen "
, die „ Christliche Welt " u . a . haben sich

zustimmend und verständigungsbereit dazu geäußert . Nun
geht es darum , die begonnene Unterhaltung nicht wieder ab -
reatzen zu lassen und zugleich von der Darstellung zum Ver¬
buch einer Losung der Fragen überzugehen . Im Februar -
Heft der „ Deutschen Rundschau " tut Paul Fechter diesen
schritt in dem Aufsatz „ Was kann man gegen die Fremdheit
tun ? , in dem er die ersten praktischen Schritte , die zu einer
Beseitigung oder wenigstens zu einer Milderung der Fremd¬
heit zwischen den Konfessionen getan werden können , aufzeigt .

Di « im Ost - Europa -Vcrlag Königsberg und Berlin
W . 35 erscheinende Zeitschrift . ftir alle Fragen des euro¬
päischen Ostens „ O st - E u r o p a "

ist kürzlich in den 11 .
Jahrgang ihres Erscheinens getreten . Das Januarheft 1936
bringt an erster Stelle den Vortrag des finnsschen Dichters
Koskenniemi Der nationale Gedanke im Kulturleben Finn¬
lands . Dr . Werner Essen , wohl einer der besten deutschen
Kenner litauischer Verhältnisse , untersucht Litauen , ein euro¬
päisches Erschütterungsgebiet . Siegfried Warneck ( Eharbin )
ffihrt durch einen Aufsatz Japans Festlandspolitik am Bei¬
spiel der Mandschurei in die jüngsten Ereignisse im Fernen
Osten ein .

Das Januarheft der Zeitschrift „ Deutschland "
( jetzt

Verlag Ullstein , Berlin ) , herausgegeben vom Reichsausschuß
für Fremdenverkehr , führt uns diesmal mit dem Auto zum
Wintersport , dem die meisten Aufsätze dieser Nummer gewid¬
met sind . So führt uns das Heft in die verschneiten Wälder
Thüringens und an die Stätte der Olympischen Winterspiele
nach Garmisch - Partenkirchen . Die letzten Seiten sind der
winterlichen Schönheit Berchtesgadens gewidmet .

Ein guter Teil des Februarheftes der „ Zeitwende "

( Wichern - Verlag , Berlin - Spandau ) will in diesem Sinne an
den lebendigen Menschen heranführen . Gustav Sondermann
Mt eine tiefe , die menschlichen Hintergründe aufhellende
Würdigung von August Winnigs „ Heimkehr

"
. Eugen Kalk -

schmidt schildert „ B -rsmarcks Bekehrung " in einer farbigen
biographischen Skizze . Auch Gerhard Ringelings niederdeut¬
sche bäuerliche Romandichtung „ Die schöne Gesine

" erzählt
von der tragischen Spannung eines Menschenschicksals .

Einen wertvollen Überblick über die mannigfaltigen
Strömungen des geistigen und künstlerischen Schaffens der

deutschen Gegenwart gewährt das neue Februarheft der von
Paul Alverdes und Karl Benno v . Mechow geleiteten Zeit¬
schrift „ Das Innere Reich

"
, die diesmal vornehmlich die

schöpferischen Kräfte des niederdeutschen Stammes zu Worte
kommen läßt . Vor allem verdient der umfangreiche Aufsatz
„ Das Zwischenreich unserer Wattenküste " von Martin Luserke
besondere Beachtung , weil er uns die nordische Landschaft
mit ihren elementar wirkenden Naturmächten in selten ein¬
dringlicher Weise vor Augen führt .

Neben kunsthistorisch interessanten Dingen zeigt das
„ P a n t h e o n " auch wenig oder gar nicht bekannte Werke
ans öffentlichen und privaten Sammlungen der Alten und
Neuen Welt . Die Veröffentlichungen sind nicht rein wissen¬
schaftlich , sondern jedem Kunstfreund verständlich gehalten .
Die Februar - Ausgabe enthält zunächst den Schlußteil des
Aufsatzes über den Schweizer Maler „ Niklaus Marmel
Deutsch

"
, der im Januarheft eingeleitet wurde . Eine sehr

interessante Betrachtung von Karl Anton Neugebauer be¬
schäftigt sich mit dem Ursprung einer antiken Bronze statu eite
„ Die Venus von Grenoble "

, eine andere von Wilhelm Suida
behandelt „ Die Trivulzio - Sammlung im Castello Sforzesco
in Mailand " mit vielen bedeutenden Gemälden und anderen
Kunstwerken . Über formenschöne Kannen , Erzeugnipe d ^ i
alten Zinngießerei - Kunst gibt ein Artikel „ Schweizer Zinn

"

von Otto von Falke kenntnisreiche Aufschlüsse .
Über Wettbewerb unter Künstlern schreibt Georg Hoeltje

( Hannover ) im Februarheft der „ Kun ft kämm er "
, der

illustrierten Monatsschrift der Reichskammer der bildenden
Künste . Hoeltje gibt hier eine interessante Gegenüberstellung
früherer und neuer Wettbewerbe unter Künstlern und ver¬
langt eine scharfe Trennung zwischen Wettbewerbern künstle¬
rischer Art und den auf anderen Gebieten liegenden Aus¬
schreibungen . Das gleiche Heft bringt auch einen Bericht
über einen Mettbewerb , den Goethe anno 1799 ausschrieb .

„ Das Bi l d "
, Monatsschrift für das Deutsche Kunst¬

schaffen in _ Vergangenheit und Gegenwatt , beginnt mit
einem Lettspruch von Goethe den neuen Iahteskreislauf :

„ Was man ist , das blieb man andern schuldig .
" Er ist ein¬

gefügt in einen von Hanns Bastanier in der diesem Künstler
eigenen Vollendung gezeichneten graphischen Neujahrswunsch ,
der textlich für den vorliegenden Zweck umgeändett wurde .
Der Hauptaufsatz des Ausländteiles gilt den „ Siebenbürgisch -
Sächfischen Kirchenburgen "

, deren textliche und bildliche Dar¬
stellung einem 1934 im Auftrag der „ Deutschen Akademie "

von Stadtpfarrer D . Dr . Viktor Roth in Mühlbach in
Siebenbürgen herausgegebenen Werk „ Die Deutsche Kunst in
Siebenbürgen

"
entnommen ist .

Das Januarheft 1936 der „ Innen - Dekoration "

ist ein Bekenntnis zur Schönheit . Nicht Mode , nicht Kunft -

richtung , sondern einzig die künstkettsche Vollendung , kurz die
Schönheit , ist der Maßstab für die Auswahl der Veröffent¬
lichungen . Sei es ein Stadt - Landhaus auf Schwanenwerder ,
das der Meister Bruno Paul voll und ganz der Umgebung
eines alten Parkes am See eingefügt -hat , fei es das Haus H .
des niederdeutschen Architekten Ftttz Höger . Die liebens¬
würdig - elegante Leichtigkeit wienerischer Raumaufsassung
zeigt die „ Wohnung einer Dame "

, die die Wiener Architektin
Liane Zimbler erstellte . Ganz besonders schön sind Einzel¬
möbel des außerordentlich begabten Stuttgarter Architekten
A . C . Rüdenauer .

Der Inhalt des neuen Heftes von Alexander Kochs
„ Handarbeiten aller Art "

beginnt mit den neuen
Soutache - Arbeiten der „ Deutschen Meisterschule für Mode
München

" : Gürtel und phantastische Blüten aus Goldlitze
geflochten und geknotet ; zierlich gelegte und genähte Blätter
aus Seidensoutache in Verbindung mit bestickten Pikee -
blumen . Ans der Klasse Reiche des Leite -Vereins Berlin
werden schöne Weitzstickerei und Durchbrucharbeiten in Fi lei -
technik mit mannigfachsten Zierstichatten gezeigt .

In der Februarfolge beginnen „ Westermanns
Monatshefte " mit der Veröffentlichung des Romans
von Hermann Etts Busse „ Der Tauträger

" . Besondere Be¬
achtung wird auch der Aufsatz von C . I . Luther finden , in
dem er die Aussichten der an den Olympischen Winterspielen
in Garmisch - Partenkirchen teilnehmenden Nationen unter¬
sucht . Mehrfarbige Wiedergaben nach Ölbildern von Fritz
Ahlers ergänzen ben Text . In dem Aufsatz „ Werttätige
Hände malen "

erzählt Armin Schönberg van einer Gruppe
Werktätiger , die sich in Dresden zusammengefunden hat , um
unter der Leitung eines bekannten Malers nach der Berufs¬
arbeit schöpferisch tätig zu sein . Mehrere farbige Bilder
zeigen , wie der Maurer , der Schlosser oder Buchhalter feine
Umwelt sieht und wie sein Wesen in den Bildern zum Aus¬
druck kommt .

Ein neuer Dichter wird den Lesern von „ Velhagen
und Klafings Monatsheftes

" im Fehrnarhest vor¬
gestellt : Der Westfale Herbett Koch , der der Zeitschrift seine
erste große E rzählung , „ Die wilde Jagd

"
, anvettraut hat . Die

andern erzählenden Beiträge bes Heftes , das besonders reich¬
haltig auch mit Kunstbeilagen und Bildern ausgestattet ist ,
stammen von Mia Munier -Wroblewska , Richard Eßwein und
Helmut Paulus . Kasimir Edschmid schildert , unterstützt von
farbigen Aufnahmen , das alte und das neue Rom . Besonders
zettgerecht sind einige SpottwuMtze : Die Plauderei des
Grafen Baudiffin „ Equipen retten für ihr Land "

ist mit
seltenen internationalen Aufnahmen bebildert ; Kntt Seeger
berichtet von „ Seltsamen Skiabenteuern "

. Strömungen der
Gegenwatt spiegelt Trude Sands illustrierte „ Schule der
Anmut "

, die nicht länger ein Vorrechttdes Bemfskänzers fei »
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Kraft durch Freude " feiert Karneval

Nach der Mainzer Sitzung Bordfest im Paulinenschlötzchen .

steigerte , als die bewährten Büttenredner in den Kampf

gegen den Griesgram eingriffen und gemeinsam gesungen

mit einem Schopf <
Enten sind vorerst im

und geschunkelt wurden . Ein jeder Besucher war des >
Lobes voll über das Gewaltige , das für solch wenig Geld
in großer Fülle dort geboten wurde .

Aber damit hat die NSG . „ Kraft durch Freude
"

erst den

Auftakt zur diesjährigen Faschingszeit gegeben . Am Fast -

nachtsonntwg , 23 . Februar , findet in sämtlichen Räumen des

„ Vaulinenschlößchens ein großes Kostümfest unter dem
Motto : „ Närrische Seefahrt mit KdF ." statt . Die
Vorbereitungen zu dieser Veranstaltung sind schon im vollen

Gange und ist bereits heute mit großem Andrang zu rechnen ,
zumal die Veranstaltung einen außergewöhnlich großen
Rahmen trägt . So wird denn der Besucher beim Betreten
des Saales den Eindruck haben , als sei er auf einem großen
Ozeandampfer . Schon heute sind viele Hände an der Arbeit ,
um diesem Fest einen würdigen Rahmen zu verleihen . Für
echt karnevalistische Unterhaltung sorgen an diesem Abend

ehemalige Mitglieder des Wiesbadener Sprudels .
Die „ Seefahrt

"
beginnt pünktlich um 20 .11 Uhr . Nach

dem Start beginnt ein fröhliches Bordfest an Deck , in den

Schiffsräumen , sowie an Zwischendeck . Wenn die Schiffs¬
glocke ertönt , ist alles zur Stelle : Kapitän und Heizer ,
Stewards und Stubenmädchen , Offiziere und Schiffskcch ,
Matrosen und Steuermann . Auch die berühmte Schlange
von „ Loch Neß

"
hat ihr Erscheinen zugesagt . Vier schmissige

Bordkapellen sorgen für die nötige Wellenbewegung . ( Wellen
des Frohsinns .) Die vorgesehene Äquatortaufe dürfte ein
Beweis dafür sein , daß die Fahrt weit nach Süden geht .
Da viele Länder berührt werden , sorge jeder Passagier für
die ihm am geeignetsten erscheinende Kleidung , vor allem
aber sichere er sich ein Schiffsbillett für 60 Pfennig , das bei
allen Block - und Zellenwarten , bei den Betriebswarten , auf
den Ortswaltungen der DAF . und im „ Haus der Arbeit "

,
Luisenstraße 41 , Laden , erhältlich .

. — Der Verein Deutscher Ingenieure , Bezirksverein
Nheingau , veranstaltete im Weinsalon des Kurhauses seine
250 . Mitgliederversammlung , die sehr gut besucht war . Der
Vorsitzende Pg . Abbetmeyer begrüßte die Gäste , darun¬
ter besonders die Vertreter der Partei , der Regierung , der
Stadtverwaltung , sowie der Industrie , ferner die Berufs¬
kameraden des NSBDT ., sowie die Mainzer Mitglieder
und Gäste des VDJ . Der Redner sprach dann von der
Eründungsgeschichte des Bezirksvereins Rheingau . Vor

knirschen . Hacken fallen mit hartem und dennoch vorsichtigem
Schlag . Neugierige stehen in dichten Klumpen um die

schweigend und zu ungewohnter Zeit arbeitenden Männer ,
die mal einen Scherz machen zu einem dienstfreien Arbeits¬
kameraden hin , der in der Menge eingekeilt steht , zu einem
anderen im hellen Mantel hinübersprechen , der am liebsten
eine Schaufel nehmen und Mitarbeiten würde ; schließlich
stellt sichs dann heraus , daß die drei bei der gleichen Ar¬

beitsdienstabteilung gestanden haben .
Ein Omnibus schwankt breit vorüber , hurtig treten die

Menschen an die Seite . Drüben aus dem Bürgersteig geht
ein Mann , federnden Schrittes . Er trägt ein schwarzverhüll¬
tes Tablett vor sich her . Für einen Augenblick duftet es nach
Blumen , die er in den Gaststätten anbietet ; ein seltsamer
und immer wieder froh herbeigesehnter stummer Bote des

seine Pfleile wahllos verschießenden Liebesgottes .
Die Straßen leeren sich so schnell , wie sie sich gefüllt haben .

Die allerorten wartenden Autos geben ihnen eine elegische

Verschlafenheit . Ein Schupo geht mit bedächtigen Schritten
und scharf , aber nicht unfreundlich blickenden Augen . Der

Wach - und Schließmann begegnet ihm , . und die beiden

wechseln schnell ein paar Worte . Am SianX der unmerklich

gewundenen Straße , über der große weiße Lampen in einem

ungemütlichen Wind pendeln , leuchten die aus dem Dämmer

geschnittenen Vierecke der Auslagen mit gelangweilten
Modepuppen und der Phalanx korrekt gespießter Hüte , die

dunkel , ihre grotesken Schatten auf den Schleiflack werfen .
Auf jener Kreuzung , die am Tage einziger Brennpunkt

des Verkehrs ist , der sich hier in vier Strahlen verwirrend

trifft , hat einer sein Photostativ aufgebaut . Gleich erkundigt
sich einer , welche Beleuchtungszeit er nimmt . Für Minuten
bildet der sorgfältig arbeitende Amateur , der für den

Frager nur eine einsilbige Antwort übrig hatte , einen be¬

weglichen Mittelpunkt . Dann packt er seinen Apparat mit

blitzschnellen Bewegungen zusammen , denn in der Ferne
zeigen sich die farbigen Lichter eines breit die Straße mählich
füllenden Autobusses .

llnmerklich ist der Übergang in die stillen Wohnviertel .

Fern leuchtet eine Kirchenuhr aus dem Spalier der Gas¬
laternen . Nun erlöscht jede zweite Straßenlampe . In den

Hausgängen leuchtet ein Kleid . Dort klopft einer erregt

gegen die Scheibe , hinter der ein Kerzenlicht erscheint . Gleich
wird die Benzinpumpe von schlaftrunkenen Händen bedient
werden , denn dort steht ein Auto trocken am Randstein . Die

Häuser enden . Die Sterne strahlen vom winterlichen Himmel :
kalter Wind weht aus Osten . Ein zitterndes Flimmern liegt
über weit ausgespanntem Firmament .

Modenteil . , ,
Das Februarheft der naturwissenschaftlichen Zeitschrift

„ Der Naturforscher
"

bringt wiederum eine stattliche
Reihe wertvollster Aufsätze aus den verschiedensten natur¬

kundlichen Gebieten . Dr . med . Ernst Müller -Schwelm ,
Altona , legt anschaulich die Bedeutung der in letzter Zeit er¬

forschten Erbmerkmale M und N der roten Blutkörperchen des

Menschen für die Blutsaftuntersuchung und Entscheidung der

Abstammung dar . Der Forstzooloae Forstmeister Franz
Echeidter , Solln vor München , veröffentlicht an Hand guter
Naturaufnahmen seine Untersuchungen über di « Eibildung ,
Eizahl und Eiablage der Schmetterlinge , die viel Neues zu¬
tage fördern . Aus dem Institut für Umweltforschung in

Hamburg stammt die Abhandlung von Dr . E . E . Sarris über

die merkwürdige Tatsache , daß sich der Hund als „ Herr "
ftihtt

und sich ein ichbetontes Herrschaftsgebiet schafft — allerdings

nach feiner Art . ,
Das Februarheft von „ Langenscheidt s English

Monthly Magazine
"

zur Pflege und Förderung eng¬
lischer Sprachkenntnisse bietet eine reiche Füll - von kurzen ,
überaus anregenden Seit lägen zum politischen und wirt¬

schaftlichen Weltgeschehen . Ein kurzer Aufsatz über den ver¬

storbenen König von England leitet das Heft ein .
Das „ Archiv für Wettbewerbsrecht

"
bringt

im Januarheft des 2 . Jahrgangs an erster Stelle aus der

Feder seines Mitherausgebers , Dr . jur . Kurt Junckerstorff ,
einen Ausblick auf die Möglichkeiten der ,zukünftigen Ent - . . . _ -------- — -

Wicklung des Wettbewerbsrechtes , besonders auch tm Hinblick brachten schnell die beste Fachingsstimmung , die sich noch

auf die Inangriffnahme dieses Problems durch de « zustän - -- ; ** ^ nmni

digen Ausschuß der Akademie für deutsches Recht .

Sein Wirken für die Heimatstadt .

Am Abend des 19 . Februar 1841 wurde der Wies¬
badener Männergesangverein in der alten

Marktschule von dem Eymnasial -Oberlehrer Schmidt ins
Leben gerufen . Sein erster Chormeister war Eymnasial -

Oberlehrer Vogler , der auf dem Alten Friedhof an der

Platter Straße seine letzte Ruhestätte fand . Die Gründung
des Vereins fällt in eine Zeit innerer politischer , Hoch¬
spannung . Das deutsche Volk sah sich durch die Beschlüsse des
Wiener Kongresses um die Früchte des Sieges von Leipzig ,
der Errichtung eines geeinten deutschen Vaterlandes , be¬

tragen . Wohl war das alte römische Reich deutscher Nation

dahingesunken , aber an seine Stelle trat der Deutsche Bund
unter der Führung Österreichs , dessen allmächtiger Minister
Metternich die Zügel in feste Hände nahm und nichts
duldete , was den Bestand des Deutschen Bundes lockern
konnte .

'
Dessen ungeachtet kämpfte die deutsche akademische

Äugend , an der Spitze die Burschenschaften , in Wort und Tat

für die Erreichung des gesteckten Zieles , der Errichtung eines

deutschen Kaiserreiches .
'

Die Folge davon war , daß viele der

Kämpfer für ein einiges Reich als Demagogen verhaftet ,
zum Tode verurteilt und später zu lebenslänglicher Festungs¬
haft verurteilt wurden (Fritz Reuter ) . - Ändere flüchteten
ins Ausland ( Freiligrath , Hoffmann von Fallersleben ) bis
die nach der Dhronbesteigung Friedrich Wilhelms IV . er¬
lassene Amnestie den Opfern für die deutsche Einigkeit die

ersehnte Freiheit wiedergab . Von neuem flammt der Kampf
wieder auf . Sänger und Turner wetteifern im Kampf um
die gemeinsame Sache . „ Lied wird Tat , früh oder spat !"

wird der Wahlspruch vieler Gesangvereine , die in jener Zeit
ins Leben traten . So entsteht auch der Wiesbadener Männer¬

gesangverein , der -schon nach kurzer Zeit -über 60 aktive Mit¬

glieder zählt , am 5 . Dezember 1842 fein erstes Konzert int
Saal der „ Vier Jahreszeiten

"
veranstaltet , das zum Besten

des Orgelfonds der Bonifatiuskirche einen Reingewinn d .vi
600 Gulden abwirft . Mehrere Konzerte bringen aber auch
die Mittel auf zur Stiftung einer der Glocken der neu¬
erbauten Marktkirche , die zum Gedenken das Bild des Dhor -

meisters Vogler trägt .
Wie sehr man die Vereine auf ihre politischen Ziele

überwachte , beweist die Serenade , die man am 25 . März 1844

zu Ehren der Hochzeit des Herzogs von Nassau veranstaltete .
Der im Programm vorgesehene Chor : „ Was ist des Deutschen
Vaterland ? " von E . M . Arndt mußte auf Wunsch -der Nassau¬
ischen Regierung abgesetzt werden , weil der hohe Bundesrat
in Frankfurt Anstoß daran nehmen könnte . War es doch
gerade dieses Lied , das dem Lenker des Deutschen Bundes so
verhaßt war und ihn veranlaßte , dem Polizeipräsidenten von
Wien die Weisung zu geben , ihm dieses „ Gift

" vom Leibe zu
halten .

Wie groß der Anteil des Vereins in den 95 Jahren an
dem musikalischen Ausbau des deutschen Männergesangs ist ,
beweisen seine öffentlichen musikalischen Aufführungen , be¬

weist seine Sangeskunst int Dienste der Wohltätigkeit , der

Nächstenliebe , der Heimat und des Vaterlandes . Ungezählte
Konzerte bringen Hilfe den Armen der Stadt , der Kinder -

Bewahr -Anstatt , der Suppen - Anstatt , der Blindenschule , den

Abgebrannten von Kaub ( 1852 ) , von Chikago ( 1871 ) , den

Wiesbadener Nachrichten .

Das war ein Treffer . . .

5000 NM . in der WHW .- Lotterie gezogen .

In der ersten Morgenstunde des heutigen Tages rasselte
i „ der Wohnung des Hauptschriftleiters des „ Wiesbadener

Tagblatts
" der Fernsprecher . Eine freudig erregte Frauen¬

stimme verkündete eine große Sensation , die sich um Mitter¬

nacht in der Gaststätte „ Zum Fürst Bismarck "
zugetragen

hat . Hier hatte es ein East nicht übers Herz bringen können ,
einen grauen Losverkäufer , der sich rege für den Absatz

seiner braunen Elücksbriefe einsetzte , abzuweisen . Wie oft
hatte er schon seinen Einsatz freudig gegeben , auch wenn ihm
die Glücksgöttin nicht hold war . Diesmal gab es jedoch
keine Enttäuschung , sondern eine große Überraschung . Vor¬

sichtig wurde der Elücksbrief geöffnet . In der schmalen
Spalte mit der Überschrift „ Dieses Los gewinnt :" stand
diesmal nicht das Wörtchen „ Nichts

"
. Nein , eine schön

gedruckte „ Fünf
" leuchtete dem Losbesitzer entgegen , an die

sich beischeiden „ drei Nullen "
angehängt hatten . Eine vier¬

stellige Zahl ! Das war eine Überraschung . 5000 RM . !

Das ist eine Sensation , wie sie bisher in der Wiesbadener

Geschichte der Winterhilfslotterie bisher noch nicht zu ver¬

zeichnen gewesen ist .
M Alle Nörgler und Miesmacher , die da glauben , Ge¬

winne seien in der WHW .- Lotterie nicht zu erzielen , werden
wohl durch dieses Ereignis eines Besseren belehrt werden .
Nicht jedes Los kann gewinnen , das ist bei jeder Lotterie

: so und besonders auch , wenn es sich , wie bei der Winter¬

hilfslotterie darum handelt , einen Fonds zu bilden , der es
ermöglicht , unseren ärmsten Volksgenossen Unterstützung
zuteil werden zu lassen . Ganz abgesehen von den kleinen
Gewinnen , die täglich gezogen werden , enthalten die Los -

l Briefe auch große Beträge , ist doch jede der 15 Serien mit

| je einem Gewinn von 2000 RM ., je zwei Gewinnen von
ft . 2000 RM . und je fünf Gewinnen von 1000 RM . ausgestattet ,
t ohne die vielen 500er - 100er , 50er usw . Denkt daran , wenn

[ ein grauer Elücksrnann Winterhilfslose anbietet . Einmal
i kommt das Glück an jeden .

— Eine Sonderausgabe des „ Pit
" als Wiesbadener

Karnevalszeitung . Anregungen aus ihrem großen Leserkreis
nachkommend , hat die Wiesbadener Presse beschlossen , die an¬
läßlich des großen Presse - Maskenballes am vergangenen
Samstag im Kurhaus erschienenen drei Ausgaben des

„ P i t " - E x p r e ß , die in witzig - satyrischer Form vornehm¬
lich Lokalereignisse behandeln , in Sonderdrucken der Allge¬
meinheit zugänglich zu machen . Die drei Ausgaben werden
zusammen zum Preise von nur 20 Pfennig an allen Zeitungs¬
ständen und durch Straßenhändler ab sofort zum Verkauf
gelangen . In den einzelnen Ausgaben sind alle Wiesbadener
Schriftleiter und verschiedene bekannte Sprudler zu Wort
gekommen , so daß der „ Pit

" - Expretz ein Faschingsdokument
Wiesbadens ist , das größte Verbreitung verdient .

Es geht auf elf .

Wenn Theater , Kinos und Konzertsäle ihre Pforten

j schließen , gerät noch einmal die Bewegung abwandernder
? Massen über die Straßen . Das Leben pulst für eine halbe

Stunde schneller , und all die stummen Häuserfronten , die

schon in den Halbschlaf leise hineingesunken sind , sind zu
neuem Leben erwacht . Die Scheinwerfer der Automobile

fingern durch die Scheiben , das aus Gespräch und Gelächter ,
; dem Geräusch von Schritten und schleifenden Rädern ge¬

mischte Getrommel raschelt und rattert durch die Stille der
- Zimmerfluchten und bricht sich an dem Zaun der griin -

.glänzenden Laternen .
Nun füllen sich Cafes , Gaststuben und musikdurchslutete

fEchtüberströmte Räume mit dem heiteren und unbedenklichen
Geschwätz der Einkehrenden . Und die Tanzenden werfen ihre

। leichtsinnig gleitenden , etwas zerbrechlich anmutenden

Schatten vielleicht als schwarzes flüchtiges Figurenspiel auf
sonnengelbe Vorhänge . Und in dem Trubel der anfahrenden ,

ft der an den Bürgersteigen landenden Autos stehen unbeachtet
k auf der anderen Seite der Straße kahle in die Nacht ragende
E Bäume , dehnen sich Rasenstücke , spiegelt ein Teich den bunten
[ Mummenschanz kletternder und springender Lichtreklamen .
k , Kleine Gruppen wandeln zwffchen den Alleebäumen her .
i. Sie kommen aus einem Konzert . Man merkt es ihrem ge -

f dämpften Sprechen an . Drüben dehnt sich langhin die Häuser -

। front über den Rechtecken beleuchtender Scheiben mit lasten -
- der Schwere . Da füllt sich plötzlich eine der Scheiben mit

Licht . Und dieses Licht ist wie eine Blüte , die sich entfaltet
fc, hat . Und es gibt Menschen , welche einzeln zwischen den

Gruppen trotten , denen es ist , als seien sie nun nicht mehr

| so in ihre Einsamkeit verrannt , die eben noch verklärt war
I ;

'
von sieghaften und wie Fahnen sich breitenden Klängen .

A Aber die Kälte scheucht sie auf . Und so gehen sie weiter -

F hinein in das Geflecht der Gassen und in die Mitte der

| Stadt . Hier knattert einer der elektrischen Bohrer . Das

e Pflaster ist ausgerissen . Rote Warnlaternen blinken . Schippen

t soll . Ihre „ Fahrt -durch deutsches Si -edlerland
^

in Brasilien
"

| beschreibt Maria Kahle . L . ~
| Der „ Simplicissimus

“
bringt zu den in Garmisch

E stattfindenden Winterspielen eine ausMzeichnete Sonder -

[ nummer heraus . Das Programm der Festspiele rollt in

e vielen Zeichnungen ab und Situationen , die niemals die

[ Kamera festhalten kann , bringt hier der ausgezeichnet « Stift
l der bekannten „ Simpltoissimus

" - Künststler . Schr gut und

L echt ist die Erzählung von Springenschmid : „ Der olympische
e Hans

" und lustig sind auch di « „ Olympia -Gsstanzln
"

.
Das erste Februarheft der „ D a m e " steht im Zeichen von

i Garmisch . Es bringt « inen Bild - Bericht von dort , schildert
E die schwierige Kunst des Ge -lände - Sprungs und stellt im Bild

! die Elite der Ski - Meisterinnen vor . Der bekannte Jnns -

; Bruder Schneeschuhläufer Hellmut Lantschner veröffentlicht
eine Ski - Erzählung . — Das neueste Heft der „ Dame " macht

L einen Streifzug durch den Karneval und zeigt lustige bunte

; Aquarelle und Zeichnungen . Plaudereien und Photos
t sprechen von dem uralten „ Geheimnis der Maske "

. — Bernd

| . Roscmeyer , der erfolgreiche deutsche Rennfahrer , erzählt von

t seinen Erfahrungen und Erlebnissen auf den Autobahnen
t Europas . Dazu viele interessante Bilder und ein großer

— Mandarin - Enten zur Aufzucht am Warmen Damm .
Um in den Entenbestand des Weihers am Warmen Damm
mehr Abwechslung zu bringen , hat man ein Paar Mandarin -
Enten , die in China heimisch sind , erworben . Diese hübschen ,

ausgestatteten prächtig bunt gefärbten
_______ _____ m Winterquartier der Fauna im Kur¬
garten untergebracht . Sobald der Frühling seinen Einzug
in Wiesbaden hält , wird man die neuen Entchen auf dem
Weiher des Warmen Damms anfiedeln .

Auch die NSG . „ Kraft durch Freude
" entwickelt in der

Fastnachtszeit eine ebenso rege Tätigkeit wie im Verlauf der

sonstigen Jahreszeit . Auch sie will den schaffenden Volks¬

genossen während dieser Tage einer althergebrachten Tradi¬

tion für wenig Geld frohe und gemütliche Stunden bereiten .
Am vergangenen Freitag wurde gemeinsam die Damen -

sitzung des „ Mainzer Karneval - Vereins "
besucht . In drei

Smldsrzügen der Reichsbahn fuhren rund 3000 Wiesbadener
hinüber in unsere närrische Nachbarstadt , um hier in der fest¬

lich geschmückten „ gut Stubb “ einmal den echten , rheinischen
Meenzer Humor in sich aufzunehmen . Das bunte Treiben —

der Riesensaal der Stadthalle war bis auf den letzten Platz

besetzt — die frohen Klänge der närrischen Hofkapelle ,

deutschen Brüdern in Schleswig - Holstein ( 1848 ) u . a . m . Daß
-der Verein aber auch seine Liedkunst in den Dienst der

Heimatstadt stellte , war bei den guten Beziehungen , die stets

zwischen Stadtverwaltung und
' dem Verein bestanden , eine

Selbstverständlichkeit . So umrahmt der Verein durch das

deutsche Lied die Feier bei der Einweihung des alten Schiller -

Denkmals ( 1866 ) , des neuen Schiller -Denkmals ( 1905 ) , des

Bismarck - Denkmals ( 1898 ) , des Feld . v . Heyl -Denkmals , des

Schläferskopfturms ( 1906 ) und des Kaufmann - Erholungs¬

heims am Chausseehaus . Unvergessen aber auch die Mit¬

wirkung des Vereins bei der Einweihung des Niederwald -

Denkmals am 28 . September 1883 und des Kurhauses am

11 . Mai 1907 in Gegenwart des Kaisers . Dank,der freund¬

schaftlichen Beziehungen , die seit 75 Jahren zwischen Verein

und dem Städtischen Kurorchester bestehen , unterstützt letzteres
den Verein in der Aufführung von Chorwerken mit Orchester ,
wirkt der Verein Hand in Hand mit dem Städtischen Kur -

orchester bei der Aufführung großer sinfonischer Werke mit ,

so bei den Mittelrheinischen Musikfesten in Wiesbaden

( 1858 ) , in Mainz ( 1860 ) und beim Tonkünstlerfest 1934 m

Wiesbaden , bei dem der Verein nach dem Scheitern der Ver¬

handlungen mit großen Vereinen Deutschlands sich uneigen¬

nützig -der Kurverwaltung zur Verfügung stellt und mit der

Aufführung der „ Vier Tageszeiten
" von Richard Strauß ,

dem Tonkünstlerfest einen würdigen Abschluß gibt . _
Die Meister des deutschen Liedes , Franz A b t und Ed .

9)1 ö bring zählen zu den Ehrenmitgliedern des Vereins ,

feinen Bemühungen gelingt es , aus Mitteln der deutschen

Sänger , den beiden Meistern auf dem Nordfriedhof ein wür¬

diges Denkmal zu errichten . Den Dichter Boden sie dt

ehrt der Verein an feinem 70 . Geburtstag durch ein Ständ¬

chen und die Überreichung eines Lorbeerkranzes . Max

Reger , der in den 90er Jahren am Fuchsschen Konser¬

vatorium wirkt und im Füsilier - Regiment 80 sein einjäh¬

riges Jahr dient , ist ein ständiger Gast des Vereins .

Namhafte Künstler , die berühmte Pianistin Clara

Schumann ( 1858 ) , die berühmten , unvergeßlichen Sterne

unserer Wiesbadener Bühne , Nachtigall , Pfeil , Ro -

landt , Baumgartner , Rau , Sui . Müller , Sig¬

mund Krauß mit ) viele andere drücken den Konzerten des

Vereins den Stempel der Beliebtheit auf . .
Zweimal kehrt der Verein vom ffai |« r =3Beit |trett in

Frankfurt a . M . 1909 und 1913 , mit dem 5 . und 4 . Preis

geschmückt nach der Bäderstadt zurück , begrüßt von dem Ober¬

haupt der Stadt , Oberbürgermeister v . Shell .
So hat der Verein in den 95 Jahren seines Bestehens

Tausende und aber Tausende für das deutsche Lied be¬

geisterte Männer und Frauen mit feinen musikalischen Dar¬

bietungen erquickt und ge -labt . So wird er weiterschreiten

auf dem Wege reinster Kunst zu den Höhen seelischer Befrie -

bigung . Der Geist aber , der ihn groß gemacht , wird ihm

erhaltön bleiben und er wird weiter sein eine Stätte blei¬

bender Kunst ! im Reiche unseres Führers Adolf Hitler ein

Hort treuer Vaterlandsliebe , edler Freundschaft , froher Ge -

Ä :it . Er wird auch weiterhin die Worte seines Wahl -

s forttlingen lassen :

„ Uns mahnt das Lied in Ernst und Scherz ,
Frei sei der Geist und treu das Herz !"

Georg Wies , Vereinsführer .
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

i

Montag -Nachmiitagszichung .

315 197

Wiesbaden - Sonnenberg .

regte ein juge
klub Wiesbadi

Liederdichter und

108 680
192 534
259 566

RM .
RM .
RM .

RM .
RM .
RM .
RM .
RM .

159133
222 403
351162

164 522 192 905
275142 277 964

366739 384 831 .

92 702
189 727
250 835
315 897

44 002 48 566 52 343 67112 83000
123 925 131 846 154 058 160 896
205 467 223 081 228 548 231416

4
1

193 550 .
385 031 .
7632 .
221 221 .
5487 146 235 275 283 283912

100 000
20 000

5000
3000
2000

120 239
197 144
281335

196 985 211023 216 481 221285
295 576 296 417 303 979 304 068
( Ohne Gewähr .)

321 354 355 841 .
1000 RM . :

Ein Hunderttausendmark - Eewmn . In der Montag -
Nachmittagsziehung wurde ein Gewinn in Höhe von
100 000 RM . auf die Nummer 193 550 gezogen . Das Los wird
in der ersten Abteilung in Vierteln in M e ckl e n b u r g und
in der zweiten Abteilung in Achteln in B e r l i n gespielt .

Montag -Vormittagsziehung .
: 67 654 .
: 180 007 .
: 18 992 43048 112926 117195 140 050

227 508 235 411 346 981 349902 374 348149 474 155 353
378 071 .

1000 RM . :

1 br . Geldbörse mit kl . Geldbetrag , 1 gold . Armbanduhr ,1 schw . altes Herrenfahrrad , 1 Handwagen , 1 Spazier stock
1 Seil , 1 emaillierter Metallschirm , 1 rotes Tuch , 1 ver -
chromte Armbanduhr , 1 brauner Koffer mit Inhalt , 1 schm .
Damenschirm , 1 Paar Damewstoffhandschnhe , beige , 1 Reichs -
Tlogge , 1 Smmütze , 1 grauer Damenmantel . 1 qrauschwarrer
Damenichrrm , mehrere Schlüsiel . - Zugelaufen : Ein
brauner Spitz , 1 Drahthaarfox , weiß und schwarz , 1 Draht¬
haarfox , weig rrnd braun , 1 Fuchs .

— Hohes Alter . Herr Johann Spies , Römerbera 9/11
Februar 90 Jahre alt . Der Jubilar ist über

o0 ^ >ahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .
— Silberne Hochzeit . Hausmeister Kühn und Frau

r «
“ ’ le6v ^ oljer , Polizeipräsidium , feiern heute ihre

silberne Hochzeit und beziehen 25 Jahre das Wiesbadener
Tagblatt .
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146 307 150 817 151474 157195 ------ ------ "

— Das karnevalistische Konzert des
Kurorchesters am Sonntag , 16 . Febr ., hatte sich eines solchen
Verfalls zu erfreuen , daß die Städtische Kur - und Bäderver¬
waltung sich entschlossen hat , für Fastnacht -Montag eine
Wiederholung vorzusehen . — Der dritte und letzte

<
s k e n b a l l findet am Samstag dieser Woche in sämt -

lichen Raumen des Kurhauses statt . - Der so beliebte
Kinder - Maskenball wird mit zahlreichen Ilber -
raschungen und Abwechslungen am kommenden Sonntag ,16 Uhr im , kleinen Saale des Kurhauses und in der Wandel¬
halle stattfrnden .

— Kindermaskenball . Die Sport - und Tanz¬
schule Sauer veranstaltete am vergangenen Sonntag im
Hotel Kaiserhof ihren diesjährigen Kindermaskenball , der
einen sehr starken Besuch aufzuweisen hatte . Onkel Fritz
( Tanzlehrer Fr . Sauer ) sorgte mit gesundem Humor für
eine fabelhafte Stimmung , sodaß jung und alt einige rechr
vergnügte Stunden zu verleben hatten . Immer wieder er¬
tönte der Ruf „ Antreten zur Polonaise "

, und schon schlängelte
sich die lange bunte Reihe durch die verschiedenen Räume ,
um in allen möglichen Stellungen und Figuren wieder im
Hauptsaal zu erscheinen . Tanzoorführungen von Irl . Hertha
Christ ernteten großen Beifall . Besonderes Interesse er¬
regte ein jugendliches Rollschuhpaar vom Nationalen Sport¬
klub Wiesbaden E . V . , die vielversprechendes Können zeigten .

283 467 285 626 304 502 307 721
318 469 342 913 351 094 356 553 .

„
— Karnevals - Revue in der Scala . „Drunter und

d r ü b e i “ nennt sich die Bilderfolge der großen Karnevals -
Ausstattungs - Revue , die zur Zeit in der Scala gezeigt wird .
Sie ist durchaus dem Stimmungscharakter rheinischer Kar -
neoalsfröhlichkeit angepaßt und läßt an 24 schmissig ge¬
stalteten Einzelszenen mit Cesanasdarbietungen , Tanzbildern ,
humorvollen Zwiegesprächen , Miniaturoperetten und Aus¬
stattungsnummern alles zur Geltung kommen , was einer
Revue die bunte und abwechslungsreiche Note gibt . Eine
ganze Reihe namhafter Kräfte wirken mit und treiben die
Stimmung , die von Anfang an im Hause festzustellen ist , auf
Höhepunkte , die zum zwanglosen Mitmachen anregen . Ver¬
antwortlich für Text , Zusammenstellung und Regie ist Eugen
Koltaj ( vom Theater an der Wien ) . Er ist gleichzeitig
auch der beweglichste und liebenswürdigste Darsteller der
Truppe , in den komischen Rollen von unwiderstehlicher Wir¬
kung . Ausgezeichnet ist auch Dolly Falbe ( vom Metropol -
Tbeater , Berlin ) als Diseuse und Diva . Famos als Sänger
und als Darsteller des Prinzen Karneval Willy Weißen -
f e l d . Weitere Mitwirkende find u . a . Änne Fuhrmann
( vom Reichshallen - Theater , Köln ) , Franz Ri eß -( von der
Komischen Oper , Berlin ) , Georg Horbach ( Reichshallen -
Theater , Köln ) und Ree Sinken ( Stadttheater Aachen ) .
Einen großen Teil der von Heiterkeit , Musik und Farben
belebten Darbietungen bestreitet das Eretel - Ruf -
Ballett , das in jeweils prächtiger Kostümierung zu den

-abwechslungsreichen Tanzschöpsungen erscheint . Der schnelle
Wechsel der Bilder und ihr flotter Ablauf find weitere Vor¬
züge der unterhaltsamen Darbietungen , die rege Anteil¬
nahme und reichen Beifall finden .

legt Besichtigt werden die Betriebe der Landwirte K . Müller .
Wellritzmühle , Krämer , Fasanerie , und Meis , Klostergut
Klarenthal . Anschließend soll dann in der Klosterschenke
„ Klarenthal " eine Versammlung stattsinden . Der Versamm¬
lungsleiter behandelte dann noch den zweiten Schweinemast -
vertrag . _ Aus der Versammlung heraus wurde über die
Futtermittelpreise im hiesigen Handel geklagt , die im Ver¬
gleich zu den Waggonpreisen zu hoch seien . Zum Zweck
der Sippenforschung sollen alte Vauernfamilien festgestellt
werden . Zum Schluß betonte der Ortsbauernführer die Not¬
wendigkeit sachgemäger Obftbaumpflege und kündigte einen
weiteren Rundgang zur Prüfung der Obstanlagen an .

— Leistungsprüfungen der Bühnenangehörigen . Ab
Freitag , 21 . Febr . , findet in Frankfurt a . M . auf Anordnung
der Reichstheaterkammer die Prüfung aller in Frankfurt
a . M . und der näheren Umgebung wohnhaften erwerbslosen
Schauspieler und Sänger aus ihre Vermittlungsfähigkeit
statt . Alle bei den Arbeitsämtern oder der Zweigstelle Frank¬
furt a . M . des „ Vühnennachweis

"
, Marienftraße 17 , noch

nicht gemeldeten Erwerbslosen wollen sich umgehend dort
melden . Geprüft werden nur Mitglieder , die der Fachschaft
„ Bühne

" in der Reichstheaterkammer angehörcn . Die Prü¬
fungen sind obligatorisch . Die einzelnen Teilnehmer erhalten
gesonderte Mitteilung , an welchem Tag sie geprüft wetden .

— Aus der Straße gestürzt . In der Langgasie beim
Römertor kam am Montag eine Frau so erheblich zu Fall ,
daß ste bewußtlos wurde . Das Sanitätsauto brachte die Ver¬
unglückte ins Krankenhaus .

— Gefundene Gegenstände . Vom 10 . bis 16 . Februar
würben auf 6em Fundbüro des Pclizeipiäsiüiums abgegeben ,
bzw . angemelÄet : Gefunden : 2Trauringe , 1 schw . Herren -
sahrrvtd , Marke MWB ., 1 gold . Brille , i gold . Avmkette ,

20 000
3000
2000

C Steigerung der Spannkraft
. Im Frühjahr bezog ich eine Packung Minerals - lz-KrÄtterpuIber Seid -kraft.ES hatte auf mein Sefamtbefinben eine hervorragend günstige Wirkung, to
daß ich für die Zukunft nicht auf dieser Mittel verzichten möchte. Eine
Steigerung der Spannkraft und Leistungsfähigkeit ist unverkennbar ." Sa
schrieb unter « 16. 8. 35 Herr W. I . Pieper , Lehrer , S - rau über Ahrens-
bök, Bez . Kiel . Biele Tausende äußerten sichähnlich. Uber 44000 Dank- und
Empfehlungsschreiben . (Die Anzahl van 43 662 wurde am 85. Oktober 1935
notariell beglaubigt ). Heidekrast fördert lebhaft Berdauunq , St - ss.
wechsel, Drusenfunlrionen , Nerventättgkeit und andere wichtig- Organ -
leiftunflen . ES steigert die allgemeine Spannkraft , Leistungstllchügkeitund Irische . Originalpackung 8M . 1.90 reicht ein bis zwei Monate .
Dophelpackung RM . 3S0 . Heidekraft ist erhältlich in Apotheken.
Drogerien und Reformhäusern . Dortselbst kostenlos wichtige Druckjchrfft.

— Heidekraft « ■

Wiesbaden - Schiersteiir .

Die Turngemeinde Schier st ein hatte sich in der I
traditionellen Damenfitzuim am Samstagabend dem Prinzen I
Karneval verschrieben . Schon das Eröffnungsspiel ( Ver - 1
fasser K . Paff ) zeugte von der phantasievollen Begabung 1
seines Schöpfers . Recht viel Stimmung brachten die drei 1
Clowns ( Münch , Paff , Schäfer ) , sowie die Damen der 4
Frauenabteilung mit ■ ihrem „ Dienstmädchenkongreß

"
. H

„ Soldatenleben " und „ Jämmerling und Schwammerling
" a

sicherten den Darstellern K . Wehnert , P . Münch , M . Lenke ! , 1
A . Rossel einen Sondererfolg . Den Rest des Programms 1
bildeten „ Kammersänger

" und „ Erziehungsmethoden einer i
Schwiegermutter

"
. Auch die sorgsam ausgearbeiteten Tanz - 1

aufführungen der Turnerinnen erhielten viel Beifall . Den |
musikalischen Teil bestritt die Kapelle H . Hecker .

Der Radfahrerverein 1898 hatte am Samstag - 3
abend seine Mitglieder zu einer Karnevalssitzung im Vereins - j
heim „ Mainzer Rad "

zusammengerufen . Vereinssührer Heck D
hielt die närrische Begrüßungsansprache . Der Schriftführer 1
Heim verlas das Protokoll , und erntete reichen Beifall . Mit I
bestem Erfolg sorgten die Mitglieder Spindler , Wink und 4
Haupt durch Couplets , Eesangsvorträge usw . für heitere j
Unterhaltung . Dazu spielte die Kapelle Hecker fleißig zum 1
Tanze auf .

Wiesbaden - Fraventtem .

Dieser Tage fand ein praktischer Kursus tun Obst - 1
baumsch >n t t t unter Leibung von Obstbauinspöktor Heysl - 1
mann statt , an bem sich ungefähr 30 Personen beteiligten . 1
Das Hauptinteresse galt den nsugepslanzten Aprikosen - und 1
Pfirsichbäumen . Abends fand dann eine sehr gut besuchte |
Derfammtung statt , in welcher Obstbauinspektor Heyelmann 1
einen Ltchtblldervortrag über Schäb ! ingsbekämpfung hielt . |

Wiesbaden - Biebrich .
Als erste

’
Schule in Wiesbaden -Biebrich wurde der

Goetheschule das Recht zur Hissung der HI . -
Fahne verliehen . Erzieher und Schüler traten aus diesem
Grunde am Samstag im Schulhofe zu einer kurzen Feier zu¬
sammen . Von dem Deutschen Jungvolk war das Fähnlein
8/1/80 „ Blücher

"
, mit Spielleuten aufmarschiert . Fähnlein¬

führer Racky übergab dem Schulleiter , Pg . Hoßbach , die
HJ .- Fahne . Nach einem Appell an die Schülerschaft erfolgte
die Hisiung der Flagge unter dem Liede der HI .

In Iben Rechen der Bäuerinnen von Wiesbaden -
Biebrich herrscht lebhaftes Interesse für bäuerliche Berufs -
fragen , das besonders in den gut besuchten Versammlungen
zum Ausdruck kommt . Nachdem bei der letzten Zusammen¬
kunft , an der auch die Leiterin der NS .-Frauenschaft , Frau
Fuchs , teilnahm , Frl . Hilde Schneider einen Vortrag über
neuzeitliche Geflügelhaltung in bäuerlichen Betrieben sowie
über Vorratsschutz , gehalten hatte , sprach di « Ortsbäuerin
Frau Schäfer über die Erzeugungsschlacht .

Die diesjährige Kappensitzuna der Biebricher Klepper¬
garde fand am Sonntagabend im Saal des Restaurant
„ Schützenhof " in althergebrachter Weise statt und erfreute
sich eines guten Besuches . Nach dem Grundsatz „ Das Auge
will auch etwas haben

"
, konnte die Ausschmückung des Saales ,

ganz besonders aber die prächtig dekorierte Bühne in diesem
Jahre kaum übertroffen werden . Als nach einem schönen
Vorspruch des „ Einjährigen "

Seifert der Vorhang der Bühne
sich öffnete , wurde mit lebhaftem Beifall das schneidig auf¬
tretende Elfer - Komitee begrüßt , Präsident Heimer hieß
alle Anwesenden in närrischen Worten willkommen und
dankte insbesondere dem Schiersteiner Karnevaloerein , den
Vertretern der „ Dippegucker

" und der Morbacher Narrhalla
für ihren Besuch . Der Protokoller Rüttiger hatte mit einer
spitzen Feder geschrieben und manche „ bittere " Pille mußte
geschluckt werden . Das Protokoll schloß mit einem Treuebe¬
kenntnis zum Präsidenten . Den närrischen Kassenbericht er¬
stattete Franz Ruß , der für sich das Recht in Anspruch
nahm , durch eigene Zulage die Kasie hoch gehalten zu haben .
„ Was ein Häkchen werden will , krümmt sich beizeiten,

"
so

kann man auch von dem nun folgenden Büttenredner Seifert
behaupten . Im vergangenen Jahre trat er als schüchterner
Jüngling zum erstenmal in die Bütt und heute konnte er
wohl als bester Büttenredner bezeichnet werden . Die nun
folgenden Vorträge des Kanzlers Schmitt von den Schier¬
steiner „ Stifterapp

' lern "
, die mit . neun Mann in Purpur¬

mänteln erschienen , waren einzig in ihrer Art . Der Präses
der Eibber Narrhalla , Kemptner , befaßte sich eingehend mit
den guten oder schlechten Eigenschaften einer Anzahl deutscher
Provinzler , und Vizepräsident Schröder von der Klepper¬
garde brachte buntes Allerlei . Präsident Pickler von den
„ Dippeguckern "

befaßte sich mit der Heimat und der großen
Welt . Nach dem Absingen einiger Lieder und fröhlichem
Schunkeln erschien die Fischerfrau „ Dorettchen

" aus Schier -

ftein, die allerlei Geheimnisse vom Schiersteiner Hasen und
einer Umgebung zum Vesten gab . Mancher Besucher glaubte

sagen zu dürfen , sie habe zuviel verraten . Die Familie
Knorzel aus der Gibb war auch erschienen und brachte
die Stimmung auf den Höhepunkt . Nicht vergeßen werden
soll der schöne Eesangsvortrag von Herrn Alfred Roth , Bieb¬
rich . 2m frohen Faschingstreiben blieben die Teilnehmer
noch lange Zeit beisammen .

Der Verein für Aquarien - und Terrarien -
freunde , E . V ., Wiesbaden - Biebrich , hatte zu einer Be¬
sichtigung seines neu erbauten Aquariums , Rheingau¬
straße 35 , auf Sonntagvormittag , 11 Uhr , eingeladen . In

feiner Begrüßungsansprache betonte Herr Direktor Schwalbe
die außerordentlichen Opfer , die dieser kleine Verein auf¬
brachte , um dieses Aquarium zu errichten . Die Baulichkeit
selbst gleicht innen und außen einem modernen Treibhaus ,
und ist mit Zentralheizung versehen . Die Ausstellung ist jeden
zweiten Sonntag im Monat von vormittags 10 — 1 Uhr ge¬
öffnet . Das Aquarium enthält vorläufig 28 Becken mit 1500
Liter Wasser und 400 — 500 ausgewachsenen und etwa 2000
jungen Fischen . Auch der Pflege der Wasser -
pflanzen wird große Aufmerksamkeit gewidmet . Von den
verschiedenen ausgestellten Fischarten seien hervorgehoben :
Schleierschwänze , Schiller - , Zebra - und Tüpfelbärblinge ,
Drachenfloffer , Regenbogenfische aus Australien , Segel «

kärpflinge , sowie Kreuzungen aller Arten heimischer Zier -
fische , die je nach Beschaffenheit des Wafiers ihre Farbe an¬
legen . Von den Wafierpflanzen gefielen besonders die indischen
Wasierfarren ( Unterwafiersarren ) , von denen mehrere
Exemplare in prachtvoller Form gezeigt wurden . Auch die
kleinen Maulbrüter erregten großes Jnteresie . Mit besonde¬
rem Stolz zeigte der Vereinsführer einige Augenfleck¬
buntbarsche aus dem Amazonenstrom . Dem Verein für
Aquarien - und Terrarienfreunde kann nur gewünscht werden ,
daß sein ideelles Streben die Aufmerksamkeit und Beachtung
finden möge , die mit der aufgewandten Mühe und Sorgfalt ,
mit der er sein Aquarium aufstellte und ausbaute , in vollen
Einklang zu bringen ist .

In dar Horst -Wessel - Straße kam es heute vormittag zu
einem Verkehrsunfall . Ein Motorradfahrer fuhr
gegen ein Lieferauto , das gerade wendet « , um zum Rhein
zu gelangen . Dabei stürzte der 33jährige W . K . vom Sozius¬
sitz des Motorrades auf das Straßenpflaster und zog sich ehren
Unterschenkelbruch . Verletzungen am Auge und eine Gehirn¬
erschütterung zu . Das Biebricher Sanitätsauto transportierte
den Verletzen ins hiesige Krankenhaus . Die übrigen Fahrer
kamen mit dem Schrecken davon .

Frau Elisabeth Fuchs , geb . Kern , Sackgasse 11 , feiert
heute , Dienstag , ihren 77 . Geburtstag .

1904 waren die Bezirke Mainz , Wiesbaden , die Kreise
Rheingau , Bingen , Kreuznach dem Bezirksverein in Frank¬
furt angeschlossen , wodurch ihnen eine erfolgreiche Zusam¬
menarbeit erschwert wurde . Da fanden sich zehn tatkräftige
Mitglieder zusammen und beschlossen , einen eigenen Bezirk

'
s -

verein zu gründen , der auch im März 1904 entstand und eine
Mitgliederzahl von 143 h « tte . Zwei dieser tatkräftigen
Ingenieure , Landesbaurat a . D . Bethäuser und Ma -
gistratsbaurat B e r l i t , sind heute noch am Leben . Pg .
Abbetmeyer beglückwünschte sie anschließend im Namen der
250 . Mitgliederversammlung zu der damaligen Tat . Zu
Ehren der übrigen inzwischen verstorbenen Gründer erhoben
sich die Anwesenden von ihren Plätzen . Zum Schluß gedachte
der Vorsitzende noch der Arbeit , die in den langen Jahren
seit dem Bestehen von dem Vezirksverein Rheingau geleistet
worden ist . Doch man darf sich nicht nur am Erfolg freuen ,
sondern man mutz stets den Blick der Arbeit der Zukunft zu -
? *enil £ ? ,L steht besonders die Gemeinschaftsarbeit mit
dem NSBDT . im Vordergrund . Es gilt mit frischem Mur
an die Arbeit zu gehen in dem Bewußtsein , Technik ist Dienst
am Volk . Darauf hielt Reg .-Vaumeister a . D . K l o t h , der
die Grüße des Kölner Vezirksvereins überbrachte , ein
Referat übex das Thema „ Anteil der Technik am Aufbau des
neuen Staates und der Wirtschaft

"
. Der Redner kam in

dem groß angelegten Vortrag auf all die Gebiete zu
sprechen , die mit der Technik im Zusammenhang stehen . Er
gedachte der großen Aufgaben , die der Führer gerade den
—echnikern zugedacht hat und verbreitete sich über die ver -
antwortungsbewußte Arbeit die diese zu leisten haben , um
entscheidend am Aufbau des Staates mit tätig zu fein . Der

rn,e-r forderte auch eine sinngemäße Anwendung der
Maschinen , er erinnerte ferner daran , welche Möglichkeiten
in bezug auf die Schaffung von Kältemaschinen und land -
wirychaftlichen , sowie kleinen Haushaltsmaschinen noch be -
stehem Hiernach ergriff Eauobmann des NSBDT .
Dr . S ch o l tz - Frankfurt das Wort zu einer Ansprache in
der er sich über die Nahrungsfreiheit unseres Volkes ver¬
breitete . Darauf äußerte er sich auch über die deutsche
Qualitätsarbeit und betonte zum Schluß , daß die Technik
die Mutter der neuen Arbeitsbeschaffung werden müsse . Der
Vorsitzende , Pg . Abbetmeyer , dankte am Schluß allen
Rednern für ihre wertvollen Ausführungen . Die Feier
wurde durch eindrucksvolle Musikvorträge umrahmt .

— Ortsbauernschaft Alt -Wiesbaden . Im „ Westendhof
"

fand erne gut besuchte Versammlung der Ortsbauernschaft
Alt - Wiesbadens statt . Ortsbauernführer Thon sprach zu¬
nächst über die vierte Welle , der Erzeugungsschlacht „ Gesunde
~ ieee und gab sodann die Antwort der Stadtverwaltung
aus den in der letzten Versammlung gestellten Antrag auf
Entsendung eines Vertreters in die Bauernversammlungen
bekannt . Nach Bedarf soll auf Antrag ein Vertreter ent¬
sandt werden . . Die Flachsanbaufläche für die Bauernschaft
Wiesbadens ist sichergestellt . In Frage kommen etwa vier
Morgen Weiter wurde im Zusammenhang mit der Adolf -
Hitler - Flachsspende die Größe der einzelnen Betriebe fest¬
gestellt . Der Hofrundgang wurde auf den 3 . März vorver¬
legt Besichtigt werden die Betriebe der Landwirte K . Müller .
Wellritzmühle , Krämer , Fasanerie , und Meis . ÄMternut

Die „ Käuzcher
" der Turngemeinde führten ihre 1

große Eala - Damenfitzung in einer wirklich glanzvollen
Weise und in einem glanzvollen „ Rahmen "

durch . Nach
einem Vorspiel fiel die Hülle und entpuppte eine überaus
geschmackvolle , in Gold und Blau gehaltene , von dem Kanzler
Cchmidtblaiche entworfene Dekoration in deren Mittelpunkt
nun ein abwechslungsreiches Programm stand . Da war die '

Vorstellung der Komiteemitglieder durch den Präses ( Bach ) , I
die ersten Lachsalven ertönten , dann stieg das erste Lied i
( Verfasser Frau Stael ) und der Protokolle ! ( Karl Mock ) J
gab feinen gewürzten Bericht . Das Komitee ( als vorläufig
arbeitslos ) des TBW . ( Turnerbundes ) brachte witzgespickte
Grüße und einer schüttete sein Herz aus über eine plagende
Krankheit zu Fastnacht , das Lampenfieber ( Karl Abt ) . Nach
einem ganz ausgezeichneten Duett ( Friedel Frey und Marg .
Wagner ) mit entzückenden , treffsicheren bunten Bildern über
das Komitee , erschien einer ohne Lampenfieber , der altbe - I
währte Büttenredner Friedel Körscher -Bierstadt und ließ
seine Pointen nur so in den Saal prasseln . Zwei vom '

Turnerbund ( Engelhaupt und Kümmel ) gaben ein
amüsantes Wortgefecht und Noll wußte sich als Schuster - 1
junge viel Beifall zu erringen . Dazwischen wurde nach dem
Lied von Willi Wagner geschunkelt und die Stimmung stieg .
Ein Tanz , schmisiig nach der blonden Kathrein ( Dorchen
Bach , Friedel Frey , Marg . Wagner und Paula Wirkh )
heruntergewirbelt , eine sauber aufgezogene Tanzgruppe efc
Revuegirls und dazwischen wieder etwas fürs Ohr , ein
wirklicher Anfänger , aber mit besten Entwicklungsmöglich¬
keiten ( Denz ) , der seine Turnbrüder unter die Lupe nahm ,
dann der Kanzler als „ melodramatisch

"
veranlagter Dichter

lüttenrebner , es war eine Fülle von so
ausgezeichneten und immer geschmackvollen Darbietungen ,
daß der Beifall und das „ Ente “ kein Ende nehmen wollt « .
Eine Glanznummer war noch die Tanznummer „ Alt und
jung

" und besonders feierlich die Verleihung der Ehren¬
kette an den Präses ( Wilhelm Bach ) und des Halsordens
an den Kanzler Schmidtblaicher für seine außerordentlichen
Verdienste um die Dekoration . Eine Käuzchersitzung von
Format .
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^ A/atürlich ist die Tabak - Qualität die

Hauptsache bei einer Zigarette . Aber , es

hängt sehr von derVerpackung ab , ob alle

Feinheiten noch da sind , wenn Sie die Zi¬

garette rauchen . Bei den Trop en -Packungen

i von tffausffieuerbunj haben Sie die Gewiss¬

heit,dass nichts davon verloren gehen

kann,weil ihr c/nhalt durch einenbeson¬

deren Verschluss - Streifen geschützt ist .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite «

und das Unterhaltungsblatt .

Jetzt sparen , im Sommer fahren ?

Spare mit der Reisefparkarte der NSE . „ Kraft durch

Freude
" ! Reisefparkarten und - marken bei der Nass .

Landesbank und der Zahlstelle der Bank der Deutschen

Arbeit im Haus der Arbeit , Luifenstrahe 41 ( 1 . Stock ) .

Nr . 48 . Seite 7 .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Opfer eines Verkehrsunfalls .

— Mainz , 17 . Febr . In der Nacht zum Sonntai

1 Uhr nachts , wollte ein 28jäbriges Mädchen aus 2)
der Höhe der Stadthalle die Rheinstrahe überqueren , wurde
aber von einem Motorradfahrer ersaht , zu Boden ge¬
schleudert und tödlich verletzt . Die Schuldsrage ist noch nicht

geklärt , jedoch dürfte das Mädchen selbst eine gewisse Schuld
trefsen , da es die Strahe entgegen den Verkehrsvorschriften
in schräger Richtung anstatt im rechten Winkel überschritten
hat . Der Unfall ist um so tragischer , da die Verunglückte die

einzige Ernährerin ihrer Mutter war .

Wiesbaden - Aloppenheim .

Der Kameradschaftsabend der Freiwilligen
Feuerwehr erfreute sich eines guten Besuchs . Nach «der

Begrüßungsansprache des Oberbraitdmeisters Hermann
Kleber wickelte sich in rascher Folge ein abwechslungsreiches
Programm ab , bei dem alle Mitwirkenden ihr Bestes gaben .
Danz bildete den Abschluß des in allen Teilen schön ver -

laüfenen Abends .
Die Stadt Wiesbaden gibt im Distrikt Ausl ach Holz an

Erwerbslose ab . Die Arbeiter haben nach dem Fällen
des Holmes den aus ihr Los entfallenden Abraum zu ver¬
brennen . Der auf diese Weise freigewordene Distrikt wird
mit Nadelhölzern bepflanzt .

Mit nicht unerheblichen Beinnerletzungen muhte am

Freitagnachmittag ein zweijähriger Junge in ein Wies¬
badener Kvgnkenhaus verbracht werden .

Wiesbaden - Igstadt .

Wenn die Eesamtlieferung 3000 Liter je Tag erreicht hat .

soll der Vorstand berechtigt sein , den Anfahrpreis für

Magermilch bis zur Entscheidung durch die nächste General¬

versammlung herabzusetzen .
x Nassau a . d . L . , 15 Febr . 2m Monat Januan wurden

aus der kanalisierten Lahn verfrachtet : zu Berg 770 Tw , zu
Tal 8776 To . , zusammen 9546 To . Geschleust wurden zu Berg
und zu Tal je 65 GLterschifse , 2 Motorpersonenboote und

11 Kleinfahrzeuge . Die Frachtziffern sind höher als die des

Vorjahres .
— Bad Ems , 17 . Febr . Montagnachmittag wurde in

einer kleinen Feier im Konzertsaal des Staatlichen Kur¬

saals der neue Emser Kurdirektor , Hammer , durch

Regierungs - Vizepräsident Mischke in sein Amt eingeführt .

— Darmstadt , 17 . Febr . Am Montagmorgen erfolgte

im Lichthof des neuen Eerichtsgebäudes in Darmstadt in

Anwesenheit des Reichsstatthalters und Gauleiters

Sprenger und zahlreicher Ehrengäste , der ortsansässigen

Justizbeamten , Notare und Rechtsanwälte durch den Reichs -

minister der Justiz , Dr . G ü r t n e r , die feierliche Einweisung

des neuen Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . S c r i b a .

= Medenbach , 17 . Febr . Am Montag , 17 . Februar ,
wurde Frau Luise Noll 77 Jahre alt . . . . . . .

— Steckenroth , 17 . Febr . Am Sonntagnachmittag fand

im Gasthaus Pfuhl in Steckenroth die Generalversammlung

der M i l ch a b s a tz g e n o s s e n s ch a f t Steckenroth „ statt ,

zu der die Orte Steckenroth , Breithardt , Holzhausen u . A . ,
^ trinz - Margarethae und das Hofgut Georgental gehören .

Anwesend waren der Vorsitzende der Milchversorgung Wies¬

baden , Becht , sowie mehrere Aufsichtsrats - und Vorstands¬

mitglieder der "MV . Wiesbaden . Nach der Vorstands - und

Aunichtsratssitzung eröffnete Bezirksbauernfuhrer Weber

als Vorsitzender des Aufsichtsrats die Versammlung und er¬

nannte E . Kardasch zum Schriftführer . Der,Geschäftsführer
Wahl verlas den Geschäftsbericht und die Bilanz . -uie Mil -

gliederzahl hat im Geschäftsjahr beträchtlich zugenommen .

268 689 Liter Milch waren angeliefert worden der Eesamt -

erlös betrug 45 479 .24 RM . Auffichtsrat , Vorstand und

Rechner wurde einstimmig Entlastung erteilt . Die Wahl der

Ersatzmitglieder sür Vorstand und Aussichtsrat wurde bis zu

einer in vier Wochen einzuberufenden außerordentlichen
Generalversammlung vertagt . Eine äußerst lebhafte De -

batte entspann sich über den AnfahrvrelS für Milch , Dr .

Rössing von der Milchversorgung ,
Wiesbaden , sowie der

Vorsitzende der Milchabsatzgenossen,chaft Steckenroth , Sauer¬

bier , äußerten sich eingehend zu dieser Angelegenheit . Die

Versammlung einigte sich dann auf einen Psennig je Liter

und Vt Pfennig für den Rücktransport von Magermilch

Schweres Autounglück in Nassau a . L .

x Nassau a . d . L . , 17 . Febr . Heute nacht verunglückte in
der Emser Straße ein mit 4 Personen besetztes Auto . Wahr¬
scheinlich infolge Glätte verlor der Führer auf der abschüssi¬

gen Straße die Führung über den Wagen , der gegen ein
Geländer rannte und sich überschlug . Drei Insassen
wurden schwer verletzt und dem hiesigen Kranken¬

hause zugesührt . Der Wagen wurde stark beschädigt .

Am Hochzeitstag verunglückt .

x Diez , a . d . L ., 17 . Febr . Auf der Heimfahrt von der

Trauung verunglückte hier ein Personenauto . Ein Trau¬

zeuge flog durch die Windschutzscheibe und erlitt erhebliche
Verletzungen , auch die Braut wurde nicht unerheblich verletzt .
Alle anderen Insassen kamen mit dem Schrecken davon .

i Verrat an der deutschen Sache ?

= Pirmasens , 17 . Febr . Durch ein Ausstellungsstück der

Ausstellung zur Erinnerung an den 12 . Februar 1924 wer¬
den schwere Vorwürfe gegen den beseitigen Vorstand des

Postamts Pirmasens , Rothaar , erhoben . In jener
schweren Zeit war der jetzige SS .- Standartenführer Berni
am hiesigen Telephonamt . beschäftigt . Dadurch hatte er

Gelegenheit , die Telephongespräche , die der seinerzeitige
separatistische Bezirkskommissar Schwaab führte , mitzuhören
und wertvolles Material der Abwehrbewegung zur Verfü -

Die NSV . konnte 53 Kilodosen aus hiesigen Haus -

schlachtungen stammende Fleischkonserven der Gau -führung der
NSV . überweisen .~

: stattgefundene Vollversammlung der

___ ____ ^ euer weh r im Gasthaus „ Zur schönen
sicht

" wurde durch Löschzugsührer Oberbrandmeister Karl

guna zu stellen . Irgendwie hatte Schwaab davon Kenntnis

erhalten , und in einem Schreiben , das jetzt in der Ausstel¬
lung zu sehen ist , forderte er Amtmann Nothaar auf , ihm

den Namen des „ Schwarzhörers
" mitzuteilen . Rothaar soll

diesem Verlangen nachgekommen sein und Bernis Name

preisgegeben haben , sodaß dieser flüchten mutzte . Berni hat

diesen schwerwiegenden Vorwurf gegen Rothaar seither

wiederholt erhoben , ohne daß dieser daraus eingma . Wie

nun von der Kreisleitung mitgeteilt wird , hat Rothaar

am Freitag versucht , das ihn so schwer belastende Schrift¬

stück auf dem Rechtswege aus der Ausstellung entfernen zu

lassen , allerdings ohne Erfolg . Wie verlautet , hat nun die

Reichspostdirektion Speyer die Beurlaubung Rothaars

verfügt .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 . 15 Uhr vom Deutschlandsender :

Stunde der jungen Nation . „ Ausverkauf bei Plüsch u . Co . .

Berlin : 15 Uhr : Lieder und Tänze . 16 Uhr : „ Nur

nicht den Kopf verlieren "
. Hörfolge . 16 .45 Uhr : Was spielen

wir im Schulorchester ? . _
Breslau : 16 .10 Uhr : Klaviermusik . 17 .20 Uhr .

Dichterstunde . 20 .45 Uhr : Bildung nach Knigge 21 .15 Uhr :

Aus Österreichs Alpenländern . Eine Folge ländlicher Musil .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 18Uhr :

Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr : „ Das wehrhafte Güstrow .

Hörfolge . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik .
Köln : 14 .15 Uhr : Kleine Musik . 16 .30 Uhr : Bunter

Nachmittag . 20 .45 Uhr : Musikalische Reiseberichte . 22 .30 Uhr :

Unterhaltung ? - und Tanzmusik . .
Königsberg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .« .

„ Ser Herr von Nadelheim
"

. Ein volkstümlicher Schwank .

21 .10 Uhr : Orchesterkonzert .
Leipzig : 16 Uhr : „ Eine Reise um die Erde . Hör¬

folge . 16 .30 Uhr : Violinmusik . 20 .45 Uhr : Orchesterkonzert .

München : 16 .30 Uhr : Eine sidele halbe Stunde .

17 Uhr : Konzertstunde . 18 Uhr : Bunter Feierabend . 20 .45 :

Es faschingelt . 22 .30 Uhr : Wir lernen tanzen . 23 Uhr : Tanz -

^
Saarbrüden : 20 .45 Uhr : „ Vorsicht , Nippes !"

22 .30 Uhr : Unterhaltungsmusik . .
Stuttgart : 20 .45 Uhr : Bunter Abend . 24 Uhr .

Orchesterkonzert .

OVERSTOLZ
5OHNE <S \ lundstü (% c)

RAVENKLAU

6 Qoldmimdstiickj

Born eröffnet . Brandmeister Kurz sprach eingehend über die

Ausbildungslehrgänge . Die neu herausgegebenen Dienst¬

vorschriften wurden an die Wehrleute verteilt . Der bereits

in Auftrag gegebene Mannschaftswagen wird am 2 . Sonntag
des Mpnats Mai feiner Bestimmung übergeben werden .

Auch in diefem Jahre gibt die Stadt Wiesbaden im

hiesigen Gemeindewald Holz eines zu durchforstenden Di¬

strikts an hiesige Erwerbslose ab .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Der Ufa -Palast brachte diesmal zu seiner Kindervor¬

stellung eine Uraufführung für Wiesbaden . Den hübschen

Märchen - Tonfilm vom „ Gestiefelten Kater " hat Karl Blume

mit einer geschmackvollen Begleitmusik versehen . , Schone

Landschaftsaufnahmen mit weiten Wäldern , im schönsten

Sommerschmuck stehende Felder und prächtige Bauten bilden

den Hintergrund der klugen Streiche des gestiefelten Katers .

Als Rahmenprogramm sah man mehrere Trickfilme von

Ping - Pong . Die Aufnahmen von den IV . Olympischen

Winterspielen in Garmisch -Partenkirchen , bis , ebenfalls ge¬

zeigt wurden , fanden bei den Kindern ein , besonders starkes

Interesse , und man ersah daraus , wie , selbst die jüngste

Jugend sich bereits für den Sport begeistert . Dies war be¬

sonders bei den Eislauf Vorführungen der Fall , die mit leb¬

haftem Applaus bedacht wurden .
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Residenz - Cal

Restaurant

iDalhalla

Mittwoch , 19 . Febr . , 8 .11 Uta «

Faschings - Abend
mit Tanz

Überraschungen aller Art
Preis - Tanzspiele usw . i

Kapelle Wilhelmy

Morgen Mittwoch :

Letzter Kappenabend

Bose Mädchen

geh ’
n

“
ndeie Martini - Stuben

■ zum Preis - Kostüm - Ball
I morg . Mittwoch , 19 . Febr . , abends 9 Uhr

Drei Preise für die schönsten Kostüme

1 Glas Markensekt : 0 .60 RAA.

— — — — —

neue
5 (Waren

auf Teilzahlung .
Röder ,

Frankenstrane 4

toi Kappensitzung
im Rosenhel Lahnstraße 22

Mittwoch , 19 . Februar 1936

Stimmung ! Humor !

Frisch eingetroffen :

rth
hilft haushs♦en I H i

Fettbttckinge

Pfd . Pfg .

Wiesbadener Tagblatt Dienstag . 18 . Februar 1936 .

■

de *

■

Rudolf Forster in einer Doppelrolle — als Liebhaber in zwei Gestalten

Capitol
Der Kurier Ab heute wird gelacht :

durch den Vorstand . K325

des Zaren
Die Liquidatoren .zureichen .

Sämtliche Karneval -Artikel !

Cafe Europa

Büttenreden usw . v . führend . Karnevalisten

Kitzels Kaffee !

SCALA

| Jugend hat Zutritt 11

| 4 . 00 6 . 15 8 . 30 |

Samstag , den 22 . Februar 1936
abends

Bolksbildungsvereiu Groh - Wies¬
baden E . B ., in Liquidation .

In der Mitgliederversammlung
am 15 . 2 . 1936 wurde der Volks -
bildungsverein Groh - Wiesbaden
E . V . durch Entscheidung des
geschästsiübr . Ausschusses satzungs -
gemäh ausgelöst . Der Verlag der
Wiesbadener Volksbücher besteht
weiter . Die Liquidation erfolgt

in dem FHm - Lustspiel

„ Der mutige

Seefahrer
“

Nadi Fertigstellung unserer

erweiterten Äusstellungs *

und Verkaufsräume

Die

Olympischen Winterspiele
in Garmisch - Partenkirchen

Unser Meisterpaar Herber -
Baier erringt die goldene

Medaille .

A?B HEUTE

Wochentags : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Alles für Ihre Pfaff
finden Sie im Pfafsniihmasch .-
Saus Chr . Eberle . Mainz ,
Ludwigstr . 12 . Televbon 41538 .

Wo . 2 .30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .30 Uhr

Im Beiprogramm :

Großer rheinischer Faschings - Kehraus
mit TANZ

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 19 . Februar 1936 , 11 Uhr
versteigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1 :
1 . 1 Flügel . 1 Kleiderschrank , 1 Bücherschrank , eine

Brandkiste . 1 Messing - Leuchter , 1 Kabinenkoner ,
2 Schubmacher - Maschinen . 1 Sekretär , 2 elektr .
Massage - Avvarate , 10 gold . Herrenringe . 1 Paar
Ohrringe , 4 Halsketten . 6 Herrenuhren , 2 Damen¬
bandbanduhren , 10 llhrketten u . v . m . teilweise
bestimmt :

2 . Donnerstag , de » 20 . Febr . , 11 Uhr Wilhrlm -
itrahe 44 , bestimmt : 1 Laden - Einrichtung

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahl .
Beutel , Obergerichtsvollzieher , Wielandstr . 6 .

ff Papier - Girlanden ab 20 L ,
Papier - Kappen Dutzend 25

Sff
Sortimente für Vereine

Dutzend 60 ^ — I . 20RM .
auf Kommission .

Neueste Ulkhüte Ä
in Filz und Stroh .

ff Orden
Dutzend . . von 29H an
W . Kurt Keiber , Wliheimstr .4

Alle Gläubiger des VBV . werden
hiermit aufgefordert , ihre For¬
derungen bis zum 31 . März 1936
bei Herrn Rechtsanwalt Stempel ,
Wiesbaden , Moritzstrahe 20 , ein -

gestatten wir uns zu einer unverbind¬
lichen Besichtigung höflichst einzuladen

Sie finden bei uns eine riesige Auswahl ,
nicht nur in hocheleganten Zimmern ,
sondern auch ein großes Lager in

einfacheren , gutbürgerlichen

Ausstattungen
Einzelmöbel , Coudies usw .

Auch haben wir unsere Abteilung

Küchenmöbel
bedeutend vergrößert

Ein Besuch in unseren Ausstellungs¬
räumen wird Sie überzeugen von der
enormen Auswahl und den
außerordentlich niedrigen Preisen

w J

2 Tanzorchester ! Die große
Karneval -Revue ! Verstärk¬

tes Variete -Programm !
Polizeistunde ? ?

Garderobe : Abend - Anzug ,
Uniform , Balltoilette .

Karten 2 .50 RM .
Sichern Sie sich Karten im
Vorverkauf bei Stadt . Ver¬
kehrsbüro , Theaterkolonn . ,
Bach , Wilhelmstr . 8 , Drog .
Machenheimer , Bismarck -

ring , Zigarren - Kaster ,
Rheinstr . und Scala - Kasse

m . • . xeitr eiiijCotnödiant

StegmaiersWeyel
T -t _ Haus für Wohnungseinrichtungen
! > aS Wiesbaden , Friedrichstaße 38

Deutsches Geschäft

Ehestandsdarlehn werden angenommen

Der Kaffee des Kenners

fein , kräftig , aromatisch

Marktstraße 34

3 . ii uhr : Kinderkostümfest
Prämiierung der schönsten Kostüme , Preistanz¬

turnier und viele Überraschungen .

8 . ii uhr : Letztergr . Kappenabend

Das große Ereignis !

Morgen Mittwoch 8 .15 Uhr

Variete Bau
1936

d . Reichsfachschaft Artistik
zu Gunsten erwerbsloser
Artisten in sämtlichen Räu¬

men des

„ Scala “ - Theaters

Großes MASKENFEST

mit zweimaliger Prämiierung der schönsten
und originellsten Masken . 1 . Prämiierung
etwa 24 Uhr , 2 . Prämiierung etwa 4 Uhr .
Die ganze Nacht geöffnet .
Treffpunkt nach den Bällen .

Fastnacht - Sonntag
abends

Karnevalist . Treiben mit Tanz
Überraschungen

Rosenmontag
nachmittags : Das beliebte

Kinder - Maskenfest
Rräxnüerung der 3 schönsten u . originellsten
Masken .

Fastnacht - Dienstag

MHaWning .

Mittwoch , den 19 . Februar 1936 , vormittags
9 % Uhr beginnend , im Hause

15 WW15 , M .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :
1 Biedermeier - Vitrine . Biedermeier - Nähtisch ,
2 vollständige Nuhb .-Betten , 2 Nutzb .-Vertikos ,
Nunb .- Sviegelschrank , kl . Eichen -Wäicheschrank
und sonstige Schränke . Waschtisch mit Marmor u .
Spiegel . Kommode , verschiedene Tische . Stühle ,
Sessel . Sofas , 2 kl . Tevviche . Vorlagen . Läufer ,
Frauenkleider , Leib - , Bett - und Tischwäsche .
Küchenmöbel , Wäschemangel , Truhe , Hausbalts -
gegenftände , Bilder usw .

Besichtigung vor Beginn .

MklllMlM Ml W
10 Friedrichstraße 10

Telephon 23065 .

Kirchgasse 72

Die 2 - Woche

Umzüge
sow . Fuhren all .

Art werden
vromvt u . billig

ausgef . Herz ,
Hermannstr . 26 .

Tel . 25522 .

WtWer -

MniietuWn
E . Brezing .

Bertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

rote fertigen

Faschings -

Drucksachen
in origineller Aufmachung

S . Schellenberg ' sche
Ho - h » ch - r » S « r » i
SBiesSelener XegBlnit

VARIETfe - THE ATER

Wiesbadens schönstes ■
Faschings - Abenteuer ■

Die großartige

Karneval - Revue

„ Drunter und Drüber “

des großen Erfolges wegen .

Spannung und atemraubendes

■Geschehen machen dieses

Filmwerk zu einem Erlebnis

S . Nr . 48 .

Faschings - Programm
Mittwoch , den 19 . Februar 1936

nachmittags
Karnevalist . Kreppei - Kaffee
unt .Mitwirkungbekannt .karnevalist .Redner

abends

in 24 Bildern .
Eine Symphonie von Farbe , Musik und

ausgelassener Fröhlichkeit !
26 Personen ! 200 Kostüme !

10000 kg Gepäck l
Trotz riesiger Spesen unsere
Volkspreise : - .50 , - .70 u . 1 . 20

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
HausfrauemNachmittag
Karten 30 u . 50 Gedeck 50
Mittwoch abend 8 . 11 der große

Variete - Ball

% w . so , 60 / 70 , 80 11. 90 Pf .

KsMsteei Witzei
Fernsprecher 22849 — Miehelsberg 11

über

Paul Kemp
und dem Aufgebot

hervorragender Komiker

Lucie Englisch
Carsla lädt

Harald Paulsen
usw .

Nach dem berühmten Roman
von Jules Verne .

Ein Offizier in der Armee
dSs Zgren erhält einen

gmeimen Auftrag !

Mit

AdoNWoMbriifh
Maria Andergast , A . Golling
Lucia Höflich , Hilde Hildebrand

Donnerstag letzter Tag !
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Deutsche Arbeitsfront , Abt . Arbeitsdank .

Dienstag , 18 . Febr ., Mitgliedschaft : Wiesbaden -

West 20 .30 Uhr Versammlung im Gasthaus „ Germania "
,

Helenenstratze .
Mittwoch , 19 . Febr ., Wiesbaden - Rambach

20 .30 Uhr Versammlung im Gasthaus „ Rebstock
"

.
Donnerstag , 20 . Febr ., Wiesbaden - Bierstadt

20 .30 Uhr Versammlung im Gasthaus „ Stadt Wiesbaden "

( Karl Born ) , Wiesbaden - Igstadt .
Wiesbaoen - Mitte 20 .30 Uhr Versammlung im Gast¬

haus „ Muckerhöhle
"

, Eoldaasse .
Freitag , 21 . Febr . , Wiesbaden - Südwest 20 .30 Uhr

Versammlung
'

im Gasthaus „ Rüdesheimer Eck " an der

Niederwaldstratze .
Thema : Einführung des Arbeitsdank in die Deutsche

Arbeitsfront . 2m Interesse der Sache ist das Erscheinen
eines jeden Arbeitsdankkameraden unbedingte Pflicht .

Aus der HZ .

Einführung einer H2 .- Lagermütze .

Wie der Reichsjugendpressedienst mitteilt , wird für die

HI . eine schirmlose Laaermütze in der Form des DJ .-

Schiffchens eingeführt . Sie besteht aus braunem Hemden¬
stoff und trägt vorn auf dem Umschlag das HJ .-Abzeichen
aus Metall und darüber ein gesticktes Hoheitsabzeichen . Die

farbige Biese ist für alle Einheiten hochrot . Diese Mütze darf
nur innerhalb geschlossener Lager und innerhalb von Jugend¬
herbergen getragen werden . Das Tragen zu anderem Dienst ,
gleichgültig , ob in der Öffentlichkeit oder in geschlossenen
Räumen , rst verboten . Auf Führerschulen und bei Führer -

lehrgängen in Jugendherbergen darf die Lagermütze nicht

getragen werden . Gestattete ist dagegen das Tragen bei

Führerlehrgängen in Zeltlagern . Die Beschaffung hat nur
in den Verkaufsstellen der Reichszeugmeisterei zu erfolgen .

Gleichzeitig wird eine

Führermütze für das Deutsche Jungvolk

eingeführt . Die DJ .- Führermütze entspricht in der Form ge¬
nau der DJ .- Winterdienstmütze und HJ .-Skimütze . Zur

Kennzeichnung wird jedoch bei den DJ .- Führermützen an der
oberen Kante des Mützenbo ^ cns und der unteren Kante der

herunterziehbaren Klappe eine 2,5 bis 3 Millimeter breite

Aluminiumpaspel eingearbeitet . Die Mütze wird von allen

Führern eines Jungbannes und von allen Jungvolkführern
vom Jungbannführer an aufwärts in Gebietsstädten ge¬
tragen .

Jungvolkführer im Stabe der Reichsiugendfuhrung vom

Jungbannführer an aufwärts tragen dieselbe Mütze mit

eingearbeiten Eoldbiesen . Außerdem wird an den D2 .-

Führermützen anstelle des HJ .-Abzeichens das Hoheitsab¬

zeichen angebracht .

Neuer Stabsleiter der Hitlerjugendgebietsführung .

Mit Wirkung vom 10 . Februar 1936 hat der Gebiets -

kührer Potthoff den Leiter der Eebietsführerschule „ Christian
Großmann

" Bannführer Dillemuth mit der kommissa¬
rischen StaLsleitung des Gebietes 13 , Hessen -Nassau , he auf ?

tragt . Der seitherige Stabsleiter , Vannführer Piltz , rst auf

eigenen Wunsch aus seinem Amt geschieden , um sich dem Ar¬

beitsdienst zur Verfügung zu stellen .
Bannführer Dillemuth stand in der Kampfzeit in den

Reihen der oberhessischen SS ., führte 1933 den Bann

244 ( Vogelsberg ) der Hitlerjugend , 1934/35 den Bann 249

( Odenwald ) , und war einer der verantwortlichen Organisa¬
toren der großen Deutschlandsahrt , die im Anschluß an das

Deutschlandlager im vergangenen Sommer 1500 auslands¬

deutsche Jungen durch die Gaue des Reiches führte . — Der

Stabsleiter hat seine Arbeit , der er zusammen mit der

Leitung der Eebietsführerschule , seine ganze Kraft widmen

wird , bereits ausgenommen .

„Shakespeare " spricht im Londoner Rundfunk :

Gespenster vor dem Mikrophon .

Eersterspiel im Schloß . — Ein Experiment des Londoner Senders .

BH Am 10 . März findet am Londoner Sender der 1
8 British Broadcasting Company eine einzigartige
I Funkreportage statt . Das Mikrophon wird

um Mitternacht in der dunklen Halle eines „ ver -
- wunschenen Landfchlosses "

stehen und warten , bis

g . sich die Geister des Hauses durch den Äther
Millionen gespannter Hörer kundgeben . Schon
Wochen vorher fanden Proben für dieses Experiment
statt , das unter der Leitung des Sekretärs vom

i Londoner Universitätsinstitut für „ Psychical In¬
vestigation

"
, Professor Price , ausgeführt wird .

Das verwunschene Schloß .

über Combermere Abbey liegen weiße Rebel .
Nur selten sehen die Bewohner des nahen Dorfes die klaren
Umrisse des düsteren Schlosses , das meist hinter ziehenden
Schleiern verschwimmt . Ein Ort , an dem sich Gespenster
gerade so zu Hause fühlen müssen , wie Mister Harry Price
tn seinem hellen , geheimnislosen Laboratorium des Lon -
.doner Psychologischen Institutes . Kein Wunder , daß der
greise Kastellan von Combermere recht mißtrauisch wurde ,
als er den klaren Blick des einlaßbegehrenden Psychologie -
Professors auf sich gerichtet sah . „ Der Mann paßt nicht hier¬
her "

, mag sich der Hüter des „ Eespensterschlosses
"

gedacht
haben . Er sollte recht behalten . Mister Price wies einen

.Empfehlungsbrief vor und schloß dann seelenruhig die holz¬
getäfelte Halle des Herrensitzes auf , in die sich seit einiger
Zeit niemand mehr gewagt hatte . Denn hier war es vor
drei Wochen geschehen , daß einer ganzen Gesellschaft der
Gei st Lord Combermeres erschien , als die Söhne
seine Leiche gerade auf dem einsamen Dorfsriedhof begruben .

Jawohl , der Kastellan kann es beschwören , und all die
anderen auch . Plötzlich saß in dem schweren Eichenstuhl die
durchsichtige Gestalt des Grafen . Gleichzeitig ertönte aus
dem Weinkeller ein Schrei und vom Bibliothekzimmer her
mit seinen hohen Bücherwänden kam ein altertümlich ge¬
kleideter Mann . „ Shakespeare !"

rief einer der Anwesenden
aus , und im gleichen Augenblick war die seltsame Erschei¬
nung verschwunden . In jedem anderen Land wäre dieses
Ereignis vielleicht verschwiegen geblieben . England aber ,
das Land der Spiritistenklubs , das Land , dessen berühmteste
Kriminalschriftsteller Doyle und Wallace sich zum Okkultis¬
mus bekannten , glaubt an Besuche aus dem Jenseits . Die
Erscheinung von Combermere Abbey ging durch Presse und
Rundfunk . So hörte Profesior Price davon , der es sich zur
Aufgabe gemacht hat , gegen den Unsinn des Geisterglaubens
zu kämpfen .

Mister Price jagt « ach Geister « .
I Wenn irgendwo im schottischen Hochland ein Haus „ ver¬
hext

" ist oder in Porkshire ein Poltergeist vom trüben
Himmel Steine regnen läßt , dann stellt sich auch Harry Price
ein . Seine Jagd nach Phantomen hat noch nie ein Er¬

gebnis gehabt ,
'

das den Geisterglauben bestätigt hätte .
Ratten , Mäuse , Wind und wiehernde Pferde , knarrende
Türen , das sind meistens die „ Gespenster

" . In Combermere

Abbey erlebte Price die erste wirkliche Überraschung seines
°" ibens . Er untersuchte gemeinsam mit einem Reporter die

sche des erkalteten Kamms , als er plötzlich von seinem Be¬

gleiter am Arm gepackt wurde . Er drehte sich schnell um
und glaubte tatsächlich auf dem breiten Eichensesiel einen

Schatten zu sehen . Der Reporter erkannte sogar die ge¬
nauen Umrisse eines Mannes mit einem schwarzen Hut und

richtete seine Blitzlichtkamera auf die Erscheinung . Der ent¬
wickelte Film zeigte tatsächlich eine leichte Verschleierung an
der Stelle des leeren Sitzes .

Nun interessierte sich der Gespenstcrjäger noch intensiver
für den Fall von Combermere Abbey . Sollte es diesmal

tatsächlich gelingen , das Vorhandensein von Gespenstern fest¬
zustellen ? Der Professor will sein Experiment vor der

Öffentlichkeit durchführen . So wandte er sich an die Direk¬
tion der British Broadcasting Company des Londoner
Senders und bat sie , seinen Versuch im Radio zu
übertragen .

Jetzt herrscht seit Wochen im „ verwunschenen Schloß
"

fieberhafte Vorbereitungstätigkeit . Kabelwagen rücken an .
2n jahrhundertealten Gemäuern werden Transformatoren
installiert , Drähte gezogen , Kontrollampen angebracht . Bei

dieser Gelegenheit fand man hinter einer Holztäfelung
Briefe eines italienischen Adeligen , der im September 1774
in Arezzo gefangen saß und doch zu gleicher Zeit am Toten¬
bett des Papstes Clemens gesehen wurde . Er stand also in

Verbindung mit den Herren des englischen Geisterschlosses .

Auf „ Welle Gespenst « .

Nur größte Genauigkeit verbürgt ein eindeutiges Er¬

gebnis des einzigartigen
'

Experimentes . Um die leiseste Spur
der „ Geister

"
festzuhalten , wird der Fußboden m i t

weichem Wachs überzogen . Wird man so die Schuh¬
nummer von Shakespeare erlangen ? Alle Fenster und Türen
werden versiegelt , um dem Eindringen Fremder vorzu¬
beugen . Es wird auch ausgeschlossen sein , daß die verschie¬
denen anwesenden Personen hypnotischen Einflüssen ausge¬
setzt sind und so Dinge sehen , die sich nicht ereignet haben .
Die Gegenwart des „ Geistes

" wird nur durch „ Kontroll¬

apparate festgestellt werden , die an oen Türen des
Weinkellers und auf dem Fußboden der Halle angebracht
werden . Diese Apparate melden den draußen wartenden
Beobachtern durch das Aufleuchten farbiger Birnen , ob eine
Tür sich von selbst öffnete .

Automatisch werden Blitzlicht und Kamera losschießen ,
wenn ein „ Geist

"
irgendwelche Aktivität zeigen sollte . Auch

wenn sich ein Phantom durch irgendeine „ vierte Dimension
"

einschmuggeln will , wird es seinen Jägern nicht entgehen .
Ein Thermograph zeigt die geringste Temperaturänderung
bis auf ein tausendstel Grad Fahrenheit an . Der leiseste

„ kühle Hauch
" wird registriert . In der Mitte aber horcht

das Mikrophon , dem 20 weitere kleine Mikrophone aus
allen Zimmern des Schlosses angeschlossen sind . Wird es die

Geisterstimme des verstorbenen Lords vernehmen , wird es
aus einer anderen Welt die Stimme Shakespeares über¬
mitteln ? Wird der Schrei einer gequälten Seele aus den

Riesenlautsprechern der Londoner Theater erklingen , die sich
am 10 . März selbstverständlich auf „ Welle Gespenst

" ein¬

schalten ? Ganz England wartet gespannt auf das Ergebnis
der Geisterjagd , aber die Akteure aus dem Jenseits werden
kaum mitspielen . Wahrscheinlich fluchen sie über dieses ver¬
dammte Zeitalter der Technik .

Die Mordaffäre Herpfer .

Der Sohu stark verdächtig .

München , 17 . Febr . Die Aufklärung des Mordes an dem

Münchener Kunstmaler Herpfer ist ein erhebliches Stück
vorwärts gekommen . Wie die Polizeidirettion München
erst heute mitteilt , wurde unter dem dringenden Verdacht
des Mordes bereits am Tage nach der Tat , am 3 . Februar ,
in der Nähe von Bayreuth der 21jährige Sohn des Er¬
mordeten , Stefan Herpfer , festgenommen . Es steht
fest , daß er in der Mordnacht sich in München ausgehalten
hat . Seine Reise nach München versuchte er dadurch zu ver¬
heimlichen , daß er von zu Hause in den Sonntagskleidern
abfuhr , aber sich noch am Vormittag des 1 . Februar Klei¬

dungsstücke in verschiedenen Geschäften Bayreuths kaufte .
Auf die Fahrt nach München nahm er eine geladene Pistole
und Ersatzmunition mit . Am 2 . Februar , also an dem auf die

Mordnacht folgenden Tag , stahl er in München ein Herren¬
fahrrad , mit dem er über Regensburg nach Hemau ( 25 Kilo¬
meter westlich Regensburg ) fuhr . Herpfer redet sich damit
heraus , er habe die große Reise nur unternommen , um sich
mit einem Mädchen namens Margarete zu treffen . Dieses
Mädchen wird gesucht . Nähere Personalangaben über sie
waren noch nicht zu ermitteln .

Falsche Sparsamkeit .

Vergiftung durch Kohlengase . — Ei « Toter .

Berlin , 17 . Febr . Ein durch Leichtsinn hervorgerufener
schwerer Ünglücksfall wurde heute vormittag auf einem

Parkplatz am Ausstellungsgelände entdeckt . In einem ge -

lchlofsenen Kraftwagen wurden drei Personen
; e f u n d e n . Bei näherem Zusehen stellte sich heraus , daß
rin kleiner Ofen in Betrieb gesetzt worden war , der eigentlich
zur Kühlerheizung dient . Die drei jungen Leute , unter
ihnen ein Mädchen , hatten offenbar das Üb e mach -

tungsgeld sparen wollen und sich am späten Abend
unter Benutzung des Ofens im Wagen eingeschlossen . Der
Fahrer , der unmittelbar am Ofen gesessen hatte , war be¬
reits e r st i ck t . Die beiden anderen Bewußtlosen wurden
ins Krankenhaus geschafft , wo die Wiederbelebungsversuche
von Erfolg begleitet waren . Die Verunglückten stammen
aus der Kreishauptmannschaft Bautzen .

100 Todesopfer des Schneesturme d

in der Türkei .

Istanbul , 17 . Febr . Nach Wiederherstellung der durch
die llnwetterverheerungen der vergangenen Tage zerstörten
Verbindungen ist ein Überblick über die bei dem Schneesturm

ums Leben gekommenen Menschen möglich geworden . Die

Zahl der Toten beträgt nach den bisherigen Schätzungen 100 .
6000 Stück Vieh sind dem Unwetter ebenfalls zum Opfer ge¬
fallen . Die Handelsflotte hat einige Segler verloren .

Filmatelier in Valparaiso niedergebrannt .

Riesenvrand — etwa 30 Tote .

Santiago de Chile , 17 . Febr . In Valparaiso entstand
in einem großen Gebäude , in dem sich die Räumlichkeiten
einer italienisch - chilenischen Filmgesellschaft befanden , wahr¬

scheinlich infolge von Selbstentzündung von Filmstreifen ein
Brand , der in kurzer Zeit riesigen Umfang annahm und
das ganze Gebäude in Asche legte . Die genaue Zahl der

Todesopfer ist noch nicht festgestellt . Man befürchtet ,
daß es über 3 0 sein werden . Zahlreiche Personen
wurden außerdem verletzt .

Britische Mohammedaner unter weiblicher Führung .

In England existiert eine Gesellschaft der „ Moslim von

Großbritannien
"

, die alle Enaländer mohammedanischen
Glaubens zusammensaßt . Ihre Zahl ist im Verhältnis zur
Eesamtbevolkerung zwar äußerst klein , aber ^ immerhin

größer als in irgendeinem anderen europäischen Staat , den

Balkan ausgenommen .
Die Moslim haben sich jetzt zum ersten Mal eine Frau

als Oberhaupt gewählt , Frau Puchanan - Hamilton , die vor
einer Reihe von Jahren zum mohammedanischen Glauben

übergetreten ist und als eine der besten Korankennerinnen
der Welt gilt .

Berkehrsnnglück . Auf der Heimfahrt von Garmisch -

Partenkirchen verunglückte in der Nacht zum Montag ein
Omnibus mit 33 Personen bei Pilsting ( östlich von

Landshut ) . Der Wagen fuhr gegen einen Baum . 12 Per¬
sonen wurden verletzt , davon ein Kaufmann aus Passau
schwer . Allem Anschein nach war der Fahrer ermüdet .

Die „ Winchester « im Hafen von Southampton einge -

trosseu . Der Lurusdampfer „ Winchester "
ist in Southampton

eingetroffen . Die „ Winchester
" wurde von vier Schleppern

eingebracht und hatte leichte Schlagseite nach Steuerbord .
Äußerlich waren keine Beschädigungen zu erkennen . Ein

Mitglied der Besatzung hat einen Schlüsselbeinbruch er¬
litten .

Fabrikbrand in Oberitalien . In der großen Fabrik
Bruneri in Borgo San Lorenzo ( Toscana ) brach
ein riesiger Brand aus . Die Feuerwehr von Florenz war
die ganze Rächt mit den äußerst schwierigen Löscharbeiten
beschäftigt . Einige Personen erlitten Verletzungen . Wert¬
volles Material und Maschinen wurden von den Flammen
vernichtet . Der Schaden wird auf mehr als 2 Missionen Lire

veranschlagt .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Europa zeigt zur Zeit außerordentlich große Druck - und

Temperaturgegensätze . Während über Nordost - und Osteuropa

Fröste zwischen minus 10 und minus 30 Grad herrschen ,

werden in Spanien und Südfrankreich Temperaturen bis

zu plus 20 Grad beobachtet . Durch einen kräftigen , vor

Frankreich liegenden Tiefdruckwirbel wird zunächst wieder

die Zufuhr feuchtmilder Meeresluft nach Deutschland hin

verstärkt .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend :

Temperaturen am Tage etwas über null Krad , nachts leichter

Frost , Aushören der nebligen Trübung , meist bedeckt , zeit¬

weilig etwas ausklärend , keine oder nur geringfügige Nieder¬

schläge , auffrischende südöstliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

iftlimaftation beim Gtflbt . Fovchungsmstitut .»

Datum 17. Februar 1936 l -. Febr .

Orrszelt 7 Uhr u Uhr 2t Uhr 7 Uhr

MUT1' 1
brud < auf Ll und Normallchwere . .
red . 1

Lufttemperatur «Celsius » ..... .

739.0 740.1 742.0 741.7

2.9 8.5 2.3 3.0
Relative Feuchtiakeu ,Prozente » . . . . 94 *4 96 98
Windrichtung und »Ttärke W 1 ONO 1 N 1 ONO 1

— — —

Wetter ................
bedeckt
Nebel wollig

klar
Nebel Nebel

17 frebr . 1936 : höchste Temperatur 9.5
*

Tagesmtttel der Temperatur 4.0.
18. Febr . 1936 : Niedrigste Nachttemoeratur : 1.0.

Sonnenschein dauer am 17 Februar 1936:

vormittags — Std . 5 Min . nachmittags 3 Eid . 20 Mm .

Persil bleibt Persil in Güte und Vollkommenheit !
■ " ■
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Weibliche PerstÄn [ Weibliche Persöiim

| ftaufmiin . PersHiÄ sSeMrblichesPeiiöiiil 4 Zimmer

3 Zimmer

5 Zimmer

Mädchen .an Tagbl . -Verl .wtuvujiu ^ an -iagoi .=:oei
für ruh . Privat -^ » Solides tiicht .

7 Zimmer

baush . gesucht .
Adr . T .- Vl . Go

Eeldoettehr

^ Aipitalien -Sssllche |

SmmoBilien

Jermistiiilgen

1 Zimmer
L . Mani . , el . L

'
longue 10 Mk .

. 4 . zu Derrn .,1

Zur
2 Zimmer

F91

Leere Zimmer
und Mansarden

SansKaltwarea
Langgaise 8.

Läden « nd
Geschäftsräume

2g . tücht . Krau
sucht Stdn .- Arb .
Ang . u . O . 467
an Tagbt .-Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolsstr . 7 , S . 2
g . m . Z . b . zu v .

Schöner
Lagerraum

90 bis 100 qm .
trocken u . kühl ,
gute Anfahrt , zu
vermieten . Ott ,
Wielandstr . 25 .

Ledersofa m .
Sessel , Teppich ,

Beleuchtungen
billig zu verk .
Walrarnstr . 39 , 1
Zu verk . : Weitz .
Bett m . Svrung -
rabm . 8 , weitze
Kom . 7 , Nacht -
schrk . . weift , 3 ,

Eisschrank 10 ,
Chaiselongue ,

defekt . 7 . Kom¬
mode 5 RM .

Weilftratze 21 ,
Parterre .

Schöne grotze
5 - Zim .-Wohn .

Albrechtstr . 16
( an der Adolfs -
allee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näh . 1 . Stock .

Stellen -

Angebote
Stellen .

Gesuche

Garage « . StaL ,
Keller

Bess . Mädchen ,
20 I . alt . mit
guten Umgangs --
armen ( Saus -

Betitelet
zum Besuch von
Gaststätten gei .
Ang . u . O . 469
an Tagbl .- Berl .

Tücht . Mädch . f .
Küche und Saus
z . 1 . März gei .
Mauritiusstr . 8 .

Ein grobes , gut
möbl . Zimmer

mit 2 Betten u .Koch-

LehrMchen
nicht unter 18 I .
zum 1 . Avril

Fritz .
Kl . Burgstr . 4 .

Mg . H . W
u . 2 kl . elegante
Sessel , rd . Tisch ,
Vertiko , Pfeiler -
spiegel zu verk .

Schwalbacher

1 . ßopotuet
30 000 -40 000 M .
für 4 Häuser im

Rheingau von
SeMtgeber ge¬
sucht . Angebote
u . S . 464 T .- Vl .

— — — —

verk . Werner ,
Stiftstr . 10 . 6 . 3

Neubau (steuerfrei )
Hindenbursallee 18 a .

zu verkaufen .

Seite 11 Nr . 48 .

Laden
in beiter Ge¬

schäftslage . zu
om . Ang . unter
E . 454 T .-Verl .

z . d . Gas . Mass .,
el . Lickt separat .
Adr . T .-Vl . Gs

2 g . Rabmal »
fast neu . Friel
vichstr , 29 , 1 1

Eine Anzahl

Erika-

Lagerröllme,

Werkstatt ,

Büro - und

Wohmäume
z . 1 . Avril zu
nm . Dotzheimer
Stratze 38 , P .

Gnterh . Smoking
für gr . toi . Fig .
6tII . zu verkauf .

Bahnbof -
stratze 8 , 3 r .

Kleiderschr ., wtz . .
20 Mk . , Chaise -

Beamter
sucht z . 1 . 4 .

3 - ZUIII .
Angebote m .
Preis unter
T . 468 T, - V .

Adolsstrahe 3
Laden

m . Zub . , seither
Metzgerei , zu v .
Wellritzitratze 41
Laden z. v . N .
Jahnstr . 44 . 2 .

MiMn
solid , sauber u .
freund ! . , in gut .
Privathausbalt
zum 1 . 3 . 1936
gesucht . Angeb .
unter A . 657 a .
Tagbl . - Verl .

2 grohe
Büroräume

Zentralheiz . ,
zum 1 . März zu
vermieten . Näh .

Glaser ,
Dotzh . Str . 38 . 1

Meshemer
Strotze 33 ” i

sonnige 5 - Zim .-
Wohn . zu verm .

Laden m . 2 - 3 . -
Wohn ^ seither
gutg . Schreib - u .

Rauchwarenge -
chäft zu verm .

Blum , Scharn -
horststr . 5 , P . I .

Alerandrastr. 7
1 . Stock ,

5 — 6 - Zimmer -
Wohnung ,

nach Wunsch her¬
gerichtet , 1 . Juli
od . früher zu v .
Näh . daselbst b .
Friedrich .

Junger Kaufmann
sucht möbl . Zimmer zum
1 . März . Ang . mit genauer
Preisangabe unter A . 656
an den Tagbl .- Verlag .

aus Herrtoafts -
bausb . . sucht z .
1 . 3 . od . später
Stelle in guter

Pension als
Zimmermädch .

Ang . u . A . 661

WWW -

Slmmetofeo \
nur 16 .30 RM . ß

Süskolher ;
ab 3 RM . .

Suche für das
Haushaltsjahr

Stelle
f . meine 14jä6r .
Tochter . Antritt
1 . Avril . Ana .
u . E . 469 T .-V

fiitMe 70
2 Zim . . Küche
und Zubehör zu
verm . Näh . bei
Gerhard i . Dach¬
stock , u . Hessemer
Bismarckring 8 .

Abgeschlossene

2 -W . - MHN.
an einz . Person
ab 1 . 4 . 36 zu v .
Fasaneriestr . 7 .

Stenotypistin
zur Aushilfe f .
3 Vorm . wöch .
gesucht . Ang . u .
O . 468 an T .- V .

L . Mansarde
m . Kochgel . an
alleinst . Frau zu
vermiet . Bleich -
tratze 30 , 1 r ,

Leere Mansarde
zu vermieten .

Sauberes ehrl .

Mädchen
das alle Haus -
arb . verrichten
kann , zum 1 . 3 .
" . . . _ gesucht .
Backerei Klein ,
Adlerstratze 51 .

Eebild . Mädel
( Kindergärtn .) ,

gute Kenntn . in
Kochen . Bügeln ,
Näh . , s. St . i . b .
Haush . , evtl . a .
oh . Kinder . Gt .
Zeugn . , auch als
St . , vorh . Ang .
m .Eehaltsang . a .

Ria Jäckel ,
Ffm . -Höchst ,

Luciusstr . 10a .

Jg . Ehepaar
sucht z . 1 . 4 . 36

" 1 — 2 -Z . - Wohn . .
Tlw . nicht aus -
geschl . ( Sicheres
Sink . ) Ang . u .
H . 460 an T . - V .

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 , II ,

vrächt . Wohn . ,
Sonnens . , 7 3 „
u . reich . Zubeh .
z . 1 . 4 . zu verm .
Näh . i . 1 . Stock .

Schreibmaschineii
preiswert abzug .

W . Grase , ,
Vahnhofstr . 22.
Ecke Schillervlatz -

Reparaturen . f

WWU
Grobe Helle

WerNtatträume
etwa 100 qm ( f .
Büro - Lager od .
Fabrikation ge¬
eignet ) zu ver¬
mieten durch

Jmmobilien -
Verkehrs -

Eekrllschaft ,
Wilhelmstratze 9

Tel . 26550 .

Steinway -

Flögel
neu , 180 cm
lang , wegen

Platzmangel
statt 2950 .-
für 2000 .—

auch auf
Teilz . abzug .

Musikh . -
Schellenberg ,

Vorckstratze 13 ,
Hinterhaus

1 3im . u . Küche
zu nm . Näheres
Vorderb . Part .

MW -

Me 43
schöne sonnige
5 -Zim .- Wohn .

mit Zubehör , in
ruhig . 2 -Fam .-
Haus , zum 1 . 4 „
eotl . auch früh . ,
zu verm . Anzu -
sehen d . 10 — 1 ,
Don 3 — 5 Uhr .
• MMMM «

Garage zu nm .
N . Bausch , das .

Luüenstr . 24
Wein . u . Lager¬
keller in feder
Er . , m . Büros ,

Packräumen ,
bydr . Aufz, . ganz
oder geteilt , zu
vermieten , Näb .
Tapetenwetz,das .

A . WWN
sucht wochentags

Beschäftg . von
9 - 6 Uhr . Angeb .
u . G . 461 T, - V .

3 Flammen ,
Backröhre .

nur 65 RM . |
WeiW j

Suche Werkstätte
mit Wohnranm

im Zentrum .
Preisangeb . u .
H . 469 an T .- V .

Fleibiges
Herdmädchen

wird ges . Adr .
zu erfragen im
Ta " 5i Gb

Erfahrene Näherin
sucht Stelle in

Damentoneid .
oder Wäschezim .
Zuschriften unt .
F . 469 an T .- V .

16j . Mädchen ,
das Freude am
Räben hat . sucht

Lehrstelle .
Ang . u . L . 468
an Tagbl .- Verl .

j ' Htmspersonö

1 — 2 - Z . - Wobn .
od . 2 leere 3im .
od . Mank . sofort
gesucht . Ang . u .
K . 470 an T .- V .

IForh -LasM
13/40 PS , mit
Schwerölavvaka - '

tur , komvl . , mit
Plane . Spriegel
7fach bereift ,

1 Brennabor -
Lastw . in ehern ,
gut . Zuft .. verk .

Autor . Ford -
Verkaufsstelle ,

Wild . Neu , ,
Helenenstratze 16

Ehrliches brav .
Mädchen

mit etwas Näh -
kenntn . , nicht u .
19 J „ gesucht .
Adr . T .- Vl , Gv

Bismarckring 44 ,
2 . u . 3 . Stock
schöne sonn .

5 - Zim . -Wobn .
z . v , Näb , P . r .
Herderstrabe 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg -
vlatz . schöne Ion .

5 - Zim .- Wobn .
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Näheres
Schwank , das .
Moritzstr . 49 , 2 ,

schöne grobe
5 - Zim .- Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Mailing .

Rheinstrabe 111 ,
II . Stock

schöne 5 - Z .-W .,
Südlg . . Bad , zu
vm . Näh . 1 . St .

| - - ompasolÄ

Tüchtiges

Atleinmadchen
zum 1 . 3 . ges .

Weib .
Kais .- Friedr . -

Ring 65 , 2 .

gesucht .
Angebote an
Hotel Berg ,
Wiesbaden .

Achtung !
Am Abbruch

des Verkebrsbüros ( Tbeaiel -
kolonnade ) sind gute Glas -,
Flügel - und and . Türen , Fenster .
Futzböden ( Riemen ) . sr .-steb -
Klosetts , gute Backsteine , Bauholz
und Glas für Gärtner , s. verschied .
Material zu verkaufen . Näheres
Baustelle .

Billig zu HF '

2 Gasös ., Mark
Prometheus

u . Badewan « !
alles wie neu .
Anzns . Mozaw
stratze 3 . 1 .

| HWIer - Mich ^

Ges . 2 — 3 - Zim . -
W . mit Lager¬
raum . Ang . unt .
D . 455 T .- Verl .

Sonnige
3 - Zim . - Wohn .

mit Bad , Balk .,
Zentr . -Heiz . ges .
Ang . m . Preis
u . D . 459 an d .
Tagbl . - Verl .

EtagenBilla
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim .-Wohn .
m . Zubehör , Bad , Heizung , ruhige
vrachtvolle Lage , Nähe Lindenhos
( Omnibushaltestelle ) zum 1 . 4 . 36

zu vermieten .
Anfragen unter W . 467 an den
Tagbl . - Verlag erbeten .

Werkstatt
und Lager

350 qm , Erd -
gesch . , massiver
Bau , mtl . 90 .— ,

gobrilräume
350 qm u . mehr ,
mit Kraft . Licht ,
Gas u . Waller ,
äuberft günftig
zu vermieten .

Ducalle ,
Sonnenberger

Stratze 82 .

Moderne elegante
6 - Zirn . - Wohnung

( allerbeste Kurlage ) in Billa ,
Parkstrahe 35 ( Umbau ) , Bäder
gekachelt eingericht ., Zentr .- Heiz .- ,
Warmwall . , evtl . Garage , z. 1 . 4 .,
evtl . früh , zu vm . Bes . 11 — 12 %
schriftlich Kozok , Humboldtstr . 15 .

Deutsches Haus
"

Taunusstrabe 58 E .

4 Zimmer

Svort -Anz . mit
2 Hosen u . dkl .
Anz . z. v . Emser
Stratze 62 , Pt .
Für Konfirm .

bl . Cheviot
aus Privat

günstig abzugeb .
Znschr . u . D . 468
an Tagbl . -Verl .

Rbeinstr . 111,11
schöne 2 Zim . ,
Küche , Bad usw .
( Teilwohn .) z. v .
Näh . 1 . Stock ,

Rothstratze 23
schöne Frontfpitz -
wohn ., 2 Zim . ,
Küche . Bad und
Heiz ., an einz .
Dame od . Ehe -
vaar rum 1 . 4 .
1936 zu vermiet .
Anzui . 10 — 12 .
2 gr . leere Zim .,

kl . Küche
an berufst . D .
abäugeb . Herrn -
gartenftr , 4 , 2 .

2 Zimmer
Diele u . Küche ,
Bdh . , monatlich
45 RM ., zu vm .
Besichtig . 10 — 12
u . 2— 4 . Ducasse ,

Sonnenberget
Stratze 82 .

weitz , mit Gas - 1
anbang , 1

nur 95 RM . 1

DL " M ■

in gr . Auswabl . 4

Harmonikas
alle Arten , alle Erötzen . alle 1
Mark . , wie Hobner , Ealotta u . a -, 4
sowie alle Musik - Instrumente j
riellg billig stets Eelegenheits - 1
kaufe in gefvielten Instrumenten , i
Spihoi Instrumentenbau . „ 4
3 £ lUtl , Jabnitr . 34 . Tel . 23263 . j

ca . 3 m hoher
Spiegel ,

für Modesalon
geeign . . f . 18 M .
zu verkaufen .

Adolf
Messerschmidt ,
Moritzstr . 68 ,

vinterb , 1 . St .
Kallenlchrank

Höbe 1 .60,Breite
1 .25 , Tiefe 71 cm
Preis 70 RM .,
zu verk . Ducalle ,

Sonnenberger

L -Zim .- Wohn . .
« üdseite . nah «
Boseplatz . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Ang . u . 5 . 467
an Tagbl .- Verl .

Grobe
2 - Zim . - Wohn .

zum 1 . 4 . 36 ge¬
sucht . Zentrum
erwünscht . Preis
40 RM . Ang . u .
W . 468 an T . - V .

Suche eine
2 - Zim .- Wobn .

m . Hausmeister¬
stelle oder Be¬
wachung . evtl .
Mietzuzahl . , z .
1 . 4 . od . sväter .
Ang . L .469 T . -V .

Junges Ehep .
sucht 2 - Z .- Wobn .
Pünktl . , Zahler .
Ang . J .468 T .- V .
Veamten - Ebep .

( 2 Pers . ) sucht
zum 1 . Avril

2 — 3 -Z .- Wobn .
mit Bad . Heiz ,
erwünscht , jedoch
nicht Bedingung .
Preisang . unter
B . 470 an T .- V .

,3imM .-« mfgesucheI

Etagen¬
haus

in gut . Zustand
u . guter Wohn¬
lage bei grüß .
Anzahl , zu kauf ,

gesucht .
Angeb . , die eine

Konfirm ---Anzug
n . Mab b . zu vk .

Johannisberger
Str . 4 . Kemmer
Daun .- Plumeau
Kill .« Matt . , wie
neu , s. billig .
Römerbg . 24 . 1 r

Komplettes
Renaissance -

Speise¬

zimmer
für 650 RM . zu
verk . Näheres
Aarstr . 40 , 2 l .

Komplettes

Schone
4 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubeh . , neu
hergerichtet , sof .
zu nm . Näh . b .

Flöte n . Co . ,
Luisenstratze 24 .

Abgefchl .
4 - Zim . -Wohn .

Martinftr . . mit
reich ! . Zubebör .
Zentralbz . . Bad .
sonn . ruh . Lage ,
in Etagenvilla ,
zum 1 . 4 . 1936
zu oerm . Näb .
Tel . 23540 ,

Weilstr . 22 , 2 Z .
mit Kochgeleg .,
Teilw .. an einz .
Dame z. v . Näb .
b . Hesse , 1 . St .
2 grobe l . Zim .,

Teilwohnung
eign . Licht und
Gas . zu uermiet .
Adelbeidstr . 93 . 1
Sch . l . Z . Adolf -
str . 10 , Mtb . 1 r

heizb ., zu v . Er .
Burgstr . 7 , 2 l .
Er . leer . 3 . m ,
Licht und Ofen
vrsw . Hellmund¬
str . 53 , P . r „ a . d .
Emker Stratze .
ETMaTt
P . zu vm . Hell -
mundstratze 34 . 1
Schöne l . Mans ,
sof .z. v . Oranien -
tratze 45 , 1 r .
Kl . i. I . Ms . frei
Schiersr .Str .4,1 l ,
Sch . Mani .- Zim .
lheizb . ) . an sol .
Pers . , leer . r . d ,
Seerobenstr . 31 ,

3 . Stock imis .
Zimmer ,

leer od . möbl . ,
zu oerm . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Gi

Schöne Räume
geeignet für Büro , Schneiderei ,
Putzmacherin usw . zu vermieten

Friedrichstraße 29 .
Näheres : das . 2 . Stock und bei
Hausverwalter Haas , Wallufer
Straße 10 , Telephon 27620 .

arbeitsfreudige Herren zum Besuch bereits
vorgearbeiteter Kunden . Untere Werbe¬
methoden verbürgen jedem bei fleißiger
Arbeit eine gute Existenz . Nichtfachleute
werden gewillenhast eingearbeitet . Persön¬
liche Rücksprache Mittwoch , den 19 . Febr . 1936 ,
zwischen 3 und 5 llhr im Hotel » Reichsvosf ,
Wiesbaden , Nikolasstrahe .

Sonnige
4-W . -MHN.

mit reich ! . Zub . ,
Wlelandttr .23 , II
zu verm . durch
I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .
3u 6ei . d . SMll

Part , rechts .

® uterB . Gasi
weitz , 4flam
verk . . MainzM
Strane 90 , V :
KI . f . neu . ötie "
Küchenherd „r
Stolz . . Weiter ,
waldstratze 20

4 Stühle,Vertiko
fast neu . zu vk .
Bismarckring 5 ,
tz.th . .1 , St lks ,
Ein guterhalr ,

fchalldichter

Rahmen
mit Kunstleder
überzog . . 2,65 b .,
1,60 Breit , eine
gutgeh . Wand¬
uhr für grötzeren
Raum geeign . u .
1 Sofa bill . vk .
Taunusstr . 15 ,
Gute Nöbmasch .
bill . vk . Adolfs .
allee 12 , Gib . P .

8/40

Opel «

Lmliüne
in tadellos . Zu¬
stande , vreisw .
zu verkaufen bei

Christ ,
Roonstratze 12 ,

4/20 Ovel -
Pers . - Wagen ,

erstklall . . zu vk .
Taunusstr . 41 ,

Seitenb . 1 , St .
Gut . Kd .- Wagen
zu verk . Eoeben -
str . 9 , Sih . P . l .

Waldwagen
2räbrig . Wasch¬
maschine . g . erb . ,
S. vk . Dotzheimer
Str . 15 . Sih . 2 .
Vormittags .

Weitzer Herd
mit Gas - und

Sonnige 3 - bis
31 - - Zim . - W . m .
Bad zu mieten
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
G . 468 T .- Verl .
Berufst . Dame

pünktl . Mietz . ,
s. i . Bbfs . - oder

Hauotvostnähe
rnbl . Zim . m . kl .
Herd . Angeb . m .
Pr . u . F . 468 a .
Tagbl . - Verl .
Suche gr . I . Z .
m . Licht Ofen
und Waller , bis
15 RM . Ang . u .
M . 468 an T .- V .

Sielt . Dame
s. I . Südz . . 1 . St .
oder Part . , mit
Kochgel . , in gut .
H . . freie Lage ,

auch Vorort .
Zuschriften unt .
U . 468 an T .-V .
Geb . ölt . Frau
( ob . Anhang ) f.
sep . grobes leer .
Zim . v . Haus¬
besitzer ) z . 1 . od .
15 . April . Ang .
u , D , 469 T .- V .

Suche Laden ,
mit Werkitätte ,
kl . Wohnraum ,
Zentrum d . St .
Ang . mit Preis
u . G . 469 T .- V .

Sofort gesucht
zuverl . Mädchen

oder Frau
für 1— 2 Friih -
stunden Karl -
stratze 10 , Part .

Suche sofort

MNättn
8. Putzen , tägl .
vorm . 2 Stund .
Paul Schaefer ,

Lichtbildner ,
Wilbelmstr , 52 .

\ Männliche Personell |

Pettrelnngen |

Albrechtstr . 10 , 3 .
möbl . Mansarde
mit Kochherd u .
elektr . Licht z. v .
Helenenstr . 2,2 r .
möbl . Z , u . Ms .
In gutemvfohl .
Haute behaglich ,
möbl . Zim . mit

Frühst . Sibel »
heidstr . 15 , ,

1 ,
Sch . möbl . Zim .
m . Frühstück , ev .
mit voller Ver -
vfl . , an Berufs -
tät . zu vermiet .
Bismarckring 3 ,
Hochvart . links .
Mob !. 3 «m . zu
vm . Er . Burg -
ftratze 7 , 2 l .
Sonn , möbliert .
Zim . zu neun .

Dotzheimer
Stratze 68 . 1 l .
Sch . m . Z . Emser
Stratze 44 . 3 l .
Mbl . Z . 1 . 3 . fr .
Herderstr . 13,21 .
Sehr g . mbl . f.

Wohnschlafzim . ,
Bad , Hz, , K .- Fr, -
R . 44,1 . Kersten
Mbl . Zim . Karl -
str . 2 , 3 . St ., 3. v .
Möbl . Zim . zu
om . Mauriüus -
stratze 12 . 1 r .
Möbl . Zimmer

zu vm . Moritz -
stratze 42 , 2 .
Sch . mbl . Mans . -
Zim . ( Neubau )
zu oermiet . bei
Wagner . Nettel -
beckstr , 5 , 2 lks .
Gut mbl . Zim .,
mit u . oh . Küch .-
Benutz ., zu vm .
Nikolasstr . 17 .
Möbl . Mans , an
berufstät . Dame
abzug . Besicht .
11 -3 Nauenthal .
Stratze 8 , 2 r .
DFrtsp ., Ms . ,m „
> sonn „ Rüdesb .
> Slr . 9 , 2 lks .
6 . m . Zim . frei
Schierst .Str .4 .11 ,
Mbl . Zim . 2 .50
zu vm . Braun ,
Schierst .Str . 55a

Möbl . Manf .
m . Kochofe » , el .
Licht . W . 3 M ..
zu vm . Weber -
ggste 9 , Cafe .
Ein nut möbl .
Zim . m . 1 Bett ,
im Zentrum d .
Stadt , bill . z. v .
Näh . T -Vl . Gr

Wals - MIags
4’ A % ffiolöpfanböricfe

Diele . Bad . Heizg .. Warm -
wgner . zum 1 . Avril oder
früher . Näheres im Hause ,
4 . stock , Fernsp . 28276 .

genaue Beschr . longue 10 Mk „
des Objekt , ent - n . Peddigrobr -
balten müllen , I bank 10 Sonnen «
u . A . 659 T .- V . berg . Str . 74 , S .

(Einfamilienhaus
in gutem Zustand , mit Garten ,
in Wiesbaden od . näh . Umgebung ,
Preislage bis 15 000 RM .

sofort zu kaufen gesucht .
Eilangeb . mit Preis . Zablungs -
Beding . und eoentl . Photo an
August Forster , Saarbrücken 3 ,
Adolf -Hitler - Strabe 77 . F117

Führendes

Unternehmen
sucht zum Ausbau der seit Jahren bestehenden
Werbedamen - Organisation noch ein bis zwei

Frdm . 550 RM .
Seerobenstr . 4 . 1
bei Zollinger .
3 - Zimkner -

Wohnung
Part ., wird neu
bergerichtet , zum
15 . 3 . od . 1 . 4 . in

Biebrich
zu oerm . . Fest¬
miete monatlich
40 M . Auskunft ,
Besichtigung bei

Bergmann ,
Biebrich ,

Frankfurter
Stratze 26 .

der Pfälzischen Hypothekenbank u .
der Rhein . Westfäl . Bodencredit -
Bank , Courtage : , vrovistons - und
spesenfrei abzugeben .

Stücke vorrätig .

A «q « @ e6rüöer Stier
Wiesbaden , Rheinstr .95 , Rus 59711

Vir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
L hiffre -Unzei gen feine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Ginge ,
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müsse«
auf der Rückseite Name
and Anschrift btt Be -
werber » tragen .

Ver Verlaa .

Wohn ., 60 .45 M ..
Miete , Eustav -
Adoli - Str .14,2 r .

Sonnige
4 - 3im .- Wohn .

Bad . Balk . z . v .
N . Herderstr . 1 .
1 . <5t „ bei Groh

4 -M . - MHN.
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses
Herderstratze 13 .
zum 1 . 4 . 1936
zu oerm . Näh .
Nikolasstr . 20 , P

Schone

4 - W . - WvhIl .
in Etagenvilla ,
Höhenlage , mit
herrlichem Aus¬
blick . Veranda ,
1 Balkon . Bad
u . Zubeh . , mod .
Ofenheiz .. sofort
od . spät , an nur
ruh . Mieter zu
vm . Anzus . bis
4 llhr nachmitt .
Idsteiner Str . 18
WHHHM

Grotze
4 - Zim .- Wohn . ,
1 . St . , Bad .

Kurlage . Eart . -
Ben . , 105 .— m .
Heiz . Anz . 10 - 1
u . 4 -5 . Zu erfr .
Leberberg 17 , 2 .
— — — — —

Schlafzimmer
Küche
Schreibschrank
Couche
Flurgarderobe »
Ausziehtische
Stühle
preiswert bei

Mbel - AW
Kl . Kirchgalle 4.
am Mauritius -

vlatz .
Ehestands - H
darlehen . 4

NllymMiRii
neueste Modelle
Weltmarke , ans

Teilzahlung 1
gegen Wochen¬
raten von 1.50
an . Liefg . sosotr
ohne Anzablg .^

Alte Maschinen
werd , in Zahl ».?

genommen . J
Grosch , A

Rheinstrahe 88,"

Besichtigun » 4
utwerbinSIife |

Neue üerienfb .
-

Anker -
Nähmaschine

billig zu nett
Landsrath , i

Adelheidttr . 47,P .
tont . 4 - Zirnrner -
Wobn . m . Balk .
u . Bad zum 1 . 4 .
zu verm . Besicht .
10 — 12 Uhr .

MreWtr . 12u
schöne 4 - Z .- W . ,
Balkon , einget .
Bad , fl , Wasser
z, v . Näh . Lad ,

Bismarck -

ring 19
sehr schöne gr .
4 - Z .-W . m . ein =
ger .Bad , 2Balk „
gr . Terrasse , z .
1 . Avril zu ver¬
mieten . Näheres
1 . Stock rechts .
Herdetstratze 12 ,

3 . Stock ,
Ecke Luxeinburg -
vlatz , schöne 4 =3 .»
Wohn , zum 1 . 4 .
zu oerm . Näh .
Schwank , das .
Röderstr . 45 , 2 ,
a . d . Taunusstr . ,

4 - Zirn .-Wohn .
Bad u . Zubeh . ,
z . 1 . Avril z . v .
Scharnhorstttr . 15
3 . St . sch . 4 - Z .-
Wohn . z . 1 . 4 . 36
zu verm . Näh .
dort u . Doerner ,
Wilbelmstr . 1 .
— — — — —

Schwalbacher
Stratze 5 , 3 . Et¬

sch. sonnige
4 -Zirn . -Wohn .

m . Bad u . Balk .
z. 1 . 4 . 36 zu v .
Näh . P . Bareis

Seerobenstr . 19
sonn . 4 - Z .- W . m .
Zub . r . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Näh , im Laden .

Weilftratze 22
schöne4 - Zimmer -
Wobn . zu venn .
Näh , bei Ä

4 -3M . - WG .
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses
Adelheidstr . 91 .
zum 1 . 4 . 1936

Sicheres r " 6ig .
Ehevaar sucht
2 Zim . u . Küche
in Sonnenberg .
Ang . u . W . 459
an Tagbl . - Verl .

2 - W . - MHN .
mit Bad u . kl .
Küche v . allein «
steh . ruh . Dame
bald , svätestens
Avril , gesucht .
Ang . m . Preis¬
ang . u . M . 460
an Tagbl . - Verl .

Alleinst . vens .
Beamter sucht

2 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 3 . 1936 .
Bevorzugt freie
ruh . Lage , auch
Vorort . Ang . u .
G . 457 T .- Verl .

In Villa
Hocho . , abg . mod . 4 >- - Zim . - Wobn . ,
Z . - Heiz . . Bad , Zub . . Garten , zum
1 . 4 . zu verm . 11 — 1 , 4 — 6 n . vorh .
Anmeld . Berg , Magdeburgstr . 1 ,
ander Hindenburgallee .

3-Mmer -

MhMg
WcheO . 27

3 . Stock rechts ,
zum 1 . 4 . zu vm .
In sonn . Lage ,

Bierst . Hohe ,
Hainerstratze 3 ,
3X - -Z .-Wobn , m .
Bad u . Z , z. 1. 4 .
36 z . v , Anz , 11 -3

Bülowstrahe 10
sch. 3 -Z .-W . z . v .
Näh , Part , lks .
Friedrichftr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . , Küche z.
1 . 4 . 36 zu om .
Bes . 10 -12 , 3 -5 .
Heinrich Jung .
Goethestratze 18
3 -Z .-Wohn . z. v .
Näh . 1 . St . lks .

Saalgasse 32 .
3 -Zim .- Wohn .,

Hth . , zum 1 . 4 .
zu verm . Näh .
VordH . 1 . St . r .

Tüchtiges ehrl .
Mädchen

tagsüber gesucht
Frankenstr .8,1 r .
Kräft . Mädchen
16 — 17 Jahre , v .
8 — 2 Uhr sofort

gesucht Karl -
strahe 18 , 3 . St .

Erfahrenes
Mädchen

evgl . , von ält .
Ebevaar zum

1 . März gesucht .
Ang . u . T . 467
an Tagbl . - Verl .
Junges solides

o — 6 Stmmer , aM geteilt ,
als Praxis - oder Büroräurne ,
sofort oder später zu verm .
Näb . Musikhaus Schellenberg ,
Laden .

3 - W . - WO .
m . Bad alsbald
oder später su
oerm . Näh . bei
öausm . Schulte
Kaiser - Friedr .-
Rin « 62 , 4 . St .

Herrsch . Wobn .
in Villa , 1 . Et .
3 od . 5 Zim . u .

Küche . Erker ,
Veranda , Balk . ,
Heizung zu vm .
Lessingstr , 12,1 r .
Mod . umg . ruh .

3 -Zim . - Wohn .,
Rbeinbahnstr . 5 ,
2 . St ., einger .
Bad . Hz .. Warm -
wasser . z. 1 . 3 . z.
verm . Näh . bei
Schmidt , H . P .
Schöne 3 -Zim .-
Wohn ., Vordb .
1 . Et .. Scharn -
horststratze 19 . z .
1 . 3 , zu verm .

3 - Zim .-Wohn .
Rings .. 2 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub .. sof .
zu verm . Näh .

Schiersteiner
Str . 7a , Part

3W . ll . We
mit Mansarde u .
Balk ., Seeroben -
tr . 3 ( Sonnen =
eite ) , sofort od .

1 . 4 . 36 zu verm .
Näh . 3 . Stock b .
Zimvelmann u .
Adelbeidstr . 37,1

3 -Zim .- Wohn .
mit Balk . zum

Junges , gebild .

Mädchen
26 I .. s. Stelle
als Köchin oder
Stütze i . herrsch .
Haus od . Pen¬
sion . Gut . Zeug .
Ang . u . A . 648
an TaÄl .- Verl .

Mädchen
erf . in Saush . u .

Kinderpflege ,
sucht St . in bell .
Hause . Zuschr .
u . K . 468 T .-V .

Backofen . „ , . . .

IN * * -

4 | 0rffli | fß |

Prwei - Sertoufe

Iviähr . Fuchs -
Itute zu verkauf .
Näb . bei Fritz

Emmermann ,
Emmerrnanns -

berg
( Wellritztal ) ,

Schön . Maskenk .
( Pit ) billig zu
verkaufen od . zu
verleih . Luiten -
ftratze 49 . 2 lks .

Eleg . Herren -
velzmantel

( auch für Auto )
lüüttütll . 6U ü *.

Eltviller
Stratze 6 , 2 lks .



Dienstag , 18 . Februar 1936 .

Garantie der Leistung .

Die Bedeutung der deutsche » Sozialversicherung .

Zweifellos rjt das bedeutendste Element der zwischen¬
staatlichen Sozialpolitik die deutsche Sozialoersicherung . Sie
stellt , wohl den großartigsten Versuch dar , den werktätigen
Menschen gegen die aus seiner Berufsarbeit entstehenden Be¬
drängnisse und Schäden zu schützen . Das können sein Krank¬
heiten , Unfälle , Invalidität und Arbeitslosigkeit . Danach
gliedert sich die deutsche Sozialversicherung in Kranken - , Un¬
fall - , Invaliden - und Arbeitslosenversicherung . Die Privat¬
angestellten haben ihre besondere Invalidenversicherung und
die Bergleute — einschließlich Angestellte — in der „ Knapp -
sihaft

" die Kranken - und Invalidenversicherung zusammen .
Außer der Arbeitslosenversicherung unterhalten die vorbe¬
zeichneten Versicherungszweige auch die Alters - und Hinter -
vliebenenfürforge .

Die Grundlage der deutschen Sozialversicherung sind
Zwangsbeiträge für Unternehmer und Versicherten , und
zwar in der Invaliden - und Angestelltenversicherung zu
gleichen Teilen , in der Krankenversicherung und Knappschaft
für die Unternehmer zu einem Drittel , für die Versicherten
zu zwei Drittel . Aus dieser Zwangsbeitragsleistuna resul¬
tiert auch der Rechtsanspruch auf die Leistungen . Rur die
Unfallvevsicherung nimmt bezüglich der Lastenaufbringung
eine Sonderstellung ein insofern , als die Unternehmer die
Lasten allein tragen , wenigstens wird den Versicherten ein
Beitrag dazu nicht abgenommen . Der Rechtsanspruch auf die
Leistungen besteht uneingeschränkt nur noch in der Unfall¬
versicherung . die immer voll leisten muß , während z. B . beim
Zusammentreffen von Leistungen aus mehreren Versiche¬
rungszweigen ( auch der Unfallversicherung ) bestimmte Ren¬
tenteile nicht zur Auszahlung kommen . Der reine Versiche¬
rungscharakter , der darin bestehl , daß für einen bestimmten
Beitrag eine bestimmte Leistung garantiert wird , mußte im
Interesse der Erhaltung der Sozialversicherung leider ge¬
opfert werden . Durch die Inflation und nachherige falsche
Beitrags - und Leistuwgspolitik war sie Ende 1932 finanziell
derartig herunter gekommen , daß der Zusammenbruch bevor -
stand . Der Nationalsozialismus hat sie davor bewahrt durch
die Gesetze vom 7 . Dezember 1933 und 5 . Juli 1934 , wodurch
die Sozialversicherung Verwaltungsmäßig und versicherungs¬
technisch wieder aus eine Munde finanzielle Grundlage ge¬
stellt wurde . Denn das beste an jeder Versicherung ist schließ¬
lich doch die Garantie der Leistung für die weitere Zukunft ,
da ohne diese Gewähr die Versicherten ja stets in Sorge
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fein müssen , ob sie für ihre jahrelange Beitragsleistung der¬

einst , wenn der Versicherungsfall eintritt , auch eine ent¬

sprechende Gegenleistung bekommen .

Außer durch die beiden genannten Gesetze wurde die

Wiedergesundung der Sozialversicherung wesentlich geför¬
dert durch den Erfolg des Arbeitsbeschaffungsprogramms
der Reichsregierung . Bedeuten doch die wieder in Arbeit ge¬
kommenen mehr als vier Millionen Arbeitslosen jetzt für die

einzelnen Versicherungsträger ein ebenso großes Beitrags¬
plus , wie sie vordem ein Minus bedeutet hatten . Die Bei¬
tragseinnahmen aller Verstcherungszweige ( Kranken - , Inva¬
liden - , Angestellten - , Knappschafts - Unfall - und ÄrbeitS -

lüsenvevsicherung ) beliefen sich im Jähre 1934 auf ca . 4 bis

4,5 Milliarden RM . ; die Gesamtausgaben -betrugen etwa
3 Milliarden RM . Ohne die Arbeitslosenversicherung be¬
liefen sich die Beitraaseinnahmen auf 2,73 , die Gesamtein¬
nahmen auf 3,13 Milliarden RM . ; die Gesamtausgaben be¬

trugen 2,7 Milliarden RM . Von diesen enffielen 2,4 Mil¬
liarden oder 90 % auf Leistungen an die Versicherten ; auf
die Beitraaseinnahmen bezogen machten die Leistungsaus¬
gaben 89 % aus . An Verwaltungskosten wurden 8,4 % der

Beiträge ausgegeben .
Das Vermögen der Versicherungsträger betrug am

Schluß des Jahres 1934 5,2 Milliarden RM . Das Ver¬

mögen stieg in der Invalidenversicherung um 185 , in der

knappschaftlichen Pensionsversicherung um 22 , in der Ange -

stelltenvevsicherung um 195 Millionen RM .
Nach dem Jahresbericht des Reichsversicherungsamtes

für das Jahr 1934 , dem diese Zahlen entnommen sind , wird

für das Jahr 1935 mit einer weiteren Steigerung der Bei¬

trags - und Gesamteinnahmen gerechnet . Diese dürften sich
belaufen : in der Invalidenversicherung auf 940 bzw . 1023 in
der Angestelltenversicherung auf 330 bzw . 543 Millionen RM .
Dem werden gegenüberstehen an Ausgaben : in der 2nva -

lidenversicheruna 820 Millionen , davon 758 Millionen an

Versicherungsleistungen , in der Angestelltenversicherung 319
Millionen RM . In der knappschaftlichen Pensionsoersiche -

rung wird dagegen mit einem Fehlbetrag in Höhe von 80
Millionen RM . zu rechnen sein , obwohl auch hier die

Finanzlage seit 1932 sich erheblich besserte . Der Fehlbetrag
dürfte vom Reiche gedeckt werden . Auch in der Kranken¬

versicherung konnten die Ausgaben durch die Einnahmen
nicht voll beglichen werden . Der geringe Fehlbetrag wird

jedoch aus der Rücklage gedeckt werden , sodaß mit irgend¬
welcher Beitragserhöhung nicht zu rechnen ist .

Die Sozialversicherung im nationalsozialistischen Staat
will aber nicht mehr bloß Renten - und Unterstützungskasse
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sein . Sie umfaßt , wie Regierungsrat Martin kürzlich in
Berlin vor der Presse ausführte , mit ihrer Sorge schon das
Kind und den jungen Menschen , schützt und umhegt die
Familie , die Schaffenskraft des arbeitenden Volksgenossen ,
die Witwen und Waisen und betreut den ausgedienten Sol¬
daten der Arbeit . — Die Krankenversicherung betreut durch¬
schnittlich von drei Geburten zwei .

Wer erinnert sich nicht noch der bezahlten Skribifaxe ,
die vor der Machtergreifung durch Adolf Hitler für schnöden
Mammon die Sozialversicherung kaput schreiben wollten .
Gottlob ist diese Zeit für immer dahin . Die Sozialversiche¬
rung . die damals als Objekt des Klassenkampfes mißbraucht
wurde , ist heute eines der sichtbarsten Elemente der Volks¬

gemeinschaft geworden . Die Versicherten können wieder Ver¬
trauen zu ihrer Versicherung haben ; das ganze Volk steht
dahinter , und das ist gewiß das Veste , was man einer staat¬
lichen Einrichtung nachsagen kann .

Redensarten .

Ich habe noch niemals Lunte gerochen ,
ich hab

' keine Ahnung , wie Lunte riecht .
Ich bin auch nie zu Kreuze gekrochen ,
ich weiß nicht , wie man zu Kreuze kriecht .
Ich bin noch nie aus den Wolken gefallen ,
ich habe noch nie , berauscht und betört ,
in meinem bescheidenen Erdenwallen
die Engel im Himmel pfeifen gehört .

Ich war noch niemals gebettet aus Rosen , —

von wegen der Dornen , und dann auch so , —

mir fiel noch nie das Herz in die Hosen ,
nachdem es gebrannt hat lichterloh !

Ich habe noch niemals Trübsal geblasen ,
wozu man wohl eine Trompete nimmt ,
auch kenn '

ich nicht das Dreschen von Phrasen ,
auch weiß ich nicht , wie man im Glücke schwimmt .

Ich warf noch nie die Wurst nach dem Schinken ;
ich sah noch keinen , so leid es mir tut ,
mir irgendwie mit dem Zaunpfahl winken ;
ich platzte bis jetzt noch nie vor Wut .
Ich habe vielleicht , man wird sich empören ,
beim Singen gleich einem Schaf geblökt ,
doch hab

'
ich noch nie , ich kann es beschwören ,

im Leben wider den Stachel gelökt . Puck .

[ ÜMgöWe ]

Enterb . Anzug
46er F . . dunkel¬
grau . zu kaufen
ges . Ang . unter
B . 468 T .- Verl .
Konfirm . -Anzug
au kauf , gesucht .
Schritt ! , ca . 73 .
Ang . mit Preis
u . W . 469 T .- V .

Persertepvich
und - Brücke

oder Deutscher
Tevvich , Schreib¬
tisch und sechs

Lederstühle
von Privat zu
kaufen gesucht .
Ang . u . E . 470
an Tagbl .- Berl .

Lederweste oder
Jacke , gut erh . .
und Motorrad -
ko,inssitz gegen
bar ges . Angeb .
unter S . 468 an

.TgLhl, - Perl .

Kaufe Bücher
u . Kunstgegen¬
stände . Ang . u .
M , 489 T .- Verl .
Gutes Federbett
zu kauf , gesucht .
Näh . T . - Vl . Gg

4 Biedermeier -
Armlebnktnhle

( Kirschbaum )
sehr gut erhalt . ,
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
S . 467 an den
Tagbl .- Berl .

Guterhaltene
Nähmaschine .

Herren - ,
Schreibtisch

oder Sekretär ,
guter

Küchenschrank
oder

kompl . Küche
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 470
an Tagbl . - Verl .

Eebr .
Schreibmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 469
an Taabl . - Verl .

Kl . Kasten .

Lieferwagen
3 - oder 4 - Rad .

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 1L 467
an Taabl . - Verl .

Laktrad
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
I . 469 T .- Verl .

« uterhaltener
Kindersvortwag .
u . Laufställchen

zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
A . 658 T .- Verl .

Kinder -
Klavvwagen
( Svortwagen )

zu k. ges . Ang .
u . T . 469 T .- V .

Eebr . viereckige

MML «
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 469
an Tagbl . - Verl .

Masken b . z . vl .

HntenW

Wellbleck -
Earaae

gebraucht . 2 auf
4 Meter , gesucht
Nikolasttr . 22 . 3

' ■

Garten
geg . Abstand ab¬
zugeben . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Gm

Neubeginn des

Ml - M

Mutte
3X wöchentl . v .

9 — 1 llbr oder
3X wöchentl . v .

7 'A — 10 Uhr .
( Verbilligter

Kursus . )
Svrechst . v . 3 — 5 .
Haushalt . - und
Gewerbeschule

A . Elbers ,
Wilbelmstr . 40 .

Attfoi
■ teHH

Masken -Beckih
Fuchs ,

Kirchgasse 19 . 1 .
Tel . 26110 .

Eleg . Masken z.
verl . Blücher -

strabe 3 . 2 Iks .

Masken -
Perücken

e . verl . ob . z . vk .
Helenenstr . 2,1 l .

Maskenk . bill . z .
verl . Schwalb .

Strane 5 , 3 r .

Gr . Auswahl in

Masken
Bongart !,

Dolch . Str . 63 , 2
Karlstr . 30 , 1 r . .

HOI

I CREME DEHNt - zgffy 7 (H in

Gebraucht
zu kauf , gesucht :

Waschtisch
für Warm - und
Kaltw . . ebenso

Bidet , Herd ,
Belonrs -Boden -
belag iu Earten -
möbel -Preisana .
u . A . 660 T .-B

Men
unter Garantie
des Einttamvf . .

Lumpen ,
Flaschen ,
Metalle

kauft
Markloff ,

Hellmundstr . 52 .
Tel . 22626 .

Roßhaar kaust
Holland ,

Sedanstraßr 5 .

Kleingarten
mit Obttbeft .,

nabe Mosbacher
Straße , gegen

Abstand abzug .
Ang . u . F . 470
an Tagbl . - Verl .

0 . 38
0 . 45
0 . 45
0 . 75
0 . 60
0 . 35
0 . 25
0 . 65
0 . 95

Schicke Masken
zu verl . Bleich¬
straße 47 , 1 r .

Statt besonderer Anzeige .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 20 . Februar , vor¬

mittags um 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß am Sonntag¬
morgen um 7 Uhr mein herzensguter Mann , unser lieber Schwager ,
Onkel und Vetter

Heinrich Becker
Postamtmann I. R .

im Alter von 67 Jahren nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist . '

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :

Frau Amalie Becker , geb . Seher - Kreß .

Wiesbaden , den 16 . Februar 1936 .
Frankenstr . 5 .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1936 . K305
Stadt . Verwaltung f . Landwirtschaft u . Forsten .

Das kann sich jeder leisten

Literfl . o . Glas RM .

erfrischt stärkt appetitanregend

. Karaffe
% „

Apfelwein ......
Apfelwein , Borsdorfer
Apfelwein , Speierling .
Apfelsaft ......
Apfelsaft ......
Apfelsaft ......
Apfelsaft ......
Apfelstarkwein (süß ) .

Nutz - und Stammholz - Berkauf .

Donnerstag , 20 . Februar , werden im Stadtwald
W .- Rambach , W .-Bierstadt und W .- Klovvenheim ,
Distrikte 15 „ Burg

"
. 21 „ Flachsland

"
, 8 u . 10 „ Well¬

born "
. 14 und 15 „ Trockenborn

"
, Revierförsterei

W .- Rambach . an Selbstverbraucher und Kleinhand¬
werker ( Glaser , Tischler , Zimmerer usw .) öffentlich

36 dickten - und Lärchenstämme , Kl . la bis 2b ,
49 Buchen - und Eichenstämme , Kl . 2— 5

zus . etwa 46 Fmtr .
'

, , . „ „
18 Rmtr . Buchen - und Eichennutzschelt , 1,25 und

2,40 Mtr . lang .
Holzhändler . Industrielle und Sägewerksbesttzer

sind zu diesem Verkauf nicht zugelassen .
Zablungstag 15 . Avril 1936 .
Zusammenkunft 9 Uhr Svortvlatz W .- Rambach .
( Personen , die im Auftrage anderer steigern ,

müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein . )

Filtz Schmidt
Weinhandlung • Wiesbaden

Hochstättenstraße 10 u . 16 • Fernspr . 20085

Obstschaumwein . . l/i Flasche m . Glas 0 . 95 „

Spitzenleistungen
deutscher Obstverwertung !

Steinberger Apfelsaft , naturr . ,alkoholfrei ,
abgefüllt in der Staat ! . Domänekellerei
die Flasche ohne Glas ........ 1. 15 RM .

(ärztlich empfohlen !)

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen in dankbarer Freude an

Dr . Theodor Transfeldt

U . FrOU , Hildegard , geb . Bablitz

Wiesbaden
z . Z . Rotes Kreuz

Sonntag , 16 . Februar 1936

Jurist , Dr .
Ende 30 , gr „ toi . , weitgereist , mit
vielseit . bek . künstler . Interesse , in
gut . Stell . , s. evgl . j . Dame , d . ein .
kultiv . Hause vorsteh , kann u . d .
Ideale dem Materiell , vorzieht ,
zw . Heirat k. z. l . Beding . : Angen .
Erschein ., heit . Wesen , sehr gute
Fam . ( sonst zwecklos ) , nicht über
30 I . Diskr . beiders . Ehrens . Ausf .
Zuschr . u . 9275 an Anzeigen -
Foerster , Düsseldorf , Postfach .

Todesfälle in Wiesbaden
Alfred Schmidt - Ehrenberg , Groß¬

industrieller . 58 I .. Paulinen -
ttraße 4 , t 15 . 2 .

Lina Koch , Hausangestellte , 70 J „
Hainerweg 7 , t 15 . 2 .

Heinrich Becker , Postamtmann i .
R „ 67 J „ Frankenstr . 5 , t 16 . 2 .

Anna Bouffier , geb . Knittweis ,
Äwe „ 66 Jahre , Frankfurter
Straße 33 , t 16 . 2 .

Marie Rehbold , ohne Berus . 68 I .
Kaiser -Friedr .- Ring 16 , t 16 . 2 .

Edgar Büschel , Kaufmann . 29 J „
Uhlandstraße 16 , t 16 . 2 .

Amalie Keßler , geb . Vauvel ,
Wwe . . 65 Jahre , Schiersteiner
Straße 11 , t 16 . 2 .

Wilhelm Blechschmidt , Privatier ,
83 Jahre , Philivvsbergstr . 10 ,
t 16 . 2 .

W . - Biebrich .
Luise Ebenig , geb . Weidenfeller ,

Witwe . 79 Jahre . Frankfurter
Straße 37 . t 14 . 2 .

Ernst Mernberger , 4 Jahre . Rat¬
hausstraße 90 . t 15 . 2 .

Margarete Sohns , geb . Hülvüsch ,
49 Jahre . Ehefrau . Friedens¬
anlage 5 , t 15 . 2 .

Eugenie Faber , geb . Schärvf .
Witwe , 61 Jahre , Eartenstr . 12 ,
t 17 . 2 .

Maskenkostüme
Auswahl

billig , sauber
Kinderkoktüme
Wettermann .

Karlttraße 39 . 2
( früh . Franken -

straße ) ._____

Masken
größte Auswahl
bill . Friedrich -
straße 41 , 1 lks .
— — — — —

MM -

Kost , verleiht
Bodenbach .

Arndtttr . 3 , P . l .
— — — — —

Masken -Anzüge
zum Aussuchen ,
1 .— Seeroben -
str . 28 , Part , t .

MMM

MMenes

-

MMHilM
am 16 . d . M .

entlaufen .
Wiederbringer

Belohnung
Wiesbaden .

Brunnenstraße 5
( Erenzstraße ) .

Telephon 27789 .

Tüchtige Fachleute suchen

WouioiMM
zu übernehmen . Angebote unter
E . 468 an den Tagbl .- Verlag .

Verloren

Gefunden

AUTOSCHAU
BERLIN 1936 tS . FEBRUAR - t . MÄRZ
Personen - und La »lweqen .Moiorrsd . r Zubt -hiir

i paren kann man auch heute - man

muß nur wissen - wie ! Studieren

Sie von heute ab mal Tag für Tag

die „ Kleinen Anzeigen
“ mit ihrer

Fülle von Kaufgelegenheiten - und

Sie werden mit der Zeit eine be¬

geisterte Anhängerin der , Kleinen

Anzeige
“ ! Kleinanzeigen und

Wiesbadener Tagblatt

sind ein Begriff !

Elegantes

Masken¬

kostüm
zu leihen oder
zu kaufen

gesucht
Es kommen nur

Kostüme mit
kurzem Rock in
Frage . Ang . u .
D . 470 T .-Verl .

Reiz , schwarzes
Kätzchen zu ver¬
schenken Hotel
„ Wilhelma "

.

Schnupfen
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Spott und Spiet .

Die letzten Feierlichkeiten der Olympischen Winterspiele .

S

M

nnh w Kleger ins © thtotnon Die drei erfolgreichen ManUscha 'ften des Militär -SN - Patrouillenlauses machten den Anfangund zwar die « talieniWe Mannschaft als erste , dann die Finnen und die Schweden . (Scherls Bilderdienst , M . ) - Rechts : Die OlympiafaHne
wird eingeholt .

____________
( Scherls Bilderdienst , M .)

Dre Gerate = Üundenfampfe
im Turnkreis Wiesbaden .

2n der Kreisklasse II sind die Bestmannschaften beider
Gruppen sestgestellt :

Gruppe Wiesbaden : TSV . Eintracht Wiesbaden .
Gru -lPe Rheingau : Tgs . Johannisberg .
Der dkMe RsndenkaMpf der Gruppe Wiesbaden in der

Krevsklasfe H wurde zwischen
To . Kkoppenheim — To . Dotzheim - TSV . Eintracht

Wiesbaden
in Kloppenheim durchgeführt . Eintracht konnte sich hier
wie in den beiden ersten Runden die vier Siegerpunkte holen ,
wodurch sie jetzt als Mannschaft mit den Höchstpunkten mit
der festgeftellten Mannschaft der Gruppe Rheingau , Tgs .
Johannisberg , um die Kreis -Bestmannschast in Klaffe n
alttreten wird . Der Sieger dieser Mannschaft wird dann in
Üer nächst höheren Klasse im Gau kämpfen .

Ergebnis des letzten Rundenkampfes :
1 . TSV . Eintracht Wiesbaden 379,5 P .
2 . Turnverein Dotzheim 360,5 P .
3 . Turnverein Kloppenheim 321,5 P .

Bestleistungen in den Einzelwertungen : Rau , TSV .
Eintracht Wiesbaden , 100,5 P . Weiß , Tv . Dotzheim , 97 P .
Schick , TSV . Eintracht Wiesbaden , 96,5 P .

Der Tabellenstand der Kreisklaffe n Wies¬
baden ist :

1 . TSV . Eintracht Wiesbaden 16
2 . Turnverein Dotzheim 6
3 . Tgd . Sonnenberg 2
4 . Turnerbund Wiesbaden 2
5 . Turnverein Naurod 0
6 . Turnverein Rambach 0
7 . Turnverein Kloppenheim 0

Die Gruppe Rheingau in dieser Klasse hatte eben -
falls ihre beste Mannschaft in der Tgs . Johannisberg fest -
gefteSt . Der Tabellen st and :

1» Turngesellschaft Johannisberg 10
2 . Turnerschaft Geisenheim 4
3 . Turngemeinde Schierstein 2
4 . Turnverein Oestrich 2
5 . Turnverein Biebrich 0

Dße Gesamtpunktzahlen in den Wertungen der beiden
nun um die Kreisbesten kämpfenden Eruppenbesten sind :

24533 . Eintracht Wiesbaden 1092,5 P .
TtKngesellschaft Johannisberg 1153,5 P .

Mf den Qorfeyfeldevn .

sich , zwei Halbzeiten auf Seiten der Wiesbadener ab , um
stachelnder Weise den Ball ins Tor zu bringen . Doch der
Schlamm im Schußkreis hielt jeden Ball fest und erwies sich
so als brauchbarer Bundesgenoffe für die Offenbacher
Frauen . Normalerweise mußten nämlich die Wies¬
badenerinnen eine Anzahl Tore schießen , war doch die Über¬
legenheit so groß , daß dje Offenbacher Stürmerreihe fast nie
rn der Wiesbadener Hälfte gesehen wurde .

Die Offenbacher Junioren schlugen DHK . Wiesbaden
( Junioren ) mit KO .

WTHK . ( Frauen ) — TB . 1846 Mannheim 2 :0 ( 1 :0 ) .
Wie zu erwarten war , brachte dieses Spiel einen sport¬

lich hochstehenden und äußerst spannenden Kampf . Die
Mannheimerinnen , die in dieser Saison alle bisherigen
Spiele gewonnen hatten , und in Baden , Württemberg und
Bayern keinen einigermaßen ebenbürtigen Gegner mehr
haben strengten sich mächtig an , um auch gegen die seit
zwei Jahren in Süddeutschland führenden Wiesbadenerinnen
einen Sieg herauszuholen . Wenn ihnen dies verfegt blieb ,
so muß doch anerkannt werden , daß sich ihre <̂ >ielstärke
im letzten Jahr noch bedeutend gehoben hat und sie heute
tatsächlich ein sehr ernsthafter Konkurrent für die Hiesigen
darstellen . Sehr stabil war besonders die Hintermannschaft
einschließlich der Torwächterin , die zahlreiche Schüsse zu
meistem verstand . Gut war aber auch die Läuferreihe mit
Frl . Klein in der Mitte , die letztes Jahr bereits in der süd¬
deutschen Ländermannschaft ausgestellt war . Gefallen im
Sturm konnten besonders Frl . Reuß und die Geschwister
Bäuerle , die nicht nur gut zusammenspielten , sondern durch
ihre blitzschnellen Alleingänge stets gefährlich waren . Die
Wiesbadenerinnen hatten aber die größere technische Reife
aufzuweisen . Durch gutes Zusammenspiel des Sturmes und
der Läuferreihe verstanden sie es namentlich in der ersten
Spielhälfte sehr gut den Gegner dauernd zu bedrängen .
Diese Überlegenheit trat aber nur im Spielfeld zu Tage ,
denn vor dem Tor fanden sich die Wiesbadenerinnen dies¬
mal weniger gut zurecht . Wäre dies der Fall gewesen , hätten
trotz der guten und zeitweise recht zahlreichen 33ertridigung
des Gegners mehr Tore fallen müssen . Den einzigen Treffer
in dieser Drangperiode erzielte Frau S ^ aeser durch einen
Schuß aus ganz spitzem Winkel . Auch in der zweiten Spiel¬
hälfte hielt die Überlegenheit der Wiesbadenerinnen zunächst
noch an . Dann wurde das Spiel aber immer ausgeglichener .
Nachdem Frau Schaefer durch einen Alleingang den Vor¬
sprung der Hiesigen auf 2 :0 erhöht hatte , ließen diese stark
nach , so daß sie sich zum Schluß des Spiels sogar noch einiger
heftiger Angriffe der Gäste erwehren mutzten . Wenn diese
auch verhältnismäßig glatt abgewehrt werden konnten , so
zeigte dies Nachlassen doch allzu deutlich datz noch viel
Lauf training notwendig ist , um die Mannschaft wieder
in ihre frühere Form zurückzubringen . Dies sollte — auch
bei voller Würdigung des schönen Sieges über die guten
Mannheimerinnen — zu denken geben .

OAenbacher RB . — DHK . Wiesbaden 3 :1.

Trotz einer durch Spielerausfälle bedingten Umstellung
zeigte der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden in
Offenbach ein recht gutes Spiel . Als das Treffen fünf
Minuten vor Schluss noch 1 : 1 stand , rechnete man
allgemein mit einem Unentschieden , welches den beidersei¬
tigen Leistungen auch entsprochen hätte . Doch ein Versagen
ter THK . -Derteidigung konnten die Oftenbacher Stürmer
ausnutzen und hintereinander 2 Tore erzielen . Der „ stand¬
festen

" Wiesbadener Verteidigung fehlte leider die Fähig¬
keit , die vorbeigehenden Stürmer wieder einzuholen . Es
machten sich eben die Mängel bemerkbar , die nur durch syste¬
matisches Training behoben werden können , denn gerade in
ten teilen Spielminuten kommt es darauf an , durchzustchen .
Bester Mann der Hintermannschaft war der linke Läufer , der
sich auch am besten mit den schlechten Bodenverhältnissen
abfand . Das Tor für Wiesbaden resultiert aus einem
Strafbully , welches dadurch verursacht wurde , datz bet Offen¬
bacher Torwächter sich auf den Ball legte . Trotz der Tat¬
sache , datz der DHK .- Sturm keine weiteren Erfolge erzielen
konnte , mutz gesagt werden , daß das Zusammenspiel der
Sttirmerreiye recht gut war . Die Offenbacher hauen ihre
besten Leute im Mittelläufer und dem rechten Verteidiger .
Das Spiel wurde in echt kameradschaftlicher Weise aus¬
getragen , was um so hoher zu bewerten ist , als beide
Schiedsrichter sehr schwache Leistungen boten .

Bei ten Frauen siegte DHK . mit 1 :0 .
War beim Spiel der Männer der „ grüne Haien

" schon
mehr ein Met geworden , so erwies sich der Boden Beim
HM der Frauen als unbefpiekhap » ÄotzdeW rackerte man

*

Neun deutsche Jugend - Hockeymann¬
schaften folgen Einladungen der englischen Schulen zu
Gastspielen in England . Der Magdeburger DHK . Grünror ,
Raffelberger HK . , Schwarzweitz Essen , VfL . Jena , Uhlenhorst
Mülheim , Erotzblottbecker THGK ., SV . Heilbronn , HK . Bad
Dürkheim und HK . Heidelberg werden die Fahrt nach Eng¬
land antieten , wo sie am 2 . März eintreffen werden . Ins¬
gesamt dauert die Fahrt 10 Tage .

Qeutfäe ffedjtfiege in San Hemo .

Unsere Frauen gewinnen die Europa - Meisterschaft .

Das in San Rsmo durchgeführte Länderturnier um die
Europa - Meisterschaft im Frauen -Florettfechten endete mft
einem deutschen Siege . Unsere 33ertreterinnen konnten hier
ihre fleißige Olympia - Vorbereitung mit dem Gewinn der
Europameisterschaft krönen . Nach 'Abschluss der Vorgefechte
lag die Entscheidung zwischen Deutschland und lln -

g a r n , die je zwei Siege zu verzeichnen hatten . Der End¬

kampf endete unentschieden , 8 :8 , doch mit 25 ausgeteilten
und nur 18 erhaltenen Treffern erhielt die deutsche Mann¬

schaft bestimmungsgemäss den Sieg zugesprochen . In ten
Einzelgefechten erkämpften Frau Olga Deiters und Frl .
Hedwig H a tz je drei Siege , während Frl . Helene O s l o b
und Frl . Henny Jüngst je einmal erfolgreich waren . Für
die Ungarinnen , die den Titel nicht verteidigen konnten ,
waren Maraa Elek dreimal , Ilona Elek und Frl . $ arga je
zweimal und Frl . Bogath einmal siegreich . In ter Ge -

I a m t w e rtun s besetzte Deutschland mit 6 Hunnen ten

ersten Platz vor Ungarn mit 4 , Österreich mit 2 und Italien
mtt 0 Punkten .

.. Einen deutschen Sieg gab es auch in den von den
Mannern bestrittenen Rahmenkämpfen . 2m Degen¬
kampf schlug Oblt . Serben den berühmten Italiener
Agostlni mit 10 :6 , dagegen verlor St . Miersch gegen
den Italiener Ragno mit 2 :10 , und auch der Wies¬
badener Adam mutzte das bessere Können des Italie¬
ners Liccardi mit 10 :3 anerkennen . Im Florettkampf
besiegte der Österreicher Sofert den Italiener Rosa mit 10 :8 ,
und bei den Säbelgefechten war der Sieg des Italieners
Marzi über Ungarns Europameister Gerevich mit 10 :5 am
bemerkenswertesten . .

Spott -
'

Runöfäau .

Ägyptische Glanzleistung im Gewichtheben .
Mit geradezu phantastischen Seistungen wartete der

ägyptische Gewichtheber Khadr Touny in Kairo im Olym¬
pischen Dreikampf auf . Er verbesserte den von Jsmayr
( München ) gehaltenen Weltrekord von 360 kg um nicht
weniger als 22 kg . In den drei Einzelübungen gab es da¬
bei ebenfalls neue Welthöchstleistüngen . Er stellte den Re¬
kord im beidarmigen Drücken von 109,5 auf 112,5 kg , im
Reißen von 114,5 auf 120 kg und im Stotzen wurde der
Rekord von Opschruf ( Trier ) von 146 auf 149,5 kg verbessert .
Immerhin bleibt noch die Anerkennung dieser Leistungen
durch den Internationalen Schwerathletik -Verband abzu¬
warten .

Deutschlands Ruderbootsflotte .
Der Deutsche Ruderverband ist nicht nur der älteste

Sportverband Deutschlands , sondern auch zugleich die
größte Ruderorganisation der Welt , und mehr als 100000
üben heute in Deutschland den Rudersport aus . Es kann
also auch nicht weiter Wunder nehmen , daß wir über die
größte Ruderbootsflotte verfügen , die einmal statistisch er¬
saßt worden ist . In 619 Bootshäusern befinden sich 2796
Rennruderboote , 8111 Übungs - und Wanderruderboote , zu
deren Ausrüstung insgesamt 42151 Riemen und Skulls ge¬
hören . Hinzu kommen 177 Motorboote , die zumeist als Be¬
gleitboote Verwendung finden , sowie 3959 Paddelboote . Dis
stolze Flotte , einschließlich der Bootshäuser und dazugehö¬
rigen Anlagen , stellt einen Wert von 24 Millionen Reichs¬
mark dar . >

7 000 000 Auslage der Olympia - Wetbeschrifteu .

Zu den vielen außergewöhnlichen Erscheinungen der
4 . Olympischen Winterspiele 1936 gefeilt sich eine weitere ,
wahrhaft olympische Leistung : Die Reichsbahnzentrale für
den deutschen Reiseverkehr ( RDV .) , der vom Propaganda¬
ausschutz die gesamte Auslandswerbung für die olympischen
Spiele in Garmisch - Partenkirchen und Berlin übertragen
worden ist , teilt mit , datz die Auflage ter Olympia -Werbe¬
schriften , Plakate usw . rund 7000 000 Stück erricht bat Dow
Werbematerial erscheint in 19 Sprachen und wird durch
32 Vertretungen und rund 2000 Stützpunkte in der ganzen
Welt verbreitet . . Allein für die olympischen Winterspiele
wurden rund 4 000 000 Plakate und Schriften herausgegeben .

*

Reichsbahn / Ro i w S itz F ^ ^ n -.bfur t hat sich
am Sonntag die BezirksklassenmeWerschaft des Bezirks
Nordmain durch einen 2 : 1 - Sieg über SpVgg . Fechen¬
heim erkämpft .

Die Deutsche Heer es - Ski Meisterschaft wird
am 18 . und 20 . Februar bei Mittenwald entschieden . Zehn
Hochgebirgs - und zwölf Mittelaebirgsmannschasten be¬
streiten die Kombination Patrouivenlauf / 4xl0 -Kilorneter -

Staffellauf .
*

Ein Journalisten - Skirennen wurde am
Montag in Garmisch - Partenkirchen auf der 4,5 km langen
Abfahrt am Riffel riß ausgetragen . Sieger in bet Haupt -
klasse wurde der Deutsche Hirth ( München ) vor Fueter
( Schweiz ) und Pflüger ( Österreich ) . In der Frauenklasse
siegte die Norwegerin Frau Oestbye .

*

Die Olympia - Kartenstelle des Organisations -
Komitees für die 11 . Olympiade Berlin 1936 ist infolge der
zahlreichen Nachfragen nach Eintrittskarten vorübergehend
geschloffen worden . Bestellungen können daher vorläufig
nicht Mehr angenommen wMen ,
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Irrs den <$ etidjts [ älen .

Sachverständigengutachten imEeefeld - Prozetz •

Schwerin , 17 . Febr . Im Seefeld -Prozeß äußerte sich als

« iter Sachverständiger der Assistent von Professor Möller -

keß des Leiters des Instituts für Gerichts - und soziale

M -oizin in Berlin , Dr . Hatbermann , besonders über das Er¬

gebnis des Okduttiansbefundes der Leiche des Schülers

Thomas - Wittenberge , die sich im Gegensatz zu anderen

Leichen noch in einem verhSÄnismäbia frischen Zustand be -

M ^ « n habe . Anzeichen dafür , daß der Tod des Jungen durch

Einwirkung von Gift erfolgt fei , hätten nicht festgestellt

verren können . Auf Grund der mikroskopischen Unter «

stchungen seien dagegen blutunterlaufene Druckstellen am

Knl
'
e der Leiche ermittelt worden , die es wahrscheinlich er -

Mei« «n liehen , Latz der Knabe erwürgt worden fei .
™

Kriminalrat Lobbes - Berlin berichtet über die Erfahrun -

pn die er mit Seefeld während der Voruntersuchung ge¬

macht habe . Dharalteristifch fei es für den Angeklagten , datz

M ebenso wie im Laufe der Hauptoerhandlnng auch während

U . Vorunterfnchun 'g sich bemühte , stets Ausflüchte zu machen .

®rit nach und nach habe er fixe ihm zur Last gelegten Sittlich -

MtSVerbrechen zugegeben , wahrscheinlich deshalb , weil er

Mses als das kleinere „ Übel "
angesehen habe und dadurch

den Verdacht davon ablenken wollte , datz er auch der Morde
£ r - wolf Kinder sei . Erstaunlich sei das Erinnerungs -

Mi « : :
'
>n »n des Angeklagten , das bezeichnenderweise aber

Mn ^er dann versagt habe , wenn die Situation für ihn

ki ch geworden sei . Kvimi -nalrat Lobbes führte eine Reihe

Fällen an , i -n denen früher junge Menschen tot aufge -

Mnden « Mivien , ohne datz man die genauen Begleituinstände

Mtstelken konnte . Auf Bofraaen erklärt der Sachverständige ,

daß feit der Zeit , wo Seefeld in Haft sitzt , keinerlei Fälle

sdieser Art mehr vorgekommen seien .

„ Ich bin nur ein Tiefstapler - . .
"

I . Gefängnis für den Fürsten von Galitzi « .

f Berlin , 15 . Febr . Im Prozeß gegen den 56 Jahre alten

staatenlosen Nikolaus Salvator August von Maklakow ,

Wrsten von Galitzin , den — wie berichtet — eine Reihe von

Zechprellereien wieder einmal vor Gericht gebracht

Satten , kam die 16 . Große Strafkammer des Landgerichts
Berlin zu einer Verurteilung des Angeklagten zu zwei

a h r e n vier Monaten Gefängnis wegen fortgesetzten

ückfallsbetruges und schwerer Urkundenfälschung . Der An -

ag auf Unterbringung des Angeklagten in einer Heil - und

legeanstalt wurde abgelehnt .
Der Angeklagte , der sicb während der ganzem Derhand -

ng autzerordentlich geschickt verteidigte , hatte selbst von sich

sagt : „ Ich bin kein gefährlicher Hochstapler , ich bin nur ein

efstapler
"

. Tatsächlich hat er durch die 16 Bettugsfalle , die

in bereits derartige erhebliche Strafen eingebracht haben ,
tr verhältnismäßig geringe Beträge ergaunert . Der medi -

tische Sachverständige war in seinem Gutachten zu dem

rgebnis gekommen , daß es sich bei dem Angeklagten um

einen Psychopathen , einem phantastischen Lugner handelt , bei

» em die Voraussetzungen des § 51 Absatz 2 zutrafen .

g Das Gericht sah aber trotzdem von der -Anordnung der

Unterbringung in eine Heilanstalt ab , weif es hofft , daß der

Angeklagte durch die im Untersuchungsgefängnis geschlossene
« reue Ehe wieder festen Boden unter den Füßen gewinnen
« erde . Die Untersuchungshaft wurde dem Angeklagten , der

das Urteil sofort annahm , in vollem Umfange augerechnet .

f Die Ehre der Ehefrau
ist die Ehre des Ehemannes .

Ein Reichsgerichtsentscheid .

L Der Dritte Strafsenat des Reichsgerichts fällte in

einer seiner letzten Sitzungen eine interessante Entscheidung ,
die gleichzeitig von grundsätzlicher Bedeutung ist . Eine

Ehefrau war durch einen Bekannten in Abwesenheit und

ohne Wißen ihres Ehemannes veranlaßt worden , an einer

nächtlichen Kraftwagenfahrt teilzunehmen . Auf dieser Fahrt
wurde die Frau von den Teilnehmern derart unter Alkohol

gesetzt daß sie im Morgengrauen sinnlos betrunken in ihrer

Wohnung abgesetzt werden mutzte . Der Ehemann stellte
'

daraufhin gegen den für diese Fahrt Verantwortlichen

Strafantrag wegen Beleidigung . Das Landgericht Aachen
verurteilte den Angeklagten am 19 . Juni v . I . wegen Belei¬

digung des Ehemannes zu drei Monaten Gefäng¬
nis . In seiner Urteilsbegründung führte das Landgericht
aus , darin , datz der Angeklagte geduldet habe , daß die Ehe¬
frau in einen unwürdigen Zustand versetzt wurde , liege eine

schwere Ehrenkränkung des Ehemannes . Es sei bei der Be¬

urteilung der Sachlage unerheblich , ob die Ehefrau ihre Zu¬
stimmung zur Teilnahme an dieser Fahrt gegeben habe .
Das Reichsgericht hat dieses bemerkenswerte Urteil des

Landgerichts Aachen durch Verwerfung der Revision des

Angeklagten rechtskräftig bestätigt und bei der Begrün¬

dung dieser Entscheidung auf die Ausführungen des Reichs¬
anwalts bezug genommen , die im wesentlichen wie folgt
lauten : In der Art und . Weise , wie gegen eine bestimmte
Person verfahren wird , kann auch eine andere Person
beleidigt werden . Dazu gehört eine so enge Beziehung , datz
die Achtung , die einer bestimmten Person gebührt , zum Be¬

standteil der Ehre einer dritten Person gemacht wird . Die

Ehe ist eine solche enge Beziehung , sie ist die Grundlage und

die Zukunft aller Kulturstaaten . Die Ehre der Ehefrau ist

gleichzeitig die Ehre des Ehemannes . Es besteht kein Rechts¬
irrtum , wenn die Strafkammer annimmt , es liege eine

Ehrenkränkung darin , daß der Angeklagte die Ehe¬

frau zu einer unwürdigen und in ihren Einzelheiten wider¬

liche Fahrt veranlaßt hat . Datz die Ehefrau ihre Zustim¬

mung zu dieser Fahrt gegeben hat , ist unerheblich ; es handelt

sich um ein eigenes Rechtsgut des Ehemannes , über das nur

er zu verfügen hat . Der Angeklagte ist davon ausgegangen ,
daß der Ehemann mit dieser Fahrt nicht einverstanden sein
würde , gewisse Merkmale lassen auch darauf schließen , daß

es sich bei dieser Fahrt um eine Kundgebung der

Mißachtung gegenüber dem Ehemann gehandelt habe .
Die Strafkammer hat also zu Recht in dem Verhalten des

Angeklagten eine Beleidigung des Ehemannes erblickt .

* Bom Führer begnadigt . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat den durch das Schwurgericht in O p p e l n wegen

Ermordung des Fleischermeisters Ringel aus Leschnitz zum
Tode verurteilten 27jährigen Wilhelm Murlowski zu lebens¬

länglicher Zuchthausstrafe begnadigt , weil der Verurteilte

noch unbescholten war und sich bis zu der Tat allseitig eines

guten Leumundes erfreute .
* Gefängnis wegen Beleidigung der SA . Die Große

Strafkammer in Limburg verhandelte als Berufungs¬

gericht gegen einen Einwohner aus Wetzlar wegen öffent¬

licher Beleidigung der SA . Der Angeklagte soll im ^ uh

1935 in einer Wetzlarer Wirtschaft , in der mehrere Gaste an¬

wesend waren , geäußert haben , er wisse SA - Manner , die

bei einem gewissen Juden kauften . Ein anwesender SA -

Führer forderte den Mann auf , die Namen derjenigen SA -

Männer zu nennen , von denen er wisse , datz sie bei dem

Juden kauften . Dieser Aufforderung konnte der Angeklagte

aber nicht nachkommen . In der Hauptverhandlung am

18 . Oktober 1935 vor dem Wetzlarer Schöffengericht bestritt

der Angeklagte seine Aussagen , diese wurden jedoch von dem

Zeugen widerlegt . Das Schöffengericht billigte dem 56zah -

rigen unbescholtenen Angeklagten mildernde Umstande zu und

verurteilte ihn wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von

10 RM . und Verosfentlichungsbefugnis . Gegen dieses Ur¬

teil legte die Staatsanwaltschaft wegen des Strafmaßes Be¬

rufung ein und forderte , weil eine Geldstrafe nicht als er¬

forderliche Sühne für eine Beleidigung der SA angesehen
werden könne , eine Freiheitsstrafe . In der Berufungsver¬

handlung vor der Großen Strafkammer in Limburg bean¬

tragte der Staatsanwalt als gerechte Sühne eine Gefängnis¬

strafe von einem Monat . Die Strafkammer stellte den

gleichen Tatbestand fest und änderte das angefochtene Urteil

im Strafmaß dahin ab , daß der Angeklagte zu zwei Wochen

Gefängnis und zur Tragung der Kosten verurteilt wurde .

Der Angeklagte nahm das Urteil an .
* Das Urteil im Mordprozeß Roth . Der Prozeß gegen

den 26jährigen Franz Roth aus Bamberg , der seine Ehefrau
ermordet hatte , ging am späten Samstagabend vor dem

Schwurgericht Bamberg zu Ende . Das Urteil lautete auf

IbJahreZuchthaus und Aberkennung der Ehrenrechte

auf die Dauer von zehn Jahren . Der Staatsanwalt hatte

die Todesstrafe beantragt .

Der Rundfunk .

Mittwoch , den 19 . Februar 1936 .

Reichssender Frankfnrt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Vom Deutsch -

lcinÄsender : Fröhliche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter - und Schneebericht ,

k - 8 . 10 Stuttgart : Gymnastik .

10 . 15 Von Hamburg : Schulfunk . Friedrich der Große und

bie Musik . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Sozi ald reckst .

12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬

richten Wetter - und Schnesbericht . 13 .15 Bon Saar¬

brücken : Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit Nachrichten ,
Wetter 14 .10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — von

Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirt¬

schaftsmeldungen . 15 .15 Aus der Sippengeschlchte einer

oberhesftschen Bauern - und Handwerkerfamilie . 15 .30

Bücherfunk . „ Der Kampf in den Bergen . " 15 .45

Närrischer Kalender ( H ) . „ Kribblige Geschichten
"

. Von

Richard Guringer . 16 .00 Kassel : Unterhaltungsmusik .

17 .30 Aus Zeit und Leben . Amerika kabelt Weltrekord . 18 .00

Singendes , klingendes , tanzendes Frankfurt !

19 .45 ErzeuMngsfchlacht . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst

für die Landwirtschaft , Programm .

, 20 .00 Mt , Nachrichten . 20 .15 Vom Deutschlandstnder :

Reichssendung : St -unde der jungen Nation . „ Aus¬

verkauf bei Plüsch & Co .
" Eine ZsrtMre . 20 .45

r 75 frohe Minuten . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
___________

22 .15 Nachrichten , Wetter - , Schnee - mb Sportbericht . 22 .30

Von Köln : Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Stuttgart :

Nachtkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . 6 .30 Fröh¬

liche Morgenmusik . Dazwischen um 7 .00 Nachrichten .
8 .30 Mvrgenständchon für die Hausftau .

10 .15 Von Leipzig : Deutsche Dichtung und Musik . 10 .45

Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Erleichterungen bei der

Hausarbeit . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Heitere Ouvertüren . 15 .45 Begegnung
mit einem Dichter . 16 .00 Musik am Nachmittag .

18 .00 „ Das Neueste von Gestern
"

. 18 .45 Sport der äugend .
19 .00 Lamand spielt . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kern¬

spruch und Nachrichten .
20 .15 Reichssendung : Stunde toer jungen Nation : Ausverkauf

bei Plüsch & Co . Eine Zsitsatire . 20 .45 Aus Karlsruhe :

. Große Galavorstellung >des Zirkus HuMsti -Bumsti .
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Altdeutsche Lieder

und Tänze zur Laute . 23 .00 Kammermusik .

Deutfehes Theater .

Mittwoch , den 19 . Februar 1936 .

Stammreihe D . 22 . Vorstellung .
Der Waffenschmied .

Komische Oper in 3 Akten von Albert Lortzing .

Anfang 18 -4 Uhr . Ende gegen 22 / Uhr .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 17 . Februar .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 8 Ochsen , 6 Bullen , 53 Kühe oder Färsen , 167 Kälber ,
9 Schafe , 437 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugesührt :
2 Kühe oder Färsen , 3 Schweine . Marktverlauf : Bei
Großvieh rege , bei Kälber mittel . Schweine zugeteilt .
I . Rinder : A . Ochsen : a ) 1 . 43 . B . Bullen : a ) 43 . C . Kühe :
a ) 43 , b ) 42 — 43 , c ) 35 — 41 , d ) 22 — 34 . D . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 43 , b ) 42 — 43 . 11 . B . Andere Kälber :
a ) 60 — 66 , b ) 55 — 59 , c ) 45 — 54 , d ) 33 — 44 . IV . Schweine :
a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämt¬
liche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und
Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall¬
preise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wies --
badener Fleischgrotzmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Fleisch¬
preise gleichbleibend .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M „ 17 . Febr . Auftrieb : Rinder 768 ( gegen
813 am letzten Montagmarkt ) , darunter 190 Ochsen , 72 Bullen ,
407 Kühe , 99 Färsen . Kälber 403 ( 466 ) , Schafe 77 ( 49 ) ,
Schweine 2850 ( 2955 ) . Zum Schlachthof direkt : 1 .Kuh .
Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . :
Ochsen : a ) 43 ( am 10 . Febr . 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , e ) 43 ( 40 — 43 ) ,
d ) 38 — 42 ( — ) . Bullen : a ) 43 ( 43 ) , b ) 43 ( 43 ) , e ) 43 ( 43 ) ,
d ) 40 — 42 ( 42 ) . Kühe : a ) 43 ( 43 ) , b ) 38 - 43 ( 39 - 43 ) , e ) 31
bis 37 ( 32 — 38 ) , d ) 24 — 30 ( 23 — 31 ) . Färsen : a ) 43 ( £ 3 ) ,
b ) 43 ( 43 ) , c ) 43 ( 40 — 43 ) , d ) 37 - 42 ( - ) Kälber : anMe
a ) 61 — 65 ( 63 — 68 ) , b ) 53 — 60 ( 55 - 62 ) , e ) 43 - 52 ( 47 — 54 ) .
d ) 35 — 42 ( 37 — 46 ) . Lämmer und Hammel : b ) 2 . 50 (50 ) .
Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) ,
b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , e ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( 51 ) .
Sauen : g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 57 ( — ) . Marktverlauf : Rinder
sehr lebhaft , ausverkauft . Kälber mittelmäßig , geräumt .
Schafe ruhig , Überstand ( 35 Stück ) . Schweine wurden zuge¬
teilt . Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Be¬
schickung : 743 Viertel Rindfleisch , 74 ganze Kälber , 23 ganze
Hämmel , 112 halbe Schweine . Notiert wurden pro 50 Kilo¬

gramm in RM . : Ochfenfleisch : b ) 75 — 77 , c ) 72 — 75 . Bullen¬
fleisch : b ) 74 — 77 . Kuhfleisch : b ) 68 — 74 , c ) 58 — 68 . Färsen¬
fleisch : b ) 75 — 77 , e ) 72 — 75 . Kalbfleisch : b ) 74 — 80 , e ) 66
bis 74 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch : b ) 74 .
Fettwaren : Roher Speck , unter 7 Zentimeter , höchster Preis
80 , Flomen , höchster Preis 80 , Ruhig .

Frankfurter Eetrridegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 17 . Febr . In Weizen können sich die
Mühlen aus dem hiesigen und mitteldeutschen Angebot reich¬
lich zu Mühlenfestpreisen versorgen . In Roggen wird die
Versorgung knapper , nur die srachtgünstig gelegenen Mühlen
werden aus dem Lande befriedigend beliefert , während sich
die Eroßmühlen mit dem auf dem Wasserwege ankommenden
norddeutschen Herkünften versorgen müssen . In Braugerste
kommt es kaum mehr zu Umsätzen , und auch Jndustriegerfte
ist bei erhöhten Forderungen und schwächerem Angebot
schwer verkäuflich . Hafer ist zur Zeit kaum angeboten . Weizen -
und Roggenmehl haben stetige Bezugsumsätze . Die Nachfrage
für Futtermittel ist wieder lebhafter geworden , besonders
für Kleie , Ölkuchen und Schnitzel . Rauhfutter war von der
Landwirtschaft genügend angeboten , Heu gab weiter etwas
nach . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je
100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 209 , ( W 16 ) 212 ,
( W 19 ) 216 , ( W 20 ) 218 , Roggen ( R 12 ) 172 , ( R 15 ) 175 ,
( R 18 ) 179 , ( R 19 ) 181 . Futtergeiste — , Sommergerste für
Vrauzwecke 225 — 230 , Hafer — . Weizenmehl ( W 13 ) 28 .25 ,
( W 16 ) 28 .50 , ( W 19 ) 28 .50 , ( W 20 ) 28 .85 , Roggenmehl
( R 12 ) 22 .45 . ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 25 .50 , plus
0 .50 RM . Fracht - Ausgleich . Weizennachmehl 16 .75 — 17 .00 ,
Weizenfuttermehl 13 — 13 .25 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 ,
( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie
( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 ,
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 ,
Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnutzkuchen ( m . M .) 18 .30 ,
Treber — , Trockenschnitzel 9 .04 , Großhandelspreise ab Fabrik¬
station . Heu 7 — 7 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt
3 .50 — 3 .80 , gebündelt 3 .40 — 3 .70 . Kartoffeln : Industrie ,
hiesiger Gegend 3 .35 , gelbfleischige , hiesiger Gegend 3 .20 , weiß -
rot - und blauschalige 2 .90 RM . per 50 Kilogramm bei
Waggonbezug .

Refidenz - The ater .

Mittwoch , 6>en 19 . Februar 1936 .

Stammrsihe I . 12 . Vorstellung .
Liselott von der Pfalz .

Lustspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten von Rudolf Presber .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 / Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 19 . Februar 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchefiers . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 19 . Februar 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinfaal : 16 .30 - 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillrnger .

Wieviel Kummer spricht aus diesen 3 Worten

Wir helfen Ihren Füssen .

rft A
- \

-

\Das Haus für bequeme Glualitätsschuhe

WIESBADEN , EllenbogeBgasse 10
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Wirtschaftsteil Landwirtschaft
und Industrie

Banken und Börsen

Der deutsche Außenhandel 1935
a-lso in gewisser Weise jahreszeitlich .bedingt ist , jo erwM
der neuerliche Anstieg dieser Kurve doch , trag hinter dielen 1

Berliner Devisenkurse «
Berlin , 18. Februar . DITB .-Telegraphische Auszahlungen für :

17. Febr . 1986 18. Febr . 1986
Brief Geld

Steuergutscheine .

17. 2. 36 18. ISS 1

Wasserstand des Rheins
am

1,94 m gegen 1,91 m gestern

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse 17. 2. 36 18. 2. 3617. 2. 36 18. 2. 36

70 .25

Schöfferhof - Bindg .
117 , 116 .

117 .75 116 .50

Verk . - Untern ,
16

75 .25
StnUberger Zink

198 .

129 . 75

121,88MansfelderBergbau
Metallgesellschaft . 118 .25 117 ,

Kolonial
18 .37Olavi Minen , , , 18 .25

130 .—
■Werger 221 .50x * wwuu .- « erger . ÖU .OU

Stettti X* fc -Ccfc 118 .85i118 . 13 Kali Aschersleben 127

133 .50
104 .50

104 .88
103,40

15 . 50
16 .75

210 .25
151 .75

111 .50
30 .88

132 . 88
106 . 50

85 .
86 .

52 .
88 .

107 . 25
30 .88

52 .
88

1934
1935
1936

128 .50
126 . 50

120 .50
77 .50

84 .75
94 .50

112 .25

127
85 .
86 .

118 . 50
133 . 50

88 .63
150 . 88

89 .25
97 .75

18. 2. 36
103 .75
107 . 75
111 . 13

1 . 179
2,4601

110 .
75 .

189 .

170 .50
141 .25
110 .75
303 .50
102 .50

104 .30
103,50

145 .—
130 .75
131 . 1386 . 10

122 .50
195 .—

90 .—
84 .75
94 .50

112 . 25

85 75
128 .75

21 .75
98 .50
86 .13

129 88
81 .50

18 . Febmar 1936

83 . 13
136 .25
150 . 13

30 .25
121 .—
122 . 13

135 . 13
135 .—
115 .50

80 .—
87 .50
87 . 50

162 .75
130 .—

21 .50
100 .25 Thüringer Gas ,

Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
WasserGeteenkiich .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . ,
Zellstoff Waldhof ,

1— 130000 . .
130001 ab * j

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth , * * #
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

Salzdetfurth . . .
Schles -Elekh u. Gas
Schubert & Salzer .
Schlickert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & TTnteta*,

Hapag *
NordUoyd 5

„ -Westt Elektr .
Rütgerswerke * * .

Lahmeyer & Co; .
Laurahütte . * * •

Metallgesellschaft ♦
Montecatnd . . . ,
Niederlaus . Kohle ;
Oberschles . Koks «
Orenstein & Koppel
Rh . BraunkettSäc .

170 .—
140 .—
110,75
304 .—
103 *25
112 .37
210 *50
151 . 25

„ 3
8. 9,10

1 . 181 \
2 .464

41/,*/. JLLb .Gold 1
47 .’/ . „ » 2
47,7 ,

17. 2. 36
103 75
107 .75
111 . 13

Cbade
Daimler -Benz . e ,
Deutsch . Erdöl . ,
DtscKGold u-Slber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke • .
Mainzer Aküen -Br '
Mannesmann . . •

] 19 .37
134 25

89 .50
151 .—
119 .50
115 .50
129 .75
107 .75
J 35 .25
134 .75

Renten
6»/. Krupp -Obligat .
77 . V-er -StaMw .-O,

114 .75
116 .—
113 .50
114 .50

98 .—

127 . 25
21 .—

100 . 63

1,14

2,37

2,53

1,18

2,33

2,43

. . - V . . . 1937

. . . . 1938
Verrechnungs -Kun

100 .—
91 —
71 .—
86 .20

130 .—

90 .75
88 . 50
91 —

86 .—
187 .—
136 .75

. . 1 ägypt £
. 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar

D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankt . Hyp . Bank
PLlz . Hyp .-Bank .
Reichsba n k . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

173 .50
52 .—
40 —

91 . 50
71 .—
86 .63

130 .—

88 .75
115 . 37
116 .—
112 .—
113 50

110 .63
110 .—
108 .63

106 .50
90 .50
97 —

127 .—
128 —

93 .50
61 .—

150 .75

110 .63
110 .—
108 .63

gröl
wach

92 . 75
61 .—

151 .—

85 .88
127 .37

21 .63
99 .-
85 .75

129 .75
80 .63

51 .65
39 .75

87 5̂0
122 .50
195 —

42 .—

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . ,
Dänemark .
Danzig . .
England . .
Estland • . ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island * , •
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien ,
Lettland . .
Litauen . .
Norwegen .
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .

Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Maasfeld . Bergbau
Masch .-Baa -Unt

88 —
96 .75

127 .25
128 —

Bieb rich ; Pegel

Mainz :
Kaub : „

Köln :

Wandlungen im Verkehr mit den einzelnen Erdteilen und Ländern ,

Use -Bergbau . . g
Ilse Genussch . * <

vorwiegend kleineren Schadenfällen als Brandursachen
erster Linie Fahrlässigkeit und Unvorsichtia -
keit zu suchen sind . a

vWt idem zurückliegenden , 14 Tage umfasseuden Bevichts -
Äbjchnitt trat nach der schnell überwundenen Anspannung des
Januar - Ultimos sehr rasch eine starke VerMsfigunq ein , die
wahrend des ganzen Berichtsabschnitts anhielt und auch
durch die Belastungen aus der Abwicklung des Mediotermins

An der Zunahme >der Ee -samtausfuhr im Jahre
1933 hat ausschlieMch die iiberfeeische LSmdergruppe teil¬
genommen . Der Warenabsatz nach Ubersee war im wbae -
laufenen Jahre mit 1207,7 Mill . RM . oder 23,8 % größer
als im Jahr zuvor . Die Ausfuhr nach Europa ist im gleichen
Zeitraum weiter Furückgsgangen ( — 4,1 % ) .

* Reue unverzinsliche Reichsschatzanweisungen . Rach
Ausverkauf der bisher zur Verfügung gestellten Serie unver¬
zinslicher Reichsschatzanweisungen per 15 . 1 . 1937 erfolgte
nunmehr die Begebung neuer Abschnitte per 15 . 2 . 1937 zu
einem unveränderten Diskontsatz non 3 % % .

2m großen und ganzen hat die Ausfuhr nach Europa
nach denselben Ländern abgsnomm -en , aus welchen die Ein¬
fuhr zurückgegangen ist . Absolut am größten waren die Ab -
fatzverluste im Warenverkehr mit den Niederlanden . Ge¬
stiegen ist vor allem die Ausfuhr mach dm siidostsuropaischen
Agrar - und Rohstoffländern . Rach Amerika hat sich der
Warenabsatz um fast ein Drittel , mach Afrika , Asien und
Australien um 15 bis 18 % : erhöht .

Rumänien * * * * . . 100 Lei
Schweden * * * * . 100 Kronen
Schweiz • * • * * * * . 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

3m ganzen läßt die Einfuhrentwicklung 1935 , wie schon
im Vorfahre , eine Gewichtsverlagerung von den
überseeischen Ländern mach Europa hin erkennen . Der Anteil
>der europäischen Länder an der Gesamteinfuhr ist von 57,5 %
1934 auf 59,4 % 1935 gestiegen .

2 .488
63 .31
81 .23
34 .03
10 .30

1 . 983

lsl89
2 .458 |

o,6er das amerikanische Schatzamt zu Eoldabgaben schritt , die
nach den hochvaluta rischen Ländern gingen , konnte sich der
Dollar erholen und

, die voraufgegangene Schwäche wieder
einholen . Der französische Franken , der bis zur Erholung des
Dollarkurses fehr ^ fest gelegen hatte , lag dann wieder
etwas schwächer . Jedoch war die Entwicklung bei den Gold¬
valuten letzten Endes als ziemlich stetig zu bezeichnen . Auch
der Kurs für das englische Pfund blieb ziemlich unverändert .

130 . 50 130 —
89 .50 : 89 .60

12 565
0 .678

41 .90
0 . 138
3 .047
2 .460

54 .77
46 . 80
12 .265
67 . 93

5 .405
16 .42

2 .353
168 .85

55 .—
19 .76

0 .715
5 . 654

80 . 92
41 .91
61 .64
48 . 95
46 .80
11 . 13

2 488
63 .24
81 .24
34 .03
10 .30

1 .983

70 .—
121 .—

92 .—
90 .—
87 .75
90 .75
95 .75
86 .-

186 .50
137 .—

120 —
77 .88

218 .75
125 .-
112 .88
127 .37
121 .75

I 12 61
0 .682

41 .97
0 . 140
3 .053
2 .467

54 .94
46 .90
12 .31
68 .07

5 .42
16 .46

2 .357
169 .23

55 . 19
19 .80

0 .718
5 .666

8108
41 . 99
61 .83
49 .05
46 .90
11 . 16

2 .492
63 .43
81 .39
34 .09
10 .32

1 .987

lsl91
2 .462

144 .50 143 5̂0
100 .50 ---

Die Handelsbilanz schließt im Jahre 1935 insge¬
samt mit einem A u s f u h r ü b e r s ch u ß von 111 Mill . RM .
gegenüber einem Einfuhrüberschuß m 284 Mill . RM . 1934
mb . Diese Aktivierung im Gesamtbetrag von 395 Mill . RM .
ergibt sich ausschließlich im Warenverkehr mit Übersee . Hier
ist der Einfuhrüberschuß von 903,3 Mill . RM . im Jahre 1934
auf 468,4 Mill . RM . im abgelMfenen Äahre gesunken . Der
Aktivsaldo im Verkehr mit Europa ist von 627,8 Mill . RM .
im Jahre 1934 auf 586,6 Mill . RM . im abgelaufenen Jahre
zurückgegangen .

Banken
A. D . Creditanstalt

100 .—
174 .25
108 .50

83 .—
136 .—
250 .-

31 .63

Bemberg . . . .
B reinen -Besigh eim .
Brown,Boveri & Co .
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .

34 .09
10 .32

1 .987

125 .—
113 .25
125 .88
122 .—
290 .-
186 .—
145 .—
131 —
132 .—
100 .25

Miag Mühkob . . .
Moenus . . * * ;
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u.BürgerbräuRh -Braunk . u Brik .
ßh êtekLMannheim

17. 2. 36 18. 2. 36
EtekLLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
LG. Farbenindus t . .
Femmechanjetter .
Felten &GuiHeaume
Gesfürel # . e ,
Goldschmidt Th ; .
Gritzner Masch . . ,
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener . . . .
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . ,
Holzmann , Phil . ;Use Bergbau . . ;
Inag Erlangen * ,
Junghans Gebr . * ;
Kalichemie . . . t
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzt &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Brann .

Renten
5•/ , Reichsanl . v . 27
51/ , •/. Yonganleihe .
Anl .-Ausl . fAltbes .) .
47 . Schutagebiet .13
4 ‘/,7,Wiesb .St .v .28
4' / .*/ . Pr .L .Pfbr . 19
4" „ » 10
4V. 1/. » „ 21
41/ , •/, » Korn . 20
4*/ .*/ . » - 6

.. .
* Bictoria - Werke , AG ^ Nürnberg . Im abgelaufenen Ge¬

schäftsjahr konnten die Erzeugnisse des Unternehmens gegen¬
über dem Vorfahre « ine weitere Absatzsteigerung erzielen ,
die während der Saison eine befriedigende Ausnützung der
Betriebseinrichtungen gestattete . An der Umsatzsteigerung ist
in erster Linie die Motorrwdabteilung beteiligt , doch zeigt
auch die Fahrradabteilung infolge des zunehmenden In¬
teresses für die Motorfahrräder « ine Besserung . Nach etwas
erhöhten Abschreibungen ( 016 gegen 0,12 i . -V .s und ziemlich
unveränderten anderen Abschreiidungen in Hohe von 0,03
( 0,04 ) erzielte die Gesellschaft einen Reingewinn von
7328 RM . ( i . V . Gewinnvortraa 1690 RM .) , der auf neue
Rechnung vorgetragen werden soll . 2m Vorjahr wurde eine
Dividende von 3 % ausgeschüttet . Im ersten Viertolfahr
LW Geschäftsjahres 1935/36 konnte eine weitere Steigerung
der Umsätze gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres fest -
gestellt werden .

* Brandschäden bei den deutschen össentlich -rechtlichen
Feuerversicherungsanstalten . Die deutschen öffenMch - vecht -
lichen Feuerversicherungsanstasten verzeichnen im Januar
1936 eine Gesamt schaden summe von 2824877 RM .
gegen 3 389142 RM . im Dezember 1935 und 3148192 RM .
int Januar 1935 . Von dieser Summe entfallen auf Gebäude -
schäden 2 277 566 RM ., auf Mobiliarschäden 547 311 RM . Die
Gefamtschadenfuimme des Monats Januar 1936 verteilt sich
auf 8155 Brandschadenfälle , denen 6793 im Dezember 1935
und 8467 im Januar 1935 gegenüberstehen . Der Gesanrt -
schadenverlauf bei ben öffentlich - rechtlichen Feuer -
versicherungsanstalten weist im Januar 1936 gegenüber dem
Vormonat einen Rückgang in der SchNdenfumme um über
20 % • auf , dagegen in der Schwdenhäufigkeit eine Zunahme
um rund 16,5 % . Wenn auch der Januar erfahrungsgemäß

* * 100 Kronen
* . 100 Gulden
♦ 1 £ Sterling
* 100 estn . Kr .
* * 100 finn . M.
* . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire
* . . 1 Yen
* * 100 Dinar
* * * 100 Latts
* * . 100 Litas
* . 100 Kronen
♦ 100 Schilling
* * . 100 Zloty
* * 100 Escudo

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . StaiTiTnaWji«»̂
Aschaffenb . A .-Br .

, , Zellstoff . 6Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg . ,

Brief
12 . 595 |

0 682
41 .98 j

0 .140
3 .053
2 .464

54 .87 l
46 .90
12 .295 i
68 .07 |

5 .415
16 .46 1

2 .357
169 .19

55 . 12
19 .80 4

0 .717
5 .666

81 .08 i
41 .99
61 .76
49 .05
46 .90 i
11 . 15

2 .492
63 .36 i
81 .40

2m i nter nation alen Deo i senve r kehr lag«der Dollar zunächst schwach , was rein stimmungsmäßig mit
der allgemei n en Unsichecheit in den Vereinigten Staaten
hmstchtlich der Währungsentwicklung zusammenhing . Als

Der deutsche Geldmarkt .

Tendenz : Außerordentlich slüsiig .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 18 . Febr . ( Eig . Drahtmelduno s l
Tendenz : Sehr still . Die Börse hatte heute auf allen Ee - 1
bieten wieder überaus geringes Geschäft , da Aufträge von

'
der Bankenkundschaft nahezu fehlten . Die Grundtendenz war <
weiterhin freundlich , wie wohl die Kurse am Aktienmarkt '

vielfach nicht immer voll behauptet blieben . Im Verlaus s
bröckelten sie angesichts der herrschenden Eeschäftsstille meist j
ab . Montanpapiere waren um % % nach beiden Seiten ?
verändert . Auch Elektro - und chemische Werte waren un - 1
einheitlich . Maschinenaktien waren meist schwächer . Am j
Rentenmarkt bestand anfangs Nachfrage , die aber später
ebenfalls nachließ . Im weiteren Verlauf blieb das Geschäft 1
sehr still und die Kurse bröckelten zumeist um V« bis % % ab . 1
Am Rentenmarkt ergaben sich keine Veränderungen . Tages - i
geld notierte unverändert 2 % % .

V Berlin , 18 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : I
Aktien uneinheitlich , Renten freundlich . Zu |
Beginn des heutigen Verkehrs war das Geschäft eng begrenzt . 1
Die BaNkenkundschaft fehlte so gut wie völlig mit Aufträgen , j
sodaß die in Erwartung eines wieder auftretenden Bedarfs i
vorgenommenen Käufe des berufsmäßigen Börsenhandels 1
glattgestellt wurden . Die Kursgestaltung war uneinheitlich j
und eher etwas nachgobend . Interesse zeigte sich insbesondere 1
für Farbenaktien , die auf Käufe für Rechnung von Sperr - 1
markkonten anzogen . Die anderen Ehemiewerte waren un - |
einheitlich . Montanwerte bröckelten überwiegend um Ya bis |
Yi % ab . Vraunkohlenaktien waren uneinheitlich . Kaliwerte 3

zum größten Teil auch Elektro - und Tarifpapiere lugen nahe - 1
zu umsatzlos . Sofern Notierungen erfolgten , bewegten sie sich ]
auf Vortagsbasis . Am Rentenmarkt vermochten Altbesitz 1
ihre Steigerung erneut fortzusetzen . Auch die übrigen Werts 1
waren meist etwas fester , Blankotagesgeld verbilligte sich auf 1
2% bis 2 % % . 1

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . *
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . »
Ver . Ultramarin . *
Voigt St Häffner j
Westeregeln Alk . i
Zellstoff Memel . *

„ Waldhof .

Versicherung
Aüianz -Stuttg .-L . .

. » Ver .
MamnheimerVets . .

Nach den jetzt vorliegenden Ergöbuiffen des Außen¬
handels mit den einzelnen Ländern im Jahre 1935 waren
an dem Rückgang der deutschen Einfuhr im abgelaufenen
Jahre -in erster Linie die außereuropäischen Länder beteiligt .
Dre Gesamteinfuhr aus Übersee ist von 1934 auf 1935
wn 10,8 % : gesunken . Mit Ausnahme Afrikas , dessen
Lieferungen sich gegenüber dem Vorjahre leicht erhöhtLn
wurden von der Verminderung der deutschen Warenbezüge
sämtliche Erdteile betraffen . Abgenommen hat vor allem die
Elnfichr aus Australien , die .um mehr als sieben Zehntel
niedriger war als im Jahr zuvor . Der Eiufuhrrückgang aus
Asten und Americka hielt sich demgegenüber in engeren
Grenzen . Immerhin war er noch annähernd doppelt so stark

belieber
^ ' ^ iuhrrückgang aus Europa , der sich auf 3,5 %

e Abnahme der Einfuhr aus Europa entfiel auf ver -
hältmsmäßig wenige Herstellunasländsr . Ins Gewicht viel
die Verminde m̂ng der Warenbezüge vor allem aus den
Rrederlanben und aus der Tsch >schoslowakei , deren Warsn -
Iieferungen im abgelaufenen Jahre den Stand von 1934 um
je rund ein Viertel unterschritten . Erheblich gesunken ist
aber auch bie Einfuhr aus Belgien , Luxemburg , Frankreich
und Litauen . Eestiegen ^ ist die Einfuhr aus der Mehrzahl

Agrar - und Rohstoffländer , sowie aus Großbritannien .
Der Einfuhrrllckgang aus Ubersee ist zum größten TM

durch die Schrumpfung der Einfuhr aus den USA ., aus dem
Australizchen Bund , Kanada und Neuseeland bedingt .
Nennenswert erhöht haben sich dagegen die Warenbezüge

Ghile ,   Brasilien , Kolumbien , Mexiko , Peru , aus der
Türkei , sowie aus Britisch Südafrika .

Die Nachfrage nach Privatdiskonten und
Reichsfchatzwechseln war sehr groß , in letzteren trat
eine gewisse Materialknappheit ein . Jn -folgedeffen konnten

! Posten Re ichsschatzanweisungen abgesetzt werden , und
. »em Restbestände unverzinslicher Reichsschatzanweisungen

ausverkauft waren , wurden dem Markte neue Serien mit
Fälligkeit per 15 . 1 . und per 15 . 2 . 1937 zu unveränderten
Diskontsätzen zum Kauf angeboten . Es spricht für die flüssige
Verfassung des Geldmarktes , wenn der Verkauf der Serie
unverzinslicher Reichsschatzanweisungen mit Fälligkeit am
15 . 1 . 1937 nur eine Woche dauerte , bzw . diese Serie bereits
innerhalb einer Woche ausverkauft war . Zum Schluß des
14 Tage umfassenden Berichtsabschnittes wurde das Geschäft
in erstklassigen Anlagen etwas ruhiger , obgleich im Grunde
weiterhin « in reger Anlugebedarf zu beobachten war . Dies
hängt wohl mit etwas vermehrtem Bedarf — im Zusammen¬
hang mit dem Msdiotermin — zusammen , kann aber an der
wuyerordentlich flüssigen Grundtendenz des Geldmarktes
nichts ändern .

Vorjahres -— Ausweisen konnte , so deutet dies darauf hin ,
Ess auch im Februar am Geldmarkt die Kreditbedürf -
n is se g latt b ef r i edig t werden können . Die Sätze für
Tagesgeld ermässigten sich bis auf 2 bis 2 % % für erste
lernet , nachdem zum Januar - Ultimo noch ein Satz von

% : M bömilligen war . Die Diskont -Kompagnie , die zu -
nachst noch 2 % vergütet hatte , sah sich gezwungen , den Geld -
Mtz . fur neu heromzunehmends Gelder auf 1 % zu ermäßigen .
Daß . stch bei einer solchen Gsldfülle das Geschäft in erst -
klasslgein Anlagen aller Art sehr lebhaft Mstalten konnte , ist
nicht verwunderlich .

AEG . Stammaktien
Ascliaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Beriin -Karlsr .- Ind .
Berliner Ma -̂rhinpn
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . 4
Buderus
CharL Wasserw . . •
Chem . Heyden * .
Chade
Conti -Gummi . , a

« Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . * -
DL Cont . Gas * *
Deutsche Erdöl * *
Deutsche Kabel * *
DL Linoleum . . •
Dt . Tel . u . Kabel ;
DL Eisenhandel • .
Dortm . Union Br . •
Dynamit -Nobel . •
Eintracht Braun s
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . t
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . »
Goldschmidt , Th ; s
Hamburg . Elektr . ,
Harburg Gummi 4
Harpener . . * . <
Hoesch . . . . * s
Holzmann , Phil « ,

Jauim unterbrochen wurde . Wenn sich diese sehr starke Ver -
tyl'iiy .i'§ ii !t (j E 'elÄmarEte 'S bereits in 'hier ersten Febr nar -
Eoche zeugte , zudem die Reichsbank eine ungewöhnlich
kräftige Entlastung nach ihrem Ausweis für die erste
^ ebruarwoche — auch im Vergleich zur gleichen Zeit des

Geld
! 12 .58

0 .678
41 .89

0 . 138
3 .047
2 .463

54 .84
46 .80
12 . 28
67 .93

5 .41
16 .42

2 . 353
168 .89

55 .07
19 .76

0 .716
5 . 654

80 .92
41 .91
61 .71
48 . 95
46 .80

Bank f. Bra Hindus t . 12125
Comm .- u .Privat -B . ;
Dedi -Bank .

17. 2. 36 18. 2. 36

39 . 63

106 .
"
—

124 . 50
91 . 25

40 .—
86 .25

106 .50

124 2̂5125 .—
■' _— 120 . —

110 . 75 ____’____
201 . 13
150 .—

97 . 25 97 . 50
113 .63 113 .50
121 . 88 121,37
303 .75
166 .— 166 .88
156 .— 155 .—
103 .— 102 .50
112 — 111 .63
125 .63 125 .—
112 — 111 .83
146 .25 148 .50
151 .25 151 .25
137 .75
117 . 25 117 . 13
201 . 50 201 . 13

78 .75 . 78 .50
88 .bu

17. 2. 86 18. S. 36 17. 2. 86 18. 2. 36j
127 50 127 .25 96i75 96 . 754 /s°/oN .Lb .GoId 11
112 . 25 113 — 4>/, ' /. . „ 6,7 96 . 75 96 .75
103 .— 102 .75 4' /, •/, . 12, 13 96 .75 96 .75

»—»■,, 4’/. •/ . . „ 4-5 96 . 75 96 .75
121 .25 5*/ ••/. » „ Li . 101 .50 101 . 50

— .— —.— 4*/, •/, „ G.-Kom .l
4*/, »/. . „ 5

93 .75
93 .75

93 .75
93 .75

88 .— 88 .25 4-/, «/ . . 6,7 . 8 93 .75 93 . 63
■> 58 . 50 4’/, •/. , „ 2 93 .75 93 . 63

132 . 37 131 .75 47 .7 . . „ 9,10 93 . 75 93 .75
174 .— 174 — 47 .7 . „ „ 3 93 .75 93 .75
101 .50

4 . 13
199 .75

101 .50
| 4 . 13

D . Kom . SannAnl r
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
I
J

I
I 115 —

126 . 50 125 8̂8
103 .50 103 .— 4°/e Oesterr . Goldr .
117 .50 0 . 70 0 .70

44 .50122 .25 122 — 7*/, Rum . äußere . 44 . 50
106 .— - 5e/oRtmi -vereinh .O3 —.—

83 . 50 83 - 47 .7 . » . 13 9 .30 9 . 35
129 .— 129 .— 47 . .. - —e—

4*/e Türk . Bagdad I 9 .75 —- _
121 .— 121 .— Ung .St .-R .14 8 . 70 —

46 . 50 46 . 50 4°/e Ung . Goldrente 8 .85 8 .70
123 — 122 . 50 4»/« Ung . St . v . 10 8 . 55

200 . 50
256 .50

Berliner Sörse

256 . 50 Banken
Bank f. Brauindust . 121 .75 121 .75
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank

116 . 50
92 —

117 .37

100 . 50 100 .50 Dedi -Bank . . . . 90 .75 90 .—
Dresdner Bank . . 91 —

186 .50
90 .75

111 — 111 . 15 187 .—
10 . 80 10 . 85 Verk . -Untern .

91 .75 AG. für Verkehrsw . 106 .37 106 . 63
121 .2597 .—

97 .—
97 .—
97 .—

D . Reichsbahn Vz. 122 .88
15 .50

122 .88
15 .7594 . 75

94 .75
94 . 75
94 .75 Hbg .-Südam .- Dpi .

17 . 13
97 . Industrie
96 7̂5 86 7̂5 Akkumulatoren . ; 173 .5oi
96,75 96 .75 Afar . . . . . . . 51 .751 52 . 13
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